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Eücheü - er Zugev - GichMg
MperWe m- geistige Erlüchiigmg in einer Hand

otz. Das Abkommen , das soeben zwischen dem
Reichsjugendführer und dem Reichssportführer von
Tschammer und Osten getroffen wurde , sichert nunmehr
endgültig die Einheit des großen Erziehungsprogramms ,
das die Hitler -Jugend für den Aufbau des Deutschen
Jungvolkes aufgestellt hat . Die Hitler -Jugend hat in
diesem Jahre mit der erfolgreichen Durchführung der
Jungvolk -Aktion ihren Erziehungsanspruch an der ge¬
samten deutschen Jugend durch die praktische Leistung unter
Beweis gestellt . Mit verschwindend geringfügigen Aus¬
nahmen steht die gesamte Generation im
Alter von zehn bis vierzehn Jahren heute in
den Reihen des Deutschen Jungvolkes . Mit
dieser organisatorischen Leistung ist das gewaltigste und
einheitlichste Erziehungsinstrument aufgebaut worden , das
vielleicht jemals einer Jugend und einem Staate zur Ver¬
fügung stand. Für diese Jugend ist ein einheitliches Er¬
ziehungsprogramm aufgestellt worden , das sich nicht ein¬
seitig auf irgendeine Einzelausgabe beschränkt , sondern den
ganzen jungen Menschen , und vor allem seine charakterliche
Bildung erfassen soll. Zu diesem Programm gehören da¬
her sowohl die körperliche Ertüchtigung der Jugendlichen
als auch die weltanschauliche und sonstige Ausbildung .
Beide müssen in einer Hand liegen , wenn die einheitliche
Linie dieser Erziehung gewährleistet werden soll .

Somit bedeutet das soeben geschlossene Abkommen einen
weiteren Fortschritt für die Verwirklichung dieses national¬
sozialistischen Erziehungsideals .

Auf der anderen Seite wird durch die nunmehr ge¬
sicherte Mitarbeit des Reichsbundes für
Leibesübungen an der sportlichen Ausbildung der
HI . dafür gesorgt, daß die Erfahrung der deutschen Sport¬
tradition auch der jungen Generation zugute kommt . Der
wechselseitige Austausch der Kräfte wird beide Teile un¬
endlich befruchten können. *

Der Reichssportführer und der Jugendführer
des Deutschen Reiches erlassen aus Anlaß der Neurege¬
lung der körperlichen Erziehung der deutschen Jugend folgenden
Aufruf : „Unmittelbar vor den Olympischen Spielen und im
Angesicht der Jugend der ganzen Welt richten wir diesen
gemeinsamen Ausruf an die Jugend Deutschlands :

2m Jahre des Deutschen Jungvolks hat die Jugend¬
bewegung Adolf Hitlers durch die fast restlose Erfassung der
im Jungvolkalter stehenden Jugend einen gewaltigen Auf¬
schwung genommen. Im gleichen Jahr ist der Zusammenschluß
der deutschen Turn - und Sportverbände zum Deutschen

Die roten SchreSsnstage in Spanien
Frauen mit der Waffe in der Hand. In Madnd hat aie marxistische
Miliz selbst Frauen mit Waffe» ausgerüstet.

(Weltbild. K)

Reichsbund für Leibesübungen vollzogen worden .
Damit haben wir gemeinsam die Voraussetzung für einen

großzügigen und planvollen Ausbau der Leibeserziehung der
deutschen Jugend im Sinne des nationalsozialistischen Volks¬
staates geschaffen .

Die deutsche Jugendbewegung und die deutsche Sportbewe¬
gung haben am Tage des Beginns der Olympischen Spiele durch
die Abgrenzung ihrer Aufgabengebiete und durch
die Festlegung ihrer gemeinsamen Arbeit an der deutschen
Jugend ihre innere Einigung vollzogen.

Unser Bekenntnis zur gemeinsamen Arbeit gewährleistet die
Einheitlichkeit der Leibeserziehung der deutschen Jugend und
bedeutet einen weiteren Schritt zu unserem Ziel, die Leibes¬
übungen zu einer Lebensgewohnheit des deut¬
schen Volkes zu machen.

Der Reichssportführer :
gez. von Tschammer .

Der Jugendführer des Deutschen Reiches :
Baldur von Schirach .

Vertrag des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen
mit der Hitlerjugend

Die geistige Erziehung der deutschen Jugend außer¬
halb der Schule ist Angelegenheit des Jugendfllhrers des Deut¬
schen Reiches.

Bei der Durchführung der körperlichen Ertüchti¬
gung der Jugend wird der Reichssportführer gehört und
beteiligt.

Zur Regelung der Fragen der körperlichen Schulung der
Jugend treffen der Jugendführer des Deutschen Reiches und der
Reichssportführer folgende Vereinbarung:

M Deutsches Jungvolk
1 . Der Jugendführer des Deutschen Reiches und der Neichs-

sportführer stimmen in der Auffassung überein, daß die gesamte
körperliche, charakterliche und weltanschauliche Erziehung aller
Jugendlichen im Alter bis zu vierzehn Jahren ausschließlich
im Deutschen Jungvolk erfolgt .

2. Aus diesem Grunde führen die Vereine des DRL.
keine I u g e nd a b t e i l un g en für Jugendliche im
Alter bis zu 14 Jahren . Der Reichssportführer veran¬
laßt, daß alle noch in der Organisation des Deutschen Reichs¬
bundes für Leibesübungen stehende Jugendliche in das Deutsche
Jungvolk eintreten.

3 . Um den Nachwuchs für den Deutschen Reichs¬
bund für Leibesübungen nicht zu gefährden und um
dem gesunden Leistungsstreben der Jugendlichen Rechnung zu
tragen, führt das Deutsche Jungvolk neben seinem allgemeinen
Ausbildungsunterricht in einem zusätzlichen freiwilligen
Uebungsbetrieb diejenigen Sportarten durch , die vom Jugend¬
lichen, seiner Veranlagung und seiner Neigung entsprechend
selbst gewählt werden können. Die Fähnlein , in ländlichen Ge¬
genden die Jungzüge, stellen den Teil ihrer Mitglieder, der sich
an sportlichen Wettkämpfen und Wettspielen beteiligen will,
in besonderen Gruppen zusammen, die von einem , vom Fähn¬
leinführer zu bestimmenden Jungen geführt werden . Dieser
freiwillige Sport ist für diejenigen Pimpfe, die ihn gewählt
haben . Jungvolkdienst wie jeder andere Dienst im Deutschen
Jungvolk. Der beauftragte Jungvolkführer ist für die Durch¬
führung des freiwilligen Sportdienstes verantwortlich. Die
fachliche Leitung haben die jeweiligen Jugendwarte des DRL.,
soweit sie für die sportliche Ausbildung im Deutschen Jungvolk
vom DRL. zur Verfügung gestellt werden können.

4 . Der DRL. stellt für den Uebungsbetrieb des DJ ., soweit
wie möglich , seine llebungs Plätze , Hebung sgeräte
und für die Mitarbeit im Jungvolk geeignete Uebungs -
leiter zur Verfügung.

KriegsWMesuche in Kiel
Der italienische 10 OOO-Tonnen -Kreuzer „ Eoricia "

wird demnächst nach Kiel kommen . Der Besuch dieses
Schiffes gilt nicht nur der Segel -Olympiade , sondern auch
den Ist Internationalen Marine -Pokal -Segelwettfahrten ,
an denen sich die italienische Marine mit einer aus vier
Offizieren bestehenden Mannschaft beteiligt .

Auch der englische Kreuzer „ Neptuns " wird
Kiel während der Segel -Olympiade anlaufen . Schweden
entsendet die beiden Schulschiffe „Najade " und „Jarra -
mas "

. Auch die englischen und schwedischen Schiffe werden
ihren Aufenthalt bis nach Beendigung der Ist Inter¬
nationalen Marine -Pokal -Segelwettsahrt ausdehnen .

B) Hitlerjugend
1 . Zur Förderung der sportlichen Leistungen und zur Siche¬

rung des Nachwuchses des DRL. ist die Betätigung aller sport¬
lich veranlagten Jugendlichen im Alter von 14 bis 18 Jahren
in den Vereinen des DRL. erwünscht. Der DRL. verpflichtet
sich, seine Jugendlichen im Rahmen des vom Jugendführer des
Deutschen Reiches gegebenen Erziehungsprogrammszu erziehen.

2. Voraussetzung für die Beteiligung von Mitgliedern der
HI . an der Ausbildung in den Hebungen des Deutschen Reichs¬
bundes für Leibesübungen ist die Inangriffnahme des Trai¬
nings für das Leistungsabzeichen der Hitler¬
jugend , Las im abgeschlossenen 16 . Lebensjahr erworben
werden muß. Hitlerjungen, die mit Vollendung des 16 . Lebens¬
jahres das Leistungsabzeichen nicht erworben haben , sind bis
zum Abschluß der Prüfungen vom Uebungsbetrieb des DRL.
zurückzustellen .

3 . Als Jugendwarte des DRL . werden künftighin
nur Volksgenossen zur Mitarbeit herangezogen , die aus den
Reihen der Hitlerjugend hervorgegangen sind oder in
die HI . übernommen werden können. Für die Erreichung dieses
Zieles ist eine Uebergangszeit von vier Jahren , vom Inkraft¬
treten dieses Vertrages an, vorgesehen. Die vom DRL. beru¬
fenen Jugendwarte werden im Einvernehmen mit der Reichs¬
jugendführung den Gebiets- und Bannstellen zugeteilt. Sie sind
die Mittelspersonen zwischen HI . und DRL.

Der Jugendführer des Deutschen Reiches erkennt den hohen
Wert einer Leibeserziehung durch den DRL. an und fördert
die Beteiligung der in der HI . erfaßten Jugendlichen an den
Wettkämpfen und Wettspielen des Deutschen Reichsbundes für
Leibesübungen .

Der Reichssportführer :
von Tschammer .

Der Jugendführer des Deutschen Reiches :
von Schirach .

Zu dem Vertrag zwischen dem Jugendführer des Deutschen
Reiches und dem Reichssportführer ist eine Reihe von Aus«
sllhrungsbestimmungen erlassen. In diesen heißt es, daß die
einzelnen Fachämter und Verbände im Deutschen Reichsbund
für Leibesübungenden Mitgliedern ihrer Jugendgruppenkeiner¬
lei Eleichtracht gestatten . Ferner stellt der Reichsbund eigens
Jugendwandergruppen nicht auf, wie auch die Durchführung von
Fahrten und Zeltlagern und die Ausbildung im Geländesport
Aufgabe der Hitlerjugend ist.

Die weltanschauliche Erziehung und die Durchführung von
Heimabenden ist ausschließlich Aufgabe der Hitlerjugend. Die
Dienstzeiten der HI . sind wie folgt festgelegt :

Vier Abende für weltanschauliche Schulung , vier Abende
Lzw . Nachmittage für die Grundschule in den Leibesübungen ,
zwei Sonnabend/Sonntage für Fahrt und Geländesport . Danach
gehören der zweite und vierte Sonntag im Monat der Schulung
im Deutschen Reichsbund für Leibesübungen . Endlich wird be¬
stimmt, daß der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen Wett¬
kämpfe und Wettspiele nur für Mitglieder des DRL. aus¬
schreibt. Den Mittelpunkt aller sportlichen Veranstaltungen der
HI . bilden die Mannschaftsmehrkämpfe .

Das Abkommen gilt sinngemäß für den Bund Deutscher
Mädchen und die weiblichen Jugendgruppen des Deutsche »
Reichsbundes für Leibesübungen .

Heule Trauerfeier in Mannheim
Die toten M. MälilM tn ihrer Seinmtsta-t

Mannheim steht ganz unter dem Eindruck des furcht¬
baren Krastwagenunglücks im Schwarzwald . Die ganze
Stadt hat Trauerbeflaggung angelegt In den
frühen Morgenstunden des Dienstag ' sind die toten SA .-
Männer in ihre Heimatstadt zurückgekehrt , die sie am
Sonnabend so frohgemut verlassen hatten . In aller Stille
erfolgte die Aufbahrung der Leichen im würdig ausge-
schmückten Nibelungensaal des Rosengartens .

Die Trauerfeierlichkeiten sind auf heute nachmittag
festgesetzt worden . Um 15 Uhr wird im Nibelungen -Saal
ein offizieller Trauerakt stattfinden , an dem neben den
Angehörigen der auf so tragische Weise aus dem Leben
geschiedenen SA . -Männer hohe SA . -Führer aus dem
Reich , Vertreter der verschiedenen Gliederungen der Partei ,
der Wehrmacht, des Staates , der Behörden usw . teil¬
nehmen werden . Es werden Stabschef Lutze und Gau¬
leiter Wagner sprechen . Nach einem Vorbeimarsch der
EhrenMkNtz vor de» Süvre » erfolgt - je feierliche Ueber«

führung der Toten nach dem Hauptfriedhof , wo sie in
einem Sammelgrab ihre letzte Ruhestätte finden werden.

2« vvü -RM . -Eyende des Führers
Für die Hinterbliebenen der toten SA .-Miinner

Zur Unterstützung und zur Linderung der ersten Not
hat der Führer für die Hinterbliebenen und Verletzten
des Unglücks bei Freudenstadt den ' Betrag von 20 000
Reichsmark, der Reichsschatzmeister einen solchen von
20 000 Reichsmark und der Stabschef einen weiteren von
10 000 Reichsmark zur Verfügung gestellt .

Reichsbeamtenführer Parteigenosse Hermann Neef hat
namens des Reichsbundes der Deutschen Beamten an den
Chef des Stabes der SA . ein Telegramm gerichtet , in dem
er zur Linderung der Not der Hinterbliebenen der tote»
SA .-Kameraden die Spendung eines Betrages von 25 0V



RheinWffahrl «nier -Eem Rcchi!
otz . Ministerialrat Koffka vom Reichsjustizministerium

berichtet in der „Deutschen Justiz " von dem Ende der auf
Grund des Versailler Diktates bisher in Rheinschiffahrts¬
angelegenheiten zuständigen internationalen Gerichtsbar¬
keit . Die Bevollmächtigten aller in der Zentralkommission
vertretenen Länder haben vor kurzem unter deutsch-fran¬
zösischer Führung in Straßburg ein Abkommen ab¬
geschlossen, nach dem zwischen Deutschland, Frankreich, der
Schweiz , Belgien , England und Italien die Mehrzahl der
Bestimmungen der neuen Rheinakte in Kraft treten soll.
Der Abschluß der neuen Rheinakte selbst war wegen des
Widerstandes der Niederlande nicht möglich . Auf Grund
der getroffenen Vereinbarung wird vom 1 . Januar 1937
ab die deutsche Rheinstrecke wieder unter deutscher Rechts-
Hoheit und damit unter deutscher Rechtssprechung stehen .

Wnsisnsalter für Zustizbeamte ßZ Fahre!
Eine einheitliche Regelung für das ganze Reich

otz . Der Reichsminister der Justiz hat auf Grund des
Gesetzes zur Ueberleitung der Rechtspflege auf das Reich
vom 16 . Februar 1934 eine Verordnung erlassen, nach der
mit Wirkung vom 1 . Oktober 1936 die Altersgrenze für
alle Beamte der Reichsjustizverwaltung einheitlich auf
das vollendete 65 . Lebensjahr festgesetzt wird .
Damit ist endlich eine einheitliche Regelung der Pen -
fionsgrenze durchgeführt , die der Vereinheitlichung der
Justiz entspricht. Bisher galten in dieser Beziehung noch
die alten landesrechtlichen Bestimmungen , die in den
einzelnen Ländern weit auseinandergingen . Dadurch
wurden in der letzten Zeit oft erhebliche Schwierigkeiten
hervorgerufen .

Aerkthrsoyser -er letzten Woche
Der Reichs- und Preußische Verkehrsminister gibt bekannt :
141 Tote und 4 090 Verletzte sind die Opfer des Straßenver¬

kehrs im Deutschen Reich während der vorigen Woche . Der
Minister mahnt : Ihr Jugendlichen auf Motorrädern, fahrt vor¬
sichtig ! Wenn Ihr mit lautem Geknatter und übermäßiger Ge¬
schwindigkeit durch belebte Straßen rast , zeigt Ihr nicht Schneid
und Fahrkunst , sondern Unreife und Rücksichtslosigkeit !

Stabschef Lutze ehrt die SA.-MSnner
des „Roland vo« Breme»"

Unter der aus acht Mann bestehenden Besatzung der im
Atlantik-Rennen siegreichen Jacht „Roland von Bremen"

, die
den Preis des Führers errang, befinden sich vier SA .-Männer :
Obertruppsührer Dr . Perlia und SA. -Mann Kroeger der
Marinestandarte 18, Bremen, Obersturmführer Jesse, Marine¬
standarte 90, Truppsührer Bruening, SA.-Standate 411 ,
Bremerhaven-Wesermünde . Ferner der NSKK .-Obersturm -
führer Rackwitz von der Motorbrigade 62 -Vremen und Parteigen .
v. Lettner-Bremen. Sofort nach Ankunft der siegreichen Jacht

erstattete Gruppenführer Boehmcker Stabschef Lutze Meldung,der mit folgendem , die gesamte SA . ehrendem Telegramm
antwortete:

„Ich danke Ihnen für die Meldung von der siegreichen
Beendigung des Transatlantik -Rennens durch die Segeljacht
„Roland von Bremen"

. Dem Führer der Jacht, SA -Ober -
truppführer Dr . Perlia , und der Besatzung, Obersturmführer,
Jesse, Truppführer Bruening und SA .- Mann Kroeger bitte
ich meine vollste Anerkennung für ihre vorbildliche sportliche
Kameradschaftsleistung zum Ausdruck zu bringen. Gleichzeitig
befördere ich die Genannten zum nächsthöheren Dienst¬
grad . gez. Lutze .

"
Sportärztetagung begann

Der Internationale Sportärztekongreß ,der jeweils in Verbindung mit den Olympischen Spielen
stattfindet , wurde am Dienstag vormittag im großen
Sitzungssaal der Krolloper feierlich eröffnet . 400 Ver¬
treter aus 35 Nationen und über 300 deutsche Sportärzte
nehmen an der Tagung teil , zu deren Eröffnung zahlreiche
Persönlichkeiten von Partei , Staat und Wehrmacht, der
Wissenschaft und der Sportwelt erschienen waren .

Der Präsident des Kongresses und Führer der deutschen
Sportärzteschaft , Gruppenführer Dr . Ketterer , begrüßte die
Kongreßteilnehmer . Reichsminister Dr . Fr ick hieß die
Kongreßteilnehmer im Namen der Reichsregierung auf
deutschem Boden willkommen und wünschte einen erfolg¬
reichen Verlauf des Kongresses.

Der Minister führte dann aus , das Ideal , das den
Olympischen Spielen Richtung gebe , sei das des gesunden,
schönen und kraftvollen Menschen ! Weit entfernt , die Be¬
deutung des Geistes und der Seele herabsetzen zu
wollen , wissen wir doch , daß engste Verbindungen zwischen
Kraft und Schönheit des Leibes und der
geistigen Haltung des Menschen bestehen . Das Bewußt¬
sein körperlicher Gesundheit und sportlichen Könnens ist
Grund genug , mit Selbstvertrauen die Aufgaben des
Lebens anzugreifen .

Der Wert der Leibesübungen benutzt sich jedoch nicht
so sehr nach dem Nutzen, den der einzelne für seine Ge¬
sundheit davon hat , als vielmehr nach dem Gewinn für die
gesamte Volkserziehung . Nirgends kann die Kamerad¬
schaft bester gedeihen und sich entfalten , als in der
Mannschaft beim Sport . Unmittelbar schlingen sich
hier die Fäden zur echten, gefühlsmäßig begründeten
Volksgemeinschaft. Deutschland darf für sich in Anspruch
nehmen , durch seinen Turnvater Jahn gerade diese Ge¬
danken maßgeblich in die körperliche Erziehung eingeführt
zu haben . Er erhoffe von der Turnkunst eine Festigungdes Volkstums .

Die Olympischen Spiele find ein Fest der Lebensfreude ,
Lebensfreude aber ist Freude an der Gesundheit und
Freude am Können . Sie ist ohne Gesundheit undenkbar .

Srhebimg auch iu Madrid?
(Vom Sonderberichterstatter des DRV.)

Am heutigen Mittwoch um 1 .30 Uhr früh teilte der Sen¬
der der Nationalisten in Burgos mit, man sei im
Besitz von Nachrichten, die darauf schließen ließen , daß die
regulären Truppen der Armee sowie die Guardia Civil sich
nun ebenfalls offen gegen die Madrider Regierung erklärt und
den Verkehrspalast sowie die Bank von Spanien
besetzt hätten. — Eine Bestätigung dieser Nachricht liegt
vorläufig nicht vor .

Ferner verbreitet der gleiche Sender eine Meldung, wonach
eine Abteilung der Militärgruppe auf dem Marsch von Cor¬
doba nach Madrid mit einer größeren marxistischen Abteilung
zusammengestoßen sei , diese in die Flucht geschlagen und ihr
20 Geschütze abgenommen habe .

Der Sender Sevilla brachte um 1 Uhr früh die Nachricht,
daß die Stadt Huelva (Südspanäen ) vor wenigen Stunden sich
nationalistischen Truppen ergeben habe . Der Zivilgouverneur
sowie ein Oberstleutnant und der Bürgermeister hätten sich
rechtzeitig durch die Flucht der Gefangennahme entzogen.

22 Flugzeuge -er Linken abgeschossen?
Heber den Sender Sevilla sprach in der Nacht zum

Mittwoch der Führer der Nationalisten in Andalusien ,
General Queipo de Llano . Er erklärte , daß
der Madrider Sender Falschmeldungen in die Welt setze,
um so das spanische Volk und das Ausland über die wahre
Lage zu täuschen . Entgegen den Madrider Meldungen be¬
finde sich Toledo in der Hand der Militärgruppe , ebenso
Teruel sowie Saragossa und Cordoba . Der Erfolg in der
Provinz Huelva sei unaufhaltsam . Seine Truppen hätten
allein im Laufe des Dienstag acht neue Ortschaften be¬
setzt. Hierbei sei festgestellt worden , daß dis Marxisten
alle Rundfunkgeräte von Privatpersonen beschlagnahmt
und lediglich in den marxistischen Parteihäusern einen
Apparat gelasten hätten , der natürlich nur den Madrider
Sender aufgenomemn habe . Auf diese Weis« sei es gelun¬
gen, die einfache Landbevölkerung völlig zu täuschen , die
im übrigen bei der ersten Berührung mit den nationalisti¬
schen Truppen jede feindliche Haltung aufgegeben habe.
General Queipo de Llano erklärte weiter , die Nationa¬
listen hätten im Laufe des Dienstag die Südabhänge , die
Madrid zugewendete Seite der ' Sierra de Euadarrama
genommen und das nur 40 Kilometer von Madrid ent¬
fernte Dorf gleichen Namens besetzt.

Auf der Südfront seien von Afrika neue Verstärkun¬
gen eingetroffen , die ebenfalls sich bereits auf dem Marsch
nach Madrid befänden . Der General behauptete , Truppen
der Militärgruppe hätten bis Dienstag insgesamt 22
Flugzeuge der Linksregierung abgeschosten oder sonstwie
unschädlich gemacht . Nationalistische Flieger hätten über
dem Madrider Flugplatz Barajas Bomben abgeworfen.

Reuter mvl-et heftige Kampfe
Das Reuter -Büro teilt eine aus Madrid erhaltene te¬

lephonische Meldung mit , wonach die Entscheidung
nur noch eine Sache von Stunden sei. Vom
Süden rücke eine starke Truppenabteilung aus Sevilla zu.
Im Norden rückten erhebliche Streitkräfte von Barcelona
zum Angriff auf Saragossa heran . Auf den Höhen nörd¬
lich von Madrid seien heftige Kämpfe zwischen der etwa
12 000 Mann starken Miliz und der Vorhut General
Wolas va Gans».

Die Grün-e -es verzögerten Vormarsches
-er Nationalisten

Nach einer Mitteilung des Lissabons! Vertreters der
spanischen provisorischen Militärregierung ist der Vormarsch
der Südarmee, deren Geist ausgezeichnet sei , nur sehr langsam
möglich, da in jedem Dorf kommunistische Organisationen be¬
kämpft werden müßten und bei übereiltem Weitermarsch Auf¬
stand im Rücken zu befürchten sei . Der Nachschub der Truppen
aus Marokko sei erschwert, da die spanische Regierungsflotte
noch immer die Meerenge beherrschte. Die spanische Nordarmee
habe das Euadarrama -Gebirge überschritten , habe aber Be¬
denken, Madrid vor Eintreffen der Südtruppen anzugreifen.

Die größte Befürchtung der Militärregierung scheint
augenblicklich die Lieferung von VombenfluMugen aus Frank¬
reich an die Madrider Regierung zu sein, die sehr eingehend
in der Lissaboner Presse besprochen wird.

Nach einem Bericht aus Sevilla ist die Lage in der Stadt ,
die durch Militär gesichert ist , normal.

Keine englischen Flugzeuge für die Militiirgruppe
Die britische Luftverkehrsgesellschaft British Airways

London hat , wie verlautet , die Gerüchte in Abrede gestellt,die davon sprachen , daß vier Flugzeuge , die bereits den
Kontinent erreicht hätten , für die Streitkräfte der Militär¬
gruppe in Spanien bestimmt seien . Es handele sich um
Ersatzmaschinen, die in Bordeaux gelandet seien und die
für die von der Gesellschaft in Europa geflogene Strecke
bereitgehalten würden .

8«r--§srsppMkttrr Spanien -er NSDAP ,
ln Berlin

Unter den deutschen Volksgenosten, die der italienische
Dampfer „Principessa Maria " in Barcelona an Bord nahm ,
befand sich auch der Leiter der Landesgruppe Spanien der
Auslandsorganisation der NSDAP . Der Stellvertreter des
Führers brachte den Landesgruppenleiter Pg . Hellermann und
Pg . Weninger, den Syndikus der deutschen Handelskammer in
Barcelona, in seinem Flugzeug nach Berlin . Der Leiter der
Auslandsorganisation, Gauleiter Bohle , begrüßte mit mehre¬
ren Mitarbeitern der Auslandsorganisation auf dem Flug¬
hafen Tempelhof die Kameraden aus Spanien und hieß sie in
der Heimat herzlich willkommen .

Stuttgart Hilst de« geschädigte » Spauiendeutsche»
Oberbürgermeister Dr . Strölin -Stuttgart hat an den Leiter

der Auslandsorganisation Gauleiter Bohle folgendes Tele¬
gramm gerichtet :

„Begrüße wärmstens Ihre an deutsche Flüchtlinge aus
Spanien gerichtete Botschaft und erkläre mich seitens der Stadt
Suttgart und des Deutschen Auslandsinstituts zur Mithilfe
bereit. Heil Hitler ! Strölin ."

Zugleich hat Oberbürgermeister Dr . Strölin dem Hilfsfonds
für die geschädigten Spanienoeutschen die Summe von 3000
Reichsmark überwiesen .

Anschlag auf einen Flüchtllngstransport?
Auf den Schnellzug Portbou —Paris , der zahlreiche

Flüchtlinge aus Spanien beförderte , sott , Havas zufolge»
ein Anschlag verübt worden sein. Kurz hinter dem Bahn¬
hof Matabiau , als der Zug mit 110 Stundenkilometer
dahinraste , habe man plötzlich lautes Krachen gehört und
unter den Rädern der Eisenbahnwagen seien Funken zu
sehen gewesen . Der Zug habe seine Fahrt fortgesetzt . Der
Streckenwärter , der den Vorfall bemerkt hatte , habe an
der fraglichen Stelle mehrere Eisenstücke gefunden , die auf
die Schienen gelegt worden waren , um den Zug zum Ent¬
gleisen zu bringen . Spaziergänger wollen mehrere Leute
beobachtet haben , die sich längs der Gleise zu schaffen
machten und so taten , als ob sie nach etwas Verlorenem
suchten .
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Der Vormarsch -es spanischenMllttürs aus Ma-ri-

Eine Karte zu dem jüngsten Stand der Ereignisse in Spa¬
nien . Soweit aus den bisherigen Meldungen zu erkennen ist,
marschieren im Norden drei und im Süden eine Kolonne gegen
die spanische Hauptstadt. Wie die Führer der Militärgruppe
Mitteilen , stehe die Vereinigung der Nord - und Südtruppen und
die Einschließung von Madrid bevor . (Selle -Eysler, K .)

König E-uar- fahrt nicht
Wie amtlich mitgeteilt wird, hat König Eduard VIII .

die beabsichtigte Erholungsreise nach Cannes und Südfrankreich
aufgegeben . Ergänzend verlautet , daß die Entscheidung des
Königs eine Folge des Bürgerkrieges in Spanien sei . Der
König , so meldet „Preß Association , wünsche die Verantwor¬
tung, die schon durch die Zustände in Spanien den französischen
Behörden auferlegt werde , nicht noch zu vermehren . Eine Ent¬
scheidung über die neuen Urlaubspläne des Königs ist noch nicht
gefallen , doch ist es nicht ausgeschlossen, daß der König an Bord
der Segeljacht „Viktoria and Albert" eine Segelfahrt unter¬
nimmt.

Die englischen Morgenblätter beschäftigen sich ausnahmslos,
teilweise in außerordentlich großer Aufmachung, mit der
Aenderung der llrlaubspläne König Eduards. „Daily Tele¬
graph " weist darauf hin, daß der König drei neue llrlaichs-
pläne habe : Eine Seefahrt, vielleicht nach Skandinavien, einen
kurzen Aufenthalt in Westengland oder einen längeren in
Balmoral.

Admiral Schm" in Barcelona eingelroffm
Deutsche aus Malaga tu Lissabon gelan-et - Dle Sehe Wischer Emigranten

Das Panzerschiff „Admiral Scheer" ist am 28. Juli ,
15 Uhr , i« Barcelona eingetroffeu .

Mit dem italienischen Dampfer „Teuere" kamen am
Dienstag nachmittag in Genua weitere 500 Flüchtlinge
aus Spanien an , die in Barcelona an Bord genommen
worden waren . Unter ihnen befinden sich u. a . 293
Deutsche und 96 Italiener .

Zum Empfang der Deutschen hatte sich der deutsche
Konsul Lindner und zahlreiche Angehörige der deutschen
Kolonie in Genua , sowie einige Vertreter der Mailänder
deutschen Kolonie eingefunden . Die Deutschen setzten nach
kurzem Aufenthalt ihre Reise nach Deutschland fort .

In Saint -Jean de Luz kamen im Laufe des Dienstag
vormittag 65 Deutsche aus Bilbao an Bord eines
deutschen Handelsschiffes an . Sie wurden vom deutschen
Konsul in Bordeaux in Empfang genommen. Voraus¬
sichtlich werden in der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch
weitere deutsche Flüchtlingstransporte aus Spanien in
Saint -Jean de Luz eintreffen .

Die Flüchtlinge erzählten , daß in Bilbao noch völlige
Ruhe herrsche , was darauf zurückzuführen sei, daß dort die
mit der Volksfront zusammenarbeitenden „baskischsn
BMsmWW" M NMsMchMws der OÄvrms morst

hätten . Die „baskischen Nationalisten "
, die als streng¬

gläubige Katholiken gelten , haben keine Berührungs¬
punkte mit den Marxisten . Ihr Zusammengehen mit den
Marxisten entspringt lediglich dem Wunsch , auf diese
Weise „ein freies Baskentum zu schaffen.

Am Dienstag trafen in Lissabon an Bord des Fracht¬
dampfers „Hero" 58 deutsche Flüchtlinge aus
Malaga , unter ihnen der Ortsgruppenleiter der
NSDAP ., Stichling , ein.

Angesichts der Greueltaten des roten Pöbels , der alle
Macht in Händen gehabt hätte und teilweise von jüdi¬
schen Emigranten gegen die Deutschen aufgehetzt
worden sei, mußten die Mitglieder der deutschen Kolonie
auf den im Hafen liegenden Frachtdampfer „Hero" unter
Zurücklassung von Hab und Gut flüchten. Soweit dis
deutschen Volksgenosten nicht auf der „Hero" Unterkunft
finden konnten, retteten sie sich auf den deutschen Fracht¬
dampfer „Saturn "

, der sich noch im Hafen von Malaga
befindet .

Die in Lissabon eingetroffenen deutschen Flüchtlinge
wurden von der dortigen deutschen Kolonie in Empfang
genommen und in den Wohnungen dort ansässiger deut¬
scher Dollsseuosterr untergs -bracht.



Ale Lage ln Spanien:

Sie Manisteri drucken Notgeld
Systematisches Norrücken -er Mllltargruppe - Anarchie und Mangel -ei -en Roten

Aus Hendaye meldet der DRV .-Sonderbsricht -
erstatter :

Französische Flüchtlinge aus dem nur elfKilometer von der spanisch -französischen Grenze entfern¬ten Ort Renteria berichten, daß dort im Laufe des Mon¬
tag und Dienstag vormittag die nationalistischen Truppendie nur einen Kilometer vorgelagerten Höhenzüge besetztund den Ort unter Feuer genommen Hütten.

Die Stimmung unter den Marxisten sei auher -
ordentlich gedrückt . Autorität irgendwelcher Art
sei überhaupt nicht mehr vorhanden , und es

herrsche die Anarchie.
Man rechnet damit , datz die Nationalisten die Straße
Hendaye—San Sebastian —Renteria binnen kurzem durch¬
stoßen und sich fächerförmig nach Osten und Westen ent¬
wickeln werden.

Die Nordgruppe des Generals Mola , d . h . diefenige,die von Pamplona aus nach der atlantischen Küste hin
operiert , hat Dienstag morgen Tolosa , 26 Kilometer
südlich von San Sebastian , eingenommen.

Von unseren Vertrauensleuten wurden gleichzeitig
Artillerie - und Jnfanterieverstärkungen in Richtung auf
die Linie Hendaye—San Sebastian im Vormarsch festge¬
stellt. was den Schluß zulätzt. datz man sich nunmehr ent¬
schlossen hat , der Marxistenherrschaft auch an der Küste ein
Ende bereiten zu wollen . In diesem Zusammenhang ist
noch die Tatsache bemerkenswert , datz im Laufe des Mon¬
tag nachmittag und Dienstag vormittag die französischen
Polizeikräfte an der spanischen Grenze wesentlich verstärkt
worden sind , insbesondere konnten motorisierte Abteilun¬
gen festgestellt werden.

In San Sebastian sind die Geldmittel den Bolks-
frontlern ausgegangen , so datz man seit einigen Tagen zur
Ausgabe von eigenem Papiergeld geschritten ist.
Sonderbeauftragte der spanischen Marxisten haben die
Grenze überschritten, um zu versuchen , von ihren Ge¬
sinnungsgenossen in Frankreich Geld zu erhalten ,

lieber die
Sesamtlage an -er Front

haben wir vollkommen einwandfrei festgestellt, datz sich
ganz Navarra , Alava , die Provinzen Leon , Soria ,Galicien , Badajoz , ganz Altkastilien ,
Guadalajajra Saragossa , Huesoa und Lertda auch am
Dienstag noch fest in den Händen der Nationalisten be¬
fanden , die weiterhin langsam gegen Madrid Vordringen
und die Pässe der Madrid nördlich vorgelagerten Gebirgs¬
kette fest im Besitz haben . Diese Nordgruppe hat keinerlei
Rückschläge erhalten .

lieber die Südgruppe liegen nur die Ruudfunk -
nachrichten vor , die der im Besitz der Militärgruppe be¬
findliche Sender von Sevilla regelmäßig gibt und die be¬
haupten , datz die Lage in Andalusien weiterhin günstig
sei. Aus von seiten der Regierung zur Verfügung stehen¬
den Quellen dagegen verlautet , datz sich dieRegierungsstreit -
kräfte, die sich immer mehr in der Hauptsache aus bewaff¬
neten Marxisten und Anarchisten zusammensetzen , im Be¬
sitz der Strecke Madrid —Murcia und Madrid —Alicante
befinden , datz es also den Nationalisten noch nicht ge -
lungen sei, Madrid von der Levante abzuschneiden.
Größere Schwierigkeiten ' scheinen in diesen Gebieten den
Nationalisten insbesondere bei Albacete entstanden zu sein .
Ferner wollen diese Gewährsleute wissen ,

datz die Wasserversorgung Madrids noch in Ordnung
sei. Auf besonderem Wege erfahren wir dagegen
von dem Kommandierenden der Nordgruppe , Ge¬
neral Mola , datz dieser mit der Einnahme Madrids
in spätestens drei bis vier Tagen rechnet. Der eigent¬
liche Angriff auf Madrid würde aber auf jeden
Fall erst dann angesetzt , wenn die Südgruppe an
sie Anschluß gewonnen habe, was zur Zeit noch nicht

der Fall ist.

Ruhe ln Ma-ri-
Jn Madrid herrscht weiterhin Ruhe . Im Stadtinnern

ist der Verkehr lebhaft , Straßen - und Untergrundbahnen
verkehren wie üblich , die Cafes sind stark besucht und auch
die Kinos sind geöffnet. Der Kraftwagenverkehr zu
privaten Zwecken ist eingestellt , da die beschlagnahmten
Privatwagen den. Wacht- und Transportdienst innerhalb
und außerhalb der Stadt wahrnehmen . Auffallend im
Stadtbilde sind die zahllosen Krankenwagen
sowie die mit der roten Kreuzfahne ausgerüsteten Privat¬
autos . die vom frühen Morgen bis zum Abend zwischen
der Kampffront und den Madrider Hospitälern und
Lazaretten hin - und herfahren .

Das Büro des Diplomatischen Korps in Madrid , das
zum Schutz der gemeinsamen Interessen der in Madrid
ansässigen Ausländer kürzlich gebildet worden ist, erklärt ,
daß die Regierung bemüht bleibt , die Abfahrt eines
Sonderzuges für Ausländer nach Valencia sicherzustellen .
Die genaue Abaangszeit steht noch nicht fest, doch glaubt
man , datz die Abfahrt frühestens am Freitag oder Sonn¬
abend erfolgen wird .

Normarsch auf Malaga
Der in den Händen der Nationalisten befindliche

Rundfunksender von Tatuan in Spanisch-
Marokko meldet , daß die Truppen der nationalen Militär¬
erhebung den Vormarsch auf die südspanische Hafenstadt
Malaga , die sich schon fast eine Woche in den Händen
der Kommunisten befindet , fortgesetzt hätten . Der gleiche
Sender berichtet ferner , daß die Vorhut der Heeresgruppe
Mola unter Führung des Obersten Canez den kommu¬
nistischen Widerstand in Somosierra nördlich von Madrid
niedergeschlagen hat und in Richtung auf Noble Lordo
weitermarschiert ist.

In San Roque bei Algeciras griffen rote Sturm¬
scharen die Kaserne der Ziv

'
ilgarde an und forderten den

Kommandanten unter Drohung mit Vergeltungs¬
maßnahmen an den Familienangehörigen zur llebergabe
auf Der Kommandant verweigerte die llebergabe und

erhielt bald darauf Hilfe aus Algeciras , die die Kommu¬
nisten niederkämpfte und ihre Führer verhaftete . Ein
kommunistischer Oberst und ein Leutnant wurden sofort
standrechtlich erschossen.

Aus Madrid wurde in den Morgenstunden des Diens¬
tag gemeldet, daß sich der dortige Rundfunk¬
sender nicht mehr in den Händen der Regierung Eiral ,
sondern im Besitz der Kommunisten befindet.

Saragossa - -ie Schlüsselstellung
Während in Barcelona die Stratzenkämpfe aufgehört

haben und die Stadt ihr normales Aussehen wieder zu
gewinnen beginnt , konzentriert sich die bewaffnete Aus¬
einandersetzung im Nordosten Spaniens im wesentlichen
auf Saragossa .

Die zehn in Saragossa liegenden Regimenter , die auf
der Seite der Militärgruppe stehen , gelten als die besten
Spaniens . Sie halten nicht nur eine strategisch günstige
Stellung , die für die weitere Entwicklung von großer Be¬
deutung ist, sondern sind auch ausgezeichnet bewaffnet .
Die Garnison von Saragossa ist die einzige Spaniens , die
mit Tanks ausgerüstet ist.

Am meisten Sorge scheint der Führung in Barcelona
die strategische Leitung der Operationen zu machen . Unter
diesen Umständen dürsten die Abteilungen der katalani¬
schen Linksregierung einen harten Stand gegen die
Truppen der Militärerhebung haben.

General Qneipo de Llano droht Paris
Die „Libertö" gibt eine Meldung aus englischer Quelle

wieder , nach der General Queipo de Llano die Anhänger
der spanischen Rechtsparteien , die sich augenscheinlich in
Gibraltar befinden , aufgefordert habe, nach Spanien
zurückzukehren und sich der Armee anzuschlietzen . Zum
Schluß seiner Ausführungen habe der General angeblich
gedroht , so bald die Militärgruppe in Spanien die Macht
in der Hand habe, die Beziehungen zur französischen Re¬
gierung abzubrechen, da sie der Madrider Negierung Flug¬
zeuge zur Verfügung gestellt habe.

Der „Paris -Soir " meldet aus Burgos , dem Haupt¬
quartier General Molas , datz es der Militärtruppe am
Dienstag gelungen sei, eine Abteilung roter Miliz und
Zivilgarde bei Petrargo nach einem heftigen Kampf zu¬
rückzuschlagen . Der Madrid am nächsten gelegene Stütz¬
punkt der Nationalisten sei St . Raphael an der Straße
Madrid —Segovia .

Einstellung des Postpaketverkehrs «ach Spanien
Nach einer Mitteilung des Reichspostministeriums ist der

Postpaketverkebr nach Spanien und den Balearen eingestellt
worden .

Zur Unterstützung und Linderung der ersten Not hat der
Führer für die Hinterbliebenen und Verletzten des Unglücks
bei Freudenstadt im Schwarzwald den Betrag von 28 000 RM -,
der Reichsschatzmeister einen solchen von 20 080 RM . und der
Stabschef einen weiteren Betrag von 10 000 RM . zur Ver¬
fügung gestellt .

Der Führer und Reichskanzler hat dem königlich italienischen
Ministerpräsidenten, Benito Mussolini, zu seinem Geburtstage
telegraphisch Glückwünsche übermittelt.

Oberst Lindbergh und Frau waren am Dienstag mittag
gemeinsam mit dem amerikanischen Militärattache Major
Smith und dem Heeresluftfahrtattache Capitain Koenig und
deren Gattinnen Gaste im Hause des Ministerpräsidenten
Generaloberst Göring.

Die zwölf Mann starke Olympia-Mannschaft von Neusee¬
land ist am Dienstag nachmittag auf dem Bahnhof Friedrich¬
straße eingetroffen.

In Le Bourget ist am Dienstag vormittag ein dreimotoriges
spanisches Flugzeug von Madrid kommend eingetroffen. Neben
vier Fahrgästen befanden sich 1260 Kilogramm Gold in Barren
an Bord des Flugzeuges.

Der englische Ministerpräsident Baldwin empfing am
Dienstag nachmittag im Beisein des Verteidigungsministers
und dem Chef der drei Wehrministerien eine Abordnung, die
ihm Mitteilungen über militärpolitische Einzelheiten in
Europa unterbreitete.

Am Dienstag nachmittag überreichte der erste deutsche Bot¬
schafter in Rio de Janeiro , Dr . Schmidt- Elskop , dem Bundes¬
präsidenten Vargas sein Beglaubigungsschreiben.

Wirbellturm im Mrtal
Eisenbahnwagen bei München »mgestürzt

Das Unwetter, das, wie gemeldet, am Montag die Gegend
des Starnberger Sees heimsuchte , hat im ganzen Isartal
und besonders im Osten Münchens die schwersten Schäden
angerichtet.

Zwischen Ottobrunn und Höhenkirchen herrschte ein solcher
Wirbelsturm, daß fünf Wagen eines Personenzuges umstürzten .
Von den 14 Reisenden wurden vier geringfügig verletzt . Sechs
bespannte Wagen eines Zirkus, die auf der Straße fuhren ,
wurden samt und sonders etwa acht Meter weit in ein Feld
geschleudert , wobei sie vollständig in Trümmer gingen. Zehn
Zirkusleute wurden mehr oder minder schwer verletzt . Der in
der Gegend von Höhenkirchen angerichtste Schaden beläuft sich
auf etwa 400 000 RM .

Im Isartal sah die ganze Gegend aus , als wäre eine Walze
darüber hinweggegangen.

zwei weitere Todesopfer -es Autounglücks
Wie wir erfahren, sind inzwischen noch zwei SA . -Männer,

einer im Krankenhaus Freudenstadt und einer im Krankenhaus
Vorbach , ihren bei dem Autounglück bei Besenfeld erlittenen
Verletzungen erlegen.

Berlins Slhmpia-Alvand ist fertig!
Reichsminister Ga«leiter Dr. Goebbels besichtigt -ie geschmückte Eta-t

Der Gauleiter von Berlin , Reichsminister Dr . Goeb¬
bels , der am Dienstag an die Bevölkerung Berlins
einen Aufruf erließ , die Häuser zu schmücken und reichlich
zu beflaggen , unternahm am Dienstag nachmittag eine
Besichtigungsfahrt durch Berlin , um in erster Linie die
von Amts wegen vorbereitete Ausschmückung der Berliner
Straßen und Plätze in Augenschein zu nehmen.

Reichsminister Dr . Goebbels wurde auf dieser Besichti¬
gungsfahrt begleitet von dem Architekten Albert Speer ,dem Amtsleiter der Reichspropagandaleitung der
NSDAP ., Schulze, dem Reichsbeauftragten für künstlerische
Formgebung Schweitzer , dem Berliner Landesstellenleiter
des Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propa¬
ganda Wächter, dem Vizepräsidenten beim Reichskommissar
der Hauptstadt Berlin Steeg und dem Architekten Lotter¬
moser .

Die Hauptpunkte der Abschluß -Besichtigung waren vor
allem der Platz vor dem Berliner Rathaus mit dem neuen
Olympia -Brunnen der Vildhauerin Hanna Lauer , der
Lustgarten , in dem am 1 . August die große Jugend -Kund¬
gebung stattfinden wird und dessen Ausschmückung einen
Höhepunkt all dessen darstellt , was für die Olympischen
Spiele geleistet worden ist , und die Triumphstraße vom
Lustgarten zum Reichssportfeld. Es wurden insbesondere
besichtigt die Straße Unter den Linden , die Charlotten¬
burger Chaussee , die Bismarckstratze und der Adolf-Hitler -
Platz . Nach der Inaugenscheinnahme der nunmehr restlos
fertiggestellten Anlage des Reichssportfeldes fuhr Reichs-
Minister Dr . Goebbels die vor wenigen Tagen dem Ver¬
kehr übergebene Halensee-Stratze ab , die als Durchbruchs-
stratze zu den westlichen Berliner Vororten für den Olym¬
pia -Verkehr besondere Bedeutung hat .

Reichsminister Dr . Goebbels sprach seine besondere Ge¬
nugtuung darüber aus , daß es gelungen sei , die vielen
Bauvorhaben in Berlin , insbesondere auch die vielen
Stratzenbauten , rechtzeitig vor Beginn der Olympischen
Spiele fertigzustellen , so datz Berlin jetzt ein sauberes
und ordentliches Bild bietet . Er dankte den Beteiligten
sür ihre rastlose und aufopfernde Arbeit bei den Vor¬
arbeiten für die Olympia -Ausschmückung der Berliner
Stratzen . Abgesehen von einigen geringfügigen Korrek¬
turen , die noch vorqenommen werden müßten , könne die
Ausschmückung Berlins , soweit sie von behördlicher Seite
durchgeführt worden sei , als abgeschlossen gelten.

Berlins Olympia -Gewand ist fertig .
Die Olympische Fackel in Budapest

Nachdem die Olympische Fackel gegen 20 llhr durch das
Weichbild der Stadt Budapest getragen wurde , erschien der
Fackelläufer auf der Ringstraße und trug sie nach dem
Stadtwäldchen , wo eine Feier vorbereitet war . Hier war
bei der Siegessäule zux Erinnerung an den tausend¬
jährigen Bestand des Königreichs Ungarn der Olympische

Altar errichtet. Vor ihm stand eine Ehrentribüne . Schon
seit Stunden drängte sich die Menge um günstige Plätze.
Der Festplatz selbst war durch Scheinwerfer grell beleuch¬
tet . Der unter dem Denkmal liegende See spiegelte die
Lichter tausendfach wider .

Die Fackel traf beim Denkmal um 20 .30 Uhr unter
brausenden Eljen -Rufen , in die sich auch kräftige Heil-
Rufe mengten , ein . Der letzte Läufer vor dem Helden-
Denkmal war der Rekordmann Ungarns im 400 -Meter -
lauf , Barst . Er übergab die Fackel dem Stellvertreter des
Bürgermeisters , Dr . Liber , während die Nationalhymne
und darauf die Olympische Hymne erklang . Nunmehr
spielte der ungarische Donauprimas Magyari ungarische
Weisen, worauf Takach -Toklvay , der Präsident der un¬
garischen Frontkämpfer -Vereinigung und gleichzeitig Prä¬
sident des ungarischen Athletischen Verbandes , eine An¬
sprache über die Bedeutung des olympischen Gedankens
hielt .

57 Sternslieger starten nach Berlin
Heute starten von ihren heimatlichen Flughäfen aus

die ausländischen Teilnehmer zum vom Aero-Club von
Deutschland veranstalteten Internationalen Sternflug .
Die Gesamtzahl der endgültig gemeldeten Maschinen be¬
trägt 57 , die sich auf die nachstehenden siebzehn Nationen
wie folgt verteilen : Frankreich zehn Flugzeuge , Oesterreich
neun , Belgien sechs , Polen zehn , England , Holland und
Ungarn je vier , Schweden und die Tschechoslowakei je drei ,
Italien zwei , Chile , Griechenland , Japan , Jugoslawien ,
Rumänien , Spanien und die Schweiz je eine Maschine.

Die Regensburger Domspatzen beim Führer
Die Regensburger „Domspatzen " statteten am Dienstag

dem Führer auf dem Obersalzberg einen Besuch ab . Die
Domspatzen erfreuten den Führer durch einige Proben
ihrer Kunst.
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Snmel 'Wk
auch E 1 « z e l kl e id e r

Dame « - Mäntel und Kleider — Herren - Anzüge « nd
Mantel — Gardinen — Stores — Landhansgardinen

zu wirklich billigen Preisen ,
daß jeder kaufen kann

H. W . Zianffen , ErnSenNeuiorft ratze 23

Junge « otztravtvftanzen
hat abzugeben.

H. Peters , Emde «
Am Hintertief 11.

«Los«ta»e »uSen
fsrllxt n. ö. tiruiir »n sotrr
-- " ßsi'llllllllsi '. kugsn-
ßlinsnsi'.deas ^ kmaen

eenmi-ligwi.
Xo-torsti'.45-47 >.f,ÜUgU8l
8proc >u «!r !8-IKUkr. IlliUiixo
3rol «s, Hstorrnt ailor X- sssn

vkvrsc ^ k ^ kki ^ rvkti

Sommer sanutzVerUsul
vom so. lau dts rnm 8. LllSnrt

vivÄL '. W« rvlL « i' 8
Asnulsktur — AoÜL« 2ren und Aussteuer
K Al D L dl — 8 o 1 t v vt sr s 1 r » 6 o

Mein der Emder Gemüsebauern e. B.
Die Beseitigung -es Unkrauts an den Wegen
und die Reinigung der Flächen von allem Unkraut im
Kaiser -Wilhelm -Polder hat sofort zu erfolgen . Bei der
Besichtigung Vorgefundene Mängel werden auf Kosten der
Säumigen beseitigt . Der Vorstand .

Bekanntmachung-er RS . -NolkswoWahrt Em-en
Betc. : Ausgabe von Mtlchkarten

Die Ausgabe der Milchkarten für den Monat August 1936
erfolgt am Donnerstag , dem 39. und Freitag , dem 31. d. Mts .
Die Milchkarten des Monats Juli find mitzubringen .

Ausgabezeit nur vormittags von 9 bis 12 Uhr.
NS .-Volkswohlfahrt , Kreis Emden.

>rü» tl»,

« ÜLSM»!
Kmdev

s«mmer-§Mlu- -
Verllsu!

Vom 27 . 7. Vi5 8. 8. SS
llWSNlÜÜe Wli 1 .88 «W 88

QroLe kaidernstroLe Z2.

LvtWKeSemwei
LeüeiLots r uns
SrttMmme
lielert

Lmüov . kernrut Z2Z0

Stttele .
das Fahrrad , von dem mau
spricht und das man kauft,weil seine Qualität höher
ist als sein Preis .

Vertreter : ^Serny . Lbtrlksen »
Fahrzeughaus

Emden » Große Faldernstraße 16

Gez. Kin-erklri-er nn-
San-arSeitsmo-elle

zu herabgesetzten Preisen .
H . Schmidt. Emde«.

Zwischen beiden Sielen 27.

.1

A»rcii !ns»- m4 - >»<Ii<«rrI» kn»i«n
« V . HMMMMM . IMS .

— korospr . 32SS

"7

vow 27 . full bis 8. August 19 Z6

künstlich ,Vrscbseids ,
kioiscb . . .

such Aako -
. 0 .28

plattiert , sehr haltbar , auch Asttkunst -
seicle . 0 .48

viele gute Linrelpaare . 0 .88

HvlnFsiWo _
lür Osweu , mit kleiner 8tulpe , in
künstl . Leicle und 8 toll . 0 .28
O »m«v »Ols «:4, ^ usstattungs -Haoü -
scbuhe in verschied . 7i.uslübr . 1 .78

oiler Osmen -8chlüpler , porös 0.88

Lbsrmeuse wit Aoitv , Aoclekarben
. 1 . 28

Lharmeuse ,cloppelläclig, mit eleganten
haltbaren Aotiven . 2 .88

Rurich LurgstraLe 2

WMVlkMNIkls
ternrul 2761 " MI « »ternrul 2761

8pielreit ab kreitsg, ZI . bis einscbl. Aontag , clen 1 . Augustabenrls 8.Z0 Ohr . Der grolle IllaolZiin
, ,0 « I« l» « « lsvsiisel « "

mit Alarlk a Kökk , D illlsgarü ll-essak u . pritr KomperoSelprogrsmm IZta.V^ochenschau r Kinüer aus aller V^elt
Kleioer Kilo» eioer groLeo 8tarlt .

8 omm6p - 8ekIul ) - Vspksuf

vom LS. »lull dls s .
Stsr lcs

-StUgUSl 1SSS
k̂ rSlssi -mLissIguogsn

kUr slls -tugslssssnsm Wsrsol
V ^ Mmunä .

^ ssns .

Julius Osilmsi's
^loksnn vsllmsps

Die Deutsche Arbeitsfront ,
NSG . „ Kraft durch Freude "

veranstaltet am 2. Angnst ein

mit Wettboßeln und öffent -
lichem Sa als Hießen . /

7 Vr Uhr t » I ll in zwei Sälen . / Es laden ein :
Der Ortsmart » die Wirte .

Eintritt 89 Karussell und Buden am Platze.

Bellkll« Sil »M >jkMUlSrz !

dltolv
Acrirrrrrct

mit Sacks -ktotor
Aloclsll1»ZL

I-lFvRv -^ osoi'-fskpi'Zäsl'vek 'äsn
gern gekauft, 6a sie ln Konstruktion,
ttsterisl un6 form unübertroffensin6

I un6 sieb v!eltsussn6fsek glZnrsn6ds-
v/Zt»rt baden .

»KM . iileaiiigs. kiiricil

Der Jungbulle

„MrtiN" M . 4M72
mit guter Milch - und Fettleistung
deckt für Mindestsatz .

Derselbe ist auch verkäuflich .
Harm Bruns Wn»

Westgroßefehn .

WkW >MMMW
7 . SV Wl MMIIS

DMWMW ^ D
U« 1U>»U » WUMM » W^

Etnzaylungen für
ven « rrndenvereSn

Bezirk Ostfriesland find nicht
mehr auf das Postscheckkonto
Hann . 13319 , sondern auf das
Postscheckkonto Hann . 10077 der
Kreis - u. Stadtsparkasse Norden
zu leisten .

Carl Koch , Bezirksleiter.

MMpslüge
Mpslüge
EchäWüge

der Firma R . (

Klo OroLorkolgl
Klo 6ro L - l - ostspioll

Mk

Mlll «

mit 2Koo^ Oockra , Dans 88l »olcor , Tkrlol « 8aock»« clc.

» I « Isotzsi » VvSnsn
über diesen Ksmpl der Lescblechter ; über diesen
hnmorsprübenden , tröhlicben kilm l

kür Lbeleate und s olche ,
die es « erden « ollen .

LroLes lZls-keiprogrsmm :
Sir » » « V» « Mmol « , ein XriminslülmI

« mk tl » rlls ein Xulturlilm !
IVL«r I»k» V0s «I,s

Firma R . Sack, Leipzig,
ab Lager lieferbar .
Sltmmms , Sage .
Fernsprecher 2577 .

aller Lattungen über¬
nimmt rum agentur « eisen Verkaut bei billigster 8pesenberecbn «vg

I> » » I» R « » « I» II
» »« »«ISII - pl ' . , S « t»Ia «I,SI, » V. kelepbon 18680 u . 6Z88Z .
Anmeldungen 8 läge vor beabsicbt . Verla¬
dung erb . Kasse u. Xbrechg . am Verkrulstag .

Fatzv ^ »nvernüyer
bei trockenem Wetter noch mehrere Tage in
nächster Nähe von Hottland in Betrieb .
Interessenten laden zur Besichtigung ei»
M . u . B . Nanninga , Hollland

Zu tauschen gesucht

UM» MMN
IM. SIMM -,
H . de Freese . Weenermoor .

Rachmide
bei Georgsheil zu vergeben ,
sowie Heu gegen Torf zu
vertauschen.
E . Weers , Wiegboldsbur .

Irr wbersang
über meine
Neu-Siegelsu

untersagt
über meine Ländereien bei
Neu-Siegelsum wird hiermit

Zuwiderhandlungen werden
gerichtlich verfolgt .
Upgant . Wwe . Ralmsen .

FohIeMemitermme
Vertrauensmann : Breithaupt , Borssnm.

Montag , Len 3. August : Vorssum 7V-, Emden 8, Uphusen, 9, Hars¬
weg 19 Uhr .

Vertrauensmann : Tammen , Neegenbarge ».
Dienstag , den 4. August : Buttforde 7, Burhafe 8V- , Blersum 19,

Hattersum 19Vr, Eggelingen 11V-, Asel 12V- , Wittmund 13V-,
Leerhafe 14 ' /-, Hovel 16, Ardorf 17V-, Willen 19 Uhr .

Vertrauensmann : Maßmau «, Folmhusen .
Freitag , den 7. AuMst : Steenfelde 13, Erotzwolde 12, Ihrhove 15,

Schatteburg IN/ -, Backemoor 17, Breinermoor 18, Folmhusen
19 Uhr.

Vertrauensmann : Eroeneveld , Esklum.
Sonnabend , den 8. August : Völlen 8, Mark 9 , Grotegaste 19,

Driever 11, Esklum (Schmiede) 12, Nettelburg (Loerts ) 16 Uhr .
Die Fohlen find im Halfter vorzuführe «.

Ein mitteljähriger flotter

Jormlvvny
zu verkaufen , eventl . gegen
schweres Pferd oder Vieh zu
vertauschen.
H . Gemvler ,
Plaggenburg — Mühle .
Telephon 276.

Neste Zettel
zu verkaufen .
H. Bohlen , Timmel .

Suche

1-1,5 Hektar Land
in d. Nähe Emdens anzukauf.
Zu erfragen unter E 145 b.
der OTZ ., Emden.

Bin 19 Jahre alt .
Offerten unter Nr . 99 an die
OTZ ., Wittmund .

8g. Mü-Oen s. Stellung
zum 1 . August oder später
in Geschäft und Haushalt ,
Schlachterei bevorzugt .
Angebote unter L 635 a«
die OTA , Leer.
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Papenburg , den 25. Mi 1936.

gum Kreistag der ItSDAV.
des Kreises Aschendorf-Hüunnling in Papenburg .

obz . Die umfangreichen Vorarbeüten für die Durchführung
des Kreistages der NSDAP des Kreises Mschend okf-Hümm-
iling am morgigen Sonntag in Papenburg sind auf dem Höhe¬
punkt angelangt . Gis in alle Einzelheiten ist die Abwicklung
Der Veranstaltungsfolge dieses Tages söstgelegt worden. Dis
WersammlungsräMne, in denen während der NachMittagsstun¬
den die Mnzeltagungen der Partei , ihrer Gliederungen und
Organisationen durchgefühvt werden, haben eine würdige
AuSschrNückliiM erfahren . Der Marktplatz am Untenende, aus
jdsm nwrMNs der '

WilpSll der Nürnbergsahrer und nachmittags
Ne Jugend -KiundgMinng

'nNd als Hauptereignis des Tages die
MrotzkuNdgebimg mit unseren: Gauleiter Carl Rover abgehal-
ßen werden, ist der Bedeutung dieser Veranstaltungen und
per Würde des Tages entsprechend ausgestaket worden. Ha-
Eenlreuzfahncn umrahmen den weiten Platz, an dessen einer
Uvontseite eine geräumige Tribüne errichtet ist, die sich von
Idem aus riesigen HakeNkreuMhnsn gebildeten Hintergrund

cnrtungsdoll abhebt. Die Einwohnerschaft ist dabei, unserer
stadt durch Flaggen - und Grünschmuck ein festliches Gepräge

zu verleihen und durch sinnvolle Ausgestaltung der Schau¬
fenster ans die Größe des Tages der Volksverbundenheit hin-

»eisen.
Der zum Kreistage heransgebrachten Festschrift entnehmen

fivir ein packendes

GeleittvorL des Gauleiters Mver
anit folgendem Wortlaut :
, Kreistage sollen Erbauungsstunden sein für alle Partei- und
V̂olksgenossen. Sie sollen Rechenschaft und Zeugnis oblegen
/von der Arbeit » dem Wollen und den Leistungen der Partei.
, Ich hoffe und wünsche , daß der Kreistag des Kreises Aschen -
idors -Hiimmling dazu beitragen möge, unseren Kampf NM den
Deutschen Mensche« und Deutschlands Zukunft weiter zu
Lragen.

Oldenburg i. O ., den 26. Juli 1936 .
Carl Röver ,

"
Gauleiter und Reichsstatthalter.

i Der Kreisleiter der NSDAP des Kreises Aschen -
rf -Hümmling , Pg . Buscher , hat einen aufrüttelnden Auf-
s zum Kreistag in der Festschrift erlassen , dm wir bereits

eröfsentlichten . Vom der Kreiswaltung der Deutschen
Arbeitsfront wird nachstehender Äufruf zum Kreistag
»en schaffenden Volksgenossen unseres Kreises zur Kenntnis
egöbeu:
^
Der Kreistag der NSDAP , am Sonntag, dem 26. Juli , soll

ln großartiger Beweis dessen sein, daß wir in einer Zeit le¬
ben, die erfüllt ist von gewaltigen Geschehen . Die Volksgenos¬
sen des Kreises Aschendorf-Hümmling werden am Sonntag
geigen , wie sie durch den Nationalsozialismus zusarnrusnge -
fiihrt und eingegliedert sind in die große Volksgemeinschaft,
verkörpert in der Organisation der Deutschen Arbeitsfront ,
her Gemeinschaft aller schaffenden Deutschen. Nur den einen
«roßen Glauben bringen alle, die sich hier vereinigen , mit,
Herr unerschütterlichen Glauben an den Führer und an die
Unsterblichkeit der Nation Die Männer und Frauen in der
Deutschen Arbeitsfront wissen, daß nur die Gemsinschait
park und mächtig macht und daß die Arbeit des Einzelnen
/nur gewertet werden kann im Hinblick auf das ganze Volk.
Ws ist daher das größte Glück, seine Kraft so anzuwenden ,
Haß sie sich zum Besten der Allgemeinheit auswirkt . Darum
Hwllen wir dies am Sonntag unter Beweis stellen ; wir wollen
marschieren in nie dagewesener Stärke, restlos , Mann für
Mann, um somit erneut ein Bekenntnis unverbrüchlicher
Treue zum Führer abzulegen.
i Keil Hitler ! gez. Nöhrig ,
i Kreiswalter der DAF.

Wenn Mer einzelne Volksgenosse unseres Kreises sich im
Minne der Aufrufe für das Gelingen des Tages einsetzt , dann
swird der Kreistag 1936 in Papenburg zu einem Markstein
«werden in der Geschichte der Bewegung des' Kreises Aschcn -
chorf-Hümmling her NSDAP .

Verulk holländischer SchriMelßer
' otz . Nachdem der vor einiger Zeit angekündigte Besuch
Holländischer Journalisten in Papenburg im Rahmen einer
Mehrtägigen Besichtigungsreise durch das Einsland und das
Angrenzende Südoldsnburg infolge unvorhergesehener Um-
sstände hatte ans fallen müssen , ist nunmehr durch Vermittlung
des Landesfremdenverkehrsverbandes Niedersachsen eine Be¬
sichtigungsfahrt zustande gekommen , die ungefähr den glei -
Wen Verlauf nimmt , wie die kürzlich vorgesehene Fahrt , an
sder zwei holländische Schriftleiter teilnahmen . Die beiden
^Schriftleiter , die Herren Pieter vom „Gondaschen Eon-
tränt " und Bandenberg vom „Standaard " in Amster¬
dam befanden sich in Begleitung des Geschäftsführer Fi¬
ls cher -- Hildesheim vom Landessremdenverkehrsverband
Miedersachsen . Im Kreise Bentheim , wo die Besichtigungs¬
fahrt begann, hatten die holländischen Schriftleiter die ersten
êrfreulichen Eindrücke vom neuen nationalsozialistischen

Deutschland , lieber Meppen kamen im Laufe des Freilag
Die Gäste MÄH Papenburg , wo sie im Kraftwagen um 19 Uhr
feintrafen . Vor dem Rathanse wurde die kleine Reisege -
-Mschaft durch den Bürgermeister Ianssen in herzlicher
Weise begrüßt und willkommen geheißen . Im Amtszimmer
ches Bürgermeisters fand anschließend ein kurzes Beisammen-
Jein nn Mgeren Kreise mit den holländischen Gästen statt,
Wobei der Bürgermeister erläuternde Ausführungen über die
«Stadt Papenburg machte, auf bei besonderen wirtschaftlichen
Melange der Stadt eknging und vor allem die seit der Macht¬
übernahme unserers Führers überall zu verzeichnenden Er¬
folge gebührend hervovhob.
- Fm Anschluß an die kurze Besprechung fand

' eine Besichti¬
gung des Rathauses Aalt und dam, war die Städtische Ge»

müsegörtner'ei das Ziel der holländischen Gaste, die sichtlich
überrascht waren Von dem umfangreichen Betriebe, der unter
der Leitung eines Landsmannes der Holländer, des Betriebs¬
führers Veenema, ganz hervorragende Erfolge auszuweisen
hat . Den holländischen Gästen, dis sich über alle Einrichtun¬
gen der Gemüsegärtnerei anerkennend aussprachen, konnte
auch kurz die neuerbaute Gemüse -Sortier - und Lagerhalle in
der Nähe der Gärtnerei vor Augen geführt werden. Leider
war es wegen vorgeschrittener Zeit nicht mehr möglich, den
Besuchern einen Einblick in das Frauenarbeitsdienstlager zu
gewähren. Ein geselliges Beisammensein im Hotel Hüls¬
mann schloß sich der Besichtigungsfahrt an . Am Sonnabend
morgen besuchten die holländischen Schriftleiter das Papen -
burger Heimatmuseum und fuhren dann weiter nach Sögel,
um hier die sich ebenfalls in reicher Fülle bietenden Sehens¬
würdigkeiten des Hümmlings zu besichtigen . Die weitere
Reise wird die Gäste noch nach Südoldenburg führen und
zum Abschluß nach Osnabrück bringen.

Es ist sicher , daß die holländischen Schriftleiter auf ihrer
abu echselungsreichen Fahrt durch unsere niedersächstsche
Landschaft von der Schönheit unseres deutschen Vaterlandes
wie auch von dem bei uns herrschenden freudigen Aufbau¬
willen die besten und tiefsten Eindrücke empfangen, über die
sie ihren Landsleuten in Holland viel Neues zu berichten
haben werden, was zur Vertiefung der bisherigen freund-
nachbarlichen Beziehungen beitragen kann

otz . Zwei schwere Unfälle durch Verbrühungen. Wie wir
als Warnung für alle Eltern von zuständiger Stelle erfahren,
ist vor einigen Tagen das eineinhalbjährige Töchterehen
eines Anwohners vom Mittelkanal in ein Gefäß mit kochen¬
dem Wasser gefallen und an den Folgen der dabei sich zugezo-
genen schweren Verbrühungen gestorben . In einem anderen
Falle erlitt das Kind einer am Lüchtenburgkanal wohnenden
Familie durch kochendes Essen, das aus dem Tisch stand , er¬
hebliche Verbrühungen an der Hand, am Arm und im Ge¬
sicht . Erst vor etwa zwei Monaten wurde einer am Oben¬
ende wohnenden Zamilie ein etwa 1 ^ jähriges Kind aus die
gleiche tragische Weise durch den Tod entrissen , wie den An¬
wohnern des Mittelkanals . An aqe Eltern und erwachsenen
Volksgenossen ergeht erneut die Mahnung , besondere Ob¬
acht aus spielende kleine Kinder zu geben und Gesäße mit
kochendem Wasser nach Möglichkeit unerreichbar für die Klei¬
nen aufzustellen .

otz . Lmidjahrlager-Mädel besuchten Papenburg . Am Frei¬
tag nachmittag trafen zu Fuß von Leer kommend etwa 60
Mädel eines Landjahrlagers in der Nähe von Emden in
Papenburg ein . Die Mädel waren mit Marschgepäck ausge¬
rüstet und befanden sich ans einer Ferienfahrt . Ein Teil der
Landfahrlagermädel-Abteilung fand für die Nacht Unterkunft
in der Jugendherberge am Üntenende, während der größte
Teil der Mädel beim Frauenarbeitsdlenst am Obenende gast¬
liche Aufnahme fand.

otz . Verkehrskontrolle. Gestern nachmittag wurde durch
Beamte der hiesigen Polizeiverwaltung eine Kontrolle des
Verkehrs an der Straßenkrezung Friederikenstraße—Haupt-
kanal rechts in unmittelbarer Nähe der Kirchbrücke durchge-
füht . In zahlreichen Fällen wurde festgestellt, daß es bei
vielen ganz erheblich an Verkehrsdisziplin mangelt. Bei den
Kraftwagenfahrern konnte beobachtet werden, daß sie mit we¬
nigen Ausnahmen durchaus die Vorschriften des Verkehrs
innehielten. Bei Motorradfahrern wurden erheblich mehr
Verstöße bemerkt , die hauptsächlich darin bestanden , daß die
Fahrtrichtung beim Passieren der Kreuzung nicht angegeben
wurde. Dieselben Verstöße wurden auch bei Gespannführern
und vor allem bei Radfahrern festgeftellt. In sehr vielen
Fällen waren sogar die Radfahrer durch mitgefüchrte Gegen¬
stände so behindert, daß eine Angabe der Fahrtrichtung nicht
möglich war . Viel zu Müschen übrig ließ auch dis Disziplin
der Fußgänger . Obwohl an der Ecke bei Hülsmann und auf
-der gegenüberliegendenStraßenseite ans dem Bürgerlteig so¬
genannte Verkehrsschranken durch ein Kettengitter vorhanden
sind, mit deren Hilfe die Uebergängc auf den Fahrbahn m sür
die Fußgänger geregelt sind , bewegten sich zahlreiche Volks¬
genossen auf der Fahrbahn der verkehrsreichen Straßenkreu¬
zung, als seien die Verkehrsschranken überhaupt nicht vorhan¬
den . Jeder Straßenbenntzer, ob Kraftfahrer , Wagenführer
Radfahrer oder Fußgänger sollte sich darüber klar sein , daß
durch unvorschriftsmäßige Benutzung von Verkehrsivegen eine
Gefährdung der öffentlichen Sicherheit herbeigeführt wird.
Wer^stch und andere Volksgenossen vor Unfällen und Strafe
bewahren will, beachte streng die Verkehrsvorschristsn. Kegen
Verkehrssünder wird die Polizei in Zukunft mit aller Schärfe
eingreifen.

Papsnburger Hafenverkehr.
Angekommens Schstfe: Dampfer Elster , Weiß -Bremen , mit Holz

von Leningrad : Mirttschiff Katharina , Santen -Surwold , leer von
Weener : Muttschiff Ehristine , Hillebrand -Papenkmrg , leer von
Weener : Muttschiff Hoffnung , Brand -Papenburg , leer von Weener ;
MS Conkovdia . Pütten -Papenburg , leer von Ditzum ; . MS Thekla ,
Schepers -Pavenburg , leer von Midlum ; MS Grete , Nce-Papenvurg ,
leer von Soltborg ; holl MS Wega , Bolhuts -Groningen , leer von
DelfM ; abgefahrene Schiffe : MS Lina , LiWkes-Elisavethfehn , leer
nach Midlum ; MS Gute Hoffnung , Pütien -Papenburg , mit Torf
nach Weener : MS Arkana , Middendorf -Papenburg , leer nach Jem¬
gum : MS Gccsche , Heidelberg -Papenburg , mit Torf nach Mark ;
Mirttschiff Anna , Wessels-Surwold , mit Torf nach Weener ; Muttschiff
Hoffnung , Vosknhl -Snrwold , mit Torf nach Weener .

otz . Dörpen . Bestandene Meisterprüfung . Ru¬
dolf Schomacker jun . von hier bestand die Meisterprüfung im
Bäcker-Handwerk mit gutem Erfolge. — Aus dem Tier¬
leben . Ein Briefträger von hier beobachtete unterwegs ein
Wiesel , das einen Hasen angefallen hatte und ihm das Blut
absog . Durch das Hinzukommen des Beobachters wurde das
Wiesel verscheucht und dem Hasen konnte aus diese Weise das
Leben gerettet werden.

otz. Neuarenbsrg . Erfol grtziche Meisterprüfung .
Der bei dem hiesigen Bäckermeister Immken tätige Bäckerge¬
selle W . Lücken bestand vor der Prüfungskommission in Os»
nabrück die Meisterprüfung im Bäckerhandwerk mit Erfolg.

okz . Wahn . Beim Nick bSerenpflÜcken Von einer
Kreuzotter g e b i ss e n. Ein Sohn eines hiesigen Ein»

Für den 26. Juli:
Sonnenaufgang 4 .36 Uhr Monäavfgsng 13 .52 Uhr
Sonnennntergang 26 .38 Uhr Monänntergang 22.43 Uhr

Hochwasser
Dorknm . . 3.32 nnä 15.44 Uhr
Noräsrneg . . . . . 3 .52 nnä 16.64 Uhr
Leer, Hafen . 6.32 nnä 18 .43 Uhr
Weener . 7.22 nnä 19 .33 Uhr
Wsstrhauäsrfshn . . 7.56 nnä 26.67 Uhr
Papenburg . Schleuse 8.61 nnä 26.12 Uhr

Für de« 27. IM:
Sonnenaufgang 4.37 Uhr Monäanfgang 15.62 Uhr
Sonnenuntergang 26 .37 Uhr Monänntergang 23.68 Uhr

Hochwasser
Borkum . 4 .66 nnä 1625 Uhr
Noräernsg . 426 nnä 16.45 Uhr ^
Leer, Hafen . . . - . 7 .63 nnä 19 .21 Uhr
Weener . 7.53 nnä 26.11 Uhr '

st Wsstrhanäerfshn . . 8.27 nnä 26 .45 Uhr
st . Papenburg , Schleuse 8.32 nnä 26 .56 Uhr ' >

Wetterbericht des rkichswetteebirWesst
Ausgaveort Bremen :
Aussichten für den 26. 7. : Mäßige Winde ans West. Wolkig V»

heiter, wenig Temperaturänderung.
Aussichten für den 27. : Fortdauer des leicht unbeständigen Wetters.'

Dsrometsrstsnä am 25 . 7., morgens 8 Uhr : . 763,6 ^
Höchster Thermometsrstanä äer letzten 24 Stnnäen : 6 -st 22° ?
Nieärigster . » 24 » S -st 15° s
Gefallens Regenmengen in Millimetern . 6,8 )

Mitgeteilt von B . Aokahl, Optiker . Leer. j

Temperaturen in äer st3ät . Baäeanstalt : Wasser 18°, Lust 19°^

MndbM über 9MrieS !arrH
Kurzberichte der „OTZ."

Im Abelitz-Moordorf-Kanal wurde von einem Schiffer die!
Leiche eines neugeborenen Mädchens aufgefunden. Es ge»!
lang , die junge ledige Mutter in Moorhusen zu er<
mittÄn .

" ^
In Norden trafen gestern acht Waggons mit Briestcrubert )

aus Oberfchlesien ein, die heute von Norden aus aufge«'
lassen werden sollen . 1

Der Wassersportverein Norden wird einige Mitgliedes
nach Berlin entsenden; sie werden am internationalen Zelt»^
lauer zur Olympiade teilnehmen. s

wohners , der dieser Tage znm Bickbeerenpflücken in denk
Wald aeaangen war , wurde von einer Kreuzotter gebissen.,
In der Nähe der Unsallstelle befindliche andere Pflücker tra«»
fen sofort die erforderlichen Hilfeleistungen und sorgten für )
dis Ueberführung des Verletzten in das Krankenhaus in
Sögel . Dank der raschen Hilf- konnte der Junge vor schweren
Folgen des giftigen Schlangenbisses bewahrt werden.

Wsener , den 25. Juli 1936

ALM M-WdZM Berk ^
otz . Eine bekannte Einwohnerin unserer Stadt , Frckl(

Witive Veck , verschied gestern morgen im hiesigen Kranken»
banse . Fran Präsident Beck, die seit längerer Zeit an einenk
Gallenblasenleiden darniederlag , hatte sich im Krankenhaus
, .Reiderland " einer Operation unterzogen. Frau „Präs !»
dent "

, wie sie allgemein genannt wurde, erreichte ein Alter '
von 75 Jahren . Sie war wegen ihrer Wohlätigkeit und Lie»
benswürdigkeit allgemein beliebt und geschätzt . Der Enno»"
Beck-Platz, der Sportplatz des Turnvereins , nach ihrem gefall
lenen So"

hn benannt , ist eine Stiftung der Verstorbenen. Siel
hat sich ferner auf dem Gebiet der Wohlfahrtspflege, äb- >nch
wie ihre kürzlich verstorbene Schwester , Frau Jannette Pan¬
nenborg. eifrig betätigt. Alljährlich stellte sie ihren Park in
Stap .'lmoor zur Abhaliuna des Sommerfestes der Krieger-
kameradfchafi zur Verfügung. Die hiesige Einwohnerschaft
wird der Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren. ,

otz . Unfall . Das Kind eines hiesigen Einwohners trat '

aus der Straße auf eine leere Konservenbüchse . Hierbei zog
es sich durch dis scharfe Kante der Büchse eine tiefe Schnitt¬
wunde am Knöchel zu . Das Kind mußte sich in ärztliche Be»'

Handlung begeben .

otz . Der Schiffsverkehr auf der Ems ist gegenwärtig rÄhE
lebhaft. Außer den Schleppkähnen , die mit Ladung von Erz,
und Bohlen emsabwärts fahren , passieren in letzter Zeit wie--:
der oft große Holzdampfsr in Richtung Papenburg dis Frie ^
senbrücke. H

otz . Die Roggenernte hat überall eingesetzt. Ueberall sin8^
jetzt gsDä -ftige Männer und Garben bindende Frauen an der'
Arbeit, um den Segen der Ernte nach Möglichkeit schnell,

'
unter Dach zu bringen . - Das „Sichten" des Roggens ist irr
der hiesigen Gegend größtenteils noch immer wie von alters -
her eine Handarbeit geblieben . Mit geschickten Schlägen/
fährt die scharfe Sichel durch die Halme, ebenso geschickt wird
dann Garbe um Garbe mit Hülfe der „Bicke " zusammen ^
gelegt, eine Arbeit , die bereits in jungen Fahren gelernt seich
muß. Da in verhältnismäßig kurzer Zeit eine sehr große,
Arbeit bewältigt werden muß, ist natürlich der Bedarf cm
Sichtern in der jetzigen Zeit groß , und verschiedentlich sind
kaum die nötigen Arbeitskräfte zu bekommen , um das Korch
möglichst unversehrt in die Scheunen zu bringen . «

t/
Vom EmSer Hafen.

In den Enüer Hrfsn liefen ein die deutschen Dampfer „Rhwa",
Kapitän Boche, „Palermo ", Kapitän Punkt , und „Jacobus Fritzen ',
Kapitän Kleen, der deutsche Motorsegler „Gerda II", Kapitän Bechge,
der dänische Dampfer ,Mevnra", Kapitän Hansen und der holländische -
Dampfer „Dvieibergen", Kapitän de Grads. —> Den Hasen verhetzen
die deutschen Dampfer ,LÄte ", Kapitän Lange, „August Thyssen
Kapitän Schmiedeberg, „Bahra", Kapitän Block, „Europa", Kapltan
Hafer und ,P3ernhard Mürmenfeld". die deutschen Seeleichter „Greta
Kiehn", Kapitän Bröker, „Mathias ", Kapitän Feindt, „Irene Kietz» »
Kapitän SchmidtStzofe » und „Beterß Kapitän Ossdnhrnggen. ,



llep MMmeiiiWiig kikm
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Loginn : Montag, den 27 . suli, 8 Ukr.
Vamsn -Mäntol

, sportlick gearbeitet, ganr sul
Kunstseide 18.50 14.- 4.50 5.50

Prsusn -Mäntsl
< dkl . grau , marine und sckwsrr

in nur Kesten tzualitstsn
. 32 .- 28 .- 24 .- 19.50

Vdurlinot und bsinstta -XIoldor
einisrbig in allen modernen
parken . 12.75 9.75 6.75 3.50

« tt .-Zsidsn -XIoldsr
aus Msrok , Krepp-Zstin, Matt-
Krepp, sekr kübsvke Macksrton

. . . . . . . 18.- 14.- 9 .75 8.50

Xlsidvrkrspp . b^urllnst , b« .
Musiin u . Kst -8eids , nur susletrter
LsisonMtr. - .95 -.78 - .55 - .45 - .38
Kstfun -Üotts » 130 cin kr ., in mod .
Gebart, in braun, rost, modo und
blau . Mtr. 4 .50 3 .90
Xrt-Zsidon , kdsrok u.tdsttkrspp
in Ltrsiksn u . Vlumenmustern , iür
eieg. Kleider , dopp .br., in 2.75 1 .75

8cbluü : 8. Ttugust .
vamsn -! <kirms , dkl . lsrbig, krak¬
liges Oestell, teils mit ganr klei¬
nen Poldern . 2.85 2.45 2.25 1 .95
prottisr -llandtucbsr
ecbtksrbige , starke tzuslitätsn
. - .58 -.38 -.28

Xorrstt » in allen Veiten
sckmale und breite Normen
. . 2 .95 2 .65 1.75 1 .25 - .95 - .55

bietet vis alijäkrlick suüer -
gevöbuk

'cke Kaufgelegenbeiten
Aucb 6er veitsste >Veg
lobnt sieb bestimmt

ktvss ganr ksrondsrvr : 8tück 1 .85 1.70 1 .45
Oamen-puIIovor in Kunstseide, in allen Oröüen u . guten parken

1 .25 i
'denl

tlsrrsn - Lnrllgs , dkl . gestreikte Ksmmgarnstoiks und 6KI. blaues
reinwollene Kammgarns . 52 .» 45.- 39L0 35 .-

4>srro « - loibrtblndsr » teils rein« Leide, Lerio : 1 II III IV
95 65 45 25 ^

Damsn -Komdsn ,
mit 'träger oder breiter /tckssl
voll groll . 1 .05 - .98 - .88 - .68

Dainsn -Hrümpts in allen Modo
ksrben, Vssckkunslseiäs
paar : - .98 -. 78, Mako - .58 - .38

ksinvollsns krauonrtrümpts
scbwsrr gestrickt
Orölls II 1 .45 Oröüs 10 1 .35

Ssttvorlagsn » kucle m. prsnseo
in versckiedsn Karben , nur 1 .30

Dsrdinsn -tds srMars
scböos , dickte Muster , gebogt
und mit Lpitre
Meter - .93 - .85 - .55 -L0 - .42

2ugelasson rur Knnskms von
pkestandsdarleken
und Kinderbeikllken

5ommer - 5ckluh - Verksui
vom 17. lull bis 8. August 1934.

<F . kis/engs , pspsnburg - kmr .
Tllleinvorksuk , der Marko „ ! alamandsr ^
kür Papenburg - /tscbsnäorf und Umgebung.

LKMMLS '

Vertretung unrl t.sger :

WM MenlMi
kabrscbuls « Lutovormistung

bspendung

von Nontsg , 6en 27 . / ult , bis 8 . August .

LvKuZBS IikÄU? SN

ilsZvkl gsmsvki
In allen Oröüen bieten vir
besonders ZünstiZe Angebote
modernen 8ekukverlc8 .

I>Iut26n 8ie 6ie groüen Vorteils
IM

s I
vom 27 . Juli bis 8 . August 1936 aus .

krsnr psryr pspendurg

Triumph
sowie Spezial - Fahrräder,

Dreschmaschinen
mit u . ohne Staubrsiniger,

Aartoffelroöer
sowie sämtliche andere land-
wirtschastl. Maschinen bei

H. Meyer, Hesel
Landmaschinen, Tel . Soltland 32

! onntagabsnd 8 Ukr

Orsts Ssrdo
krsclrick

Nein 6iesjäkriger

bietet Iknen groLe Vorteile

l,. Llleii, MmMil
Uebermorgen

äer grohe lag :
8-ZZr8LDSVTK

'
s

vom 2 . luli bis 8 . August 193b
tVas es 6o alles vie6er gibt un6 vie billig 6is
8sc !ieu sin6 , ksnn iok kier gar niebt so sagen .
Leibst anseben müssen Lie 's sick . . . kerkommeir
un6 eiussucken . Dann vissen Lie erst , 6sü 6isser
5ommsr 5ck ! uh .V « r!kSu1 bei ttoksms eine Qelegen -
beit ist , 6ie man sick nickt entgeken lsssen 6srk .i

' S '
.

' MW . .. ..

MMWM

bei 6er kost .

Tolston 208.

k.S.II»WIIII
Ticbt- , Krsit- u. kunäkunkanlsgen

kilrum
kernruk 35 8tickksussn -VeI6s.

l .sssen 8ie sieb 6is

neiieii Usllili- Mte
unverbin6lick vorkükren bei

kleletririßsir ( - erellrcksiß
Ink. klsnr Papenburg
kis6io -kkepgre»turiverkststt .

Pfafs- unä Phoenix -

Nähmaschinen
DKW -Motorrädev

Meevt SaatboN . Hesei
iinäeß Ikrs « ins ro gute Anlage

vris jetzt in meinem

5ommer - 5ckluh - Verlceui
koglnn : k4ontsg » «ton 27. lull , kncts : ! onnabsnr1 , «Ion 8. Lugurt .

kleine groLen Konfektionsabteilungen kür Damen - als auck !ür Nerren
Konfektion bieten eins kulls von günstigen Kaukgeiegenbeiten .

Damen -^ Zntel , Xorlüms , eompletr , KIsicIsr , ferner Ksrren -
5por1snrüge , Esbsrrlin -Mantel , I.o6en - Mäntel , Oummi -Nönlel
UL« r. ru rücksleblrlor kersdgsrstzien prslren .

Hons Ksreumserkielt sui
6sr letztenViennaleln Ve¬
nedig äen bockten Preis
iür 6sn besten pilm Oes
sskres . Orets Qsrbo gibt
kn diesem Mim ikre grollte
sckauspleleriscks Lei¬
stung und wird ru einem
erscbütterten Erlebnis.

l» « W » SW

V/sIIrlsctt 6er krsksn

UfsV/ocks

vom 27. suli dis 8 . /lugust .

k^ oüeksur

V^ ssner .

werde Mitglied
der N . S . D.

ktdler-, Wanderer- und Vpsl-

Veginn am Montag , dem 27. suli
Knds am Lomisbsnd, dem 8. August

Irl» Mt . kMIM

Leginn : IVlontag , 6en 27 . ) uli

LekluL : 8 . August montss

INNI5
WZ Ns I* i ns s I s n »tz



IIIn unserem !I

vom 27. lull
bis 8 . August

Kisten vir Ilmen etvss

AukvngSNroknIivkss !

Unsere stark kersbgerstztsn proiso kür
llsmvn , Hennen UN «I

Kinrlen - Tsklsiiiung
sovie kür slle sonstigen rugeisssensn V/sren
verüen 8ie bestimmt überrsscben .

Litte , besucken 8ie uns , selbst
6er veiieste Vfeg lobnt siok.

>« » » i»

Dis günrtigs kinlcsuir - Oelegenkeit k
in meinem ^

Ulliilliiei'-Slliliill-Ikei'Iisiit
vom 17. luli bis s . August

Msntei , Kostüme , Ltusen , Kleiüer , Büte , iVlütren
Ksppen kür Osmen un6 Kinüer , 8ommerktei6erstokke

stier f^rt , Herren - un6 Knsbensnrügs
gsnr berleutsneS kersbgerelrl

t . tt .I. IIaglu55 atin
Wsrtrksuelsr - skn

KUttg
rum Verksu !

sb Nontsg , 6en 27. ^uli ,
bis 8. / lugust 1936.

OünstiZs

LinksuksgseleAenkeit !
WIMw M .IiM

beginnt sm iäoniog , «ism 17 . tu », unä enSet sm S . Lugu . t » ZS .
^ kokrIren , Or - ^ srLing5 §skn .

Auch in
äissem fskre
kommen
gröLers
Mengen

Sommer- Zrkluh-
Verksul

Leginn
litontsg , äsn 27 . fuli
8ckluü
sm 8 . Augu8t 1936.

im ! cl«ukk »i»

cMMer.WMMg

Braune

Linmach - Mpfe
Nr . I 32 Pfg . Nr . 2 38 Pfg .Nr . 3 45 Pfg . Nr . 4 60 PfgNr . 5 75 Pfg . Nr . 6 WO PfgNr. 7 125 Pfg . Nr . 8 160 Pfg .
Nr . 9 205 Pfg . Nr . I I 295 Pfg .
Nr . 12 390 Pfg . Nr . 13 500 Pfg

I . Schüür,
Aeermoorer -Aolonie.

Sommer
5eK 1 U88

-VE , Mo ^ o^ ,

-A. L .

Manufaktur — Betten — Schuhwaren

öMMk - SW - WW
vom Montag , dem 27 . Juli , bis 8 . August 1936

Z « SMisen Vreifettk

Orohs
5 sckS !

kmotllllff

« s beim Möbelkauf!
Nein Ssifon -5chlnß-Perkanf aber
billig kaufen 3ie bei mir Ntöbel
aller Art . — Annahme von The»
stsnäsäarlehen sowie Ninäer -
reichenbeihilfs. Lieferung frei Haus
Möbelhaus Ä. Lieps,
W'

rhallbersehn . Rhiwdemie !e2a
( früher 3choenmskers )

! ommsr ! ckluh Verkauf

L8M « ILÜ7IL
beginnt
sm Nontsg ,
6em 27 . Juki, unä
enüet sm 6. August 1936 .

- Aieklisursii

killig einlcsuken
Können 8is im

!ommsr-5ckluh Vsrksuk
vom 27. füll bis 8. August 1436 bei

^ lireci örunr, ikrsn I

laus öieGTZ

GLnkochgläsev
' /r Liter 26 nnä 29 Pfg .
«/. Liter 28 unä 31 Pfg .

1 Liter 31 unä 33 Pfg .
I V- Liter 33 unä 37 Pfg .

2 Liter 37 unä 40 Pfg .
Nutengläfer 2 Liter 34 Pfg .

alles mit Gummiring .
I . Schüür,
Neermoorer -Aoksnk.

§ 0MMS7 -

§ckluh -VerIcsui
beginnt sm iViontsg, 6em 27 . / uli, unä
üsuert bis 8. /kugust 1936.

lemme Kkvotliofs , velem

5 ommei
5 cklu 88
Veckaut -Aol -tEi - -5i6 -AtE

ö . 493H

ü. Msr 8ioj 8klm
2u meinem

Sommer - Schluh - Verkauf
vom 27. 7. bis 8. 8. Hab« ich
große Posten in
S ommer » Stoffen
wie :

120 cm Dvils . . . Mtr . 50Pfg .
80 cm Baumwollmusseline

. Mtr . 48 Pfg .
70 bis SO cm Wollmufseline

5erie I . . . . . . 1 .—
SO cm Mollmnfseline

Serie II . 1 .25
70cm braunen Rips Mtr . 50 Pfg .
DameruMkintel 8.—,10 . — , 12. —

SO . Mem . MMmieke .

äeu 27 . füll 1936 beginnt mein

Hmim-HcliN VMiil
unä enäet »m 8. August 1936

H . o . Oiermsnn - kemek
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W
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vom 27. / uli bis 8. ?ÜUL

Oie ^ro6e Qelegenkeit 2U besoi

unc > I
Oderksmclen ,
5ßrick - XIeic > ung , Lporrrvrumpren ur ^ .

M §srs rtsrfts kreisrsükaaZ irt Idr
Kommen 8ie ru

bs!

5ommsr 5«KIuh - Vsrksuk
Vom 27. fuli bis 8. August. OK . . . vris billig !

Sieks Sokauieurtsr .
^W>

SoniniM-Hliliilik -VMilf
vom 17. Juli bk s . -Xugurt 1VZL,
von

ILukern , ^ isob- un6 Oivsnöeeiren ,
VorksnZen u. VorksnZstoklsn , Nöbvl -
stokken, Osröinen , 8tores usiv.

L. k. HMkMM . Mp

»
vom 17. Juli bi» s. Augur» »936.

5ckukksur Qierßrs
ksor . am Kriegerdenkmal .

Kauft bei unseren Zusereuten !

! ommer - 5ckluh Verlcsui
Oroüe kosten

^ > S

vom r/ . iu ! > b » s . Augurs

Die neuesten

Rundfunk-
Geräte

! Moäell 1936-37 sinä äa. raffenbis sich äisfslbsn unverbiualich
vorführen bei

Utz. Meyer , Hesel
Fernruf Holtlanä 32

5ommer -5ckluh -VSr>(au1
vom 27 . fuli bi» 8. August 1436

in Xinrisr - Ksstlelriung , Korrotk , Korrolstk
Xunrt Vförckv, 0smon -^ Sr«bs

Z«b ! üpkern , Lplhvn urw .

OsnIisr ' LS »F. KS L.Tsi -
llinäenburgstrsüe 72

vom 27. 1u!i bi» s . Augur».

Tvdukksus LÜS *ISSBS
l.ssr , KircbstraLe 24.

i

5ommsr - 5ckluh Vsrstsul
äer beginnt am biontsg . klsm 27. 1u!i»
unä enüet am 8. August, bei

, ttilUsskus , LKSsnifsZÄs

m
vom 27 . )uli bis 8. August 1936

5ckukdsur Lolimsnn , ^.esr
KlinäenburZstrsüe 18.

Das gute

führt
s. Zunker. Westrhauderfehn. !

SM Bahnhof. — Erstklassige
Reparaturwerkstatt für Motor-, j
Aahrrääer uuä Nshmsfchinen .

r
«Somme « G «hlntz

-Vevrauk
vom 27. Fuli bis 8. August
Heinr . W Diekmann

Remels .

seffr preisveri im
5ebubksur

L . tiKrshmsr
V/srringrtokn

5 ^
Riisisir »!
»m Isnr

asnn aber

vom 27 . Jun dir S. K«gurk

80UMU-
Alll-VMIII

vom IViontag, ciem 27. fuli
bi » rum 8. August 1436 be!

Zktzringrkokn .

vom 27 . Juli bis 8. / itUZusi.

sstxt sekr billig ! !
Vsmsn . IMSnIel , KlsScksr , -SluLSn , puNovor u .
» errsn / Xnrügs unci k43nßsl / Volk - unrl Lommorkossn
5vl «isn , ^ urrelins un6 Vlsrckrlokß «

sovie snäer « Lwsoo - Artikel jetr » « « be dlllig .

USi iurrm » 8 « u » I ,
Kliväbnburgstrsüe 37.
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Mittwoch , öen 29. Juli

Leer,de « 2S. Juli 1936,

Gommerregentag auf dem Moor
»tz . Ein strahlender Sonrmertag ist zu Ende gegangen und

läßt die Hoffnung aus einen neuen Sonnentag zurück. Aber
über Nacht hak sich em jäher U-niischwnug vollzogen . Nichts
mehr von blauem Himmel; schwer ĥängen schwarzgraue Wol»
tenballen Wer dem Moor in der Lust ; so tief ziehen sie lang¬
sam dahin ihre Straße , als wenn sie die Wipfel der Bäume
streifen wollen .

Leise, schleierartig sinken die ersten feinen Sprühtropfeu ,
aber allmählich wersea sie stärker , nnd wie von Fäden durch¬
zogen erscheint die Lust. Regungslos stehen Bäume und
Sträucher ; nicht der leinst« Wind läßt ihre niederhängenden
Blätter erschauern . Tropfer- auf Tropfen fallen auf sie nie»
der, waschen ihnen allen Sraub , der sich auf sie gesenkt, wieder
ab. Keine Vogels Stimme ertönt , nirgends flattert ein bun¬
ter Falter von Blüte zu Blüte , kein Käser läuft über den
Sand ; alle haben sich unter ein schützendes Pslanzendach ge¬
flüchtet.

Erd gebunden ist der Staub auf den durch schwere Toris¬
wagen tief ausgefahrenen Sandwegen . So schnÄl kann der
Boden nicht alle Feuchtigkeit ausnehmen, in vielen Rillen und
Rinnen läuft das Wasser ab in die tiefen Gräben und verei¬
nigt sich mit dem braunen Moorwasser.

Ruhen muß jetzt notgedrungen die Arbeit aus dem Moore;
in schwerem Gange lenken die Kolonisten nnd Arbeiter ihre
Schritte heimwärts , Gedanken austauschend Wer das Wetter
des morgigen Tages . Noch läßt sich kein Aufhellen am Him¬
mel erkennen, grau in grau verhangen ist alles, Dämmerung
liegt über der braunen Weite.

Es ist etwas Eigenes um einen Sommerregentag auf dem
Moor . Brausen hier im Herbst die Regeustürme, herrscht Le¬
ben und Kampf; aber bei stillem eintönig strömendem Som¬
merregen breitet sich eine seltsame Stimmung Mer das Moor¬
land , die den Menschen, der dort fernab von den Siedlungen
weilt , völlig gefangen nimmt , ihn fast widerstandslos macht.
Das ist die Melancholie des Moores , sonst nirgend zu spüren,
eben nur ihm eigen.

Fahrt von Ferienkindern nach Borkum.
otz . Die Fahrt von Ferienkindern nach Borkum mit dem

Dampfer „Westfalen "
, die heute von der NSV veranstaltet

wird, hat einen außerordentlich guten Zuspruch gefunden .
Außer den Ferienkindern nehmen die Pflegeeltern und son¬
stige Angehörige zahlreich an der Fahrt teil . An Bord des
Dampfers „Westfalen "

, der heute morgen von der Wartehalle
aibfuhr . befanden sich 846 Personen, Glücklicherweise regnet
es heute nicht . Somit ist zu erwarten , daß die Teilnehmer
an der Fahrt auf der grünen Insel viele neue Eindrücke ge¬
winnen werden.

otz. Die Anlagen em Plytenbkrg werde« jetzt immer gerne
ausgesucht , Kinder halten sich dort in der gesunden Lust «ft
den ganzen Nachmittag auf . Das soll ihnen gewiß unbenom¬
men bleiben; nur mögen die Eltern sie doch ermahnen , nicht
das Butterbrotpapier überall hinzuwerfen. Es wirkt bestimmt
abstoßend , wenn die Abhänge des Hügels und die verschiede¬
nen Lauben durch massenhaft uncherlisgeUdes Stullenpapier
verunziert sind . Gerade auch auf die auswärtigen Besucher
machen dadurch die sonst so schönen Anlagen keinen guten
Eindruck . In dem Storchnest am Plytenberg wachsen in die¬
sem Sommer keine Jungen aus . Bei dem heftigen Kampf im
Mai wurden die Eier aus dem Nest geschleudert ; ein« zweite
Brut gibt es bekanntlich bei den Störchen nicht. Hoffentlich
werden die Spaziergänger im nächsten Jahre wieder an einer
vollzähligen Storchenfamilie ihre Freude haben können , wie
es im Vorjahre der Fall war.

otz. Hohes Alter . Morgen wird der Invalide Ede N ehu i s,
wohnhaft Augustenstraße36, 87 Jahre alt . Nehuis war früher
Maschinenmeister bei Halbach. Körperlich und geistig ist er
noch außerordentlich rüstig Täglich macht er seine Spazier¬
gänge und zeigt für alle Tagesneu-igkeiven reges Interesse.
Er hat sieben Kinder am Leben, die sämtlich verheiratet sind.
Stolz kann er auf etwa 20 Enkelkinder blicken . Seine Lebens¬
gefährtin ist bereits 10 Jahre tot. Ede Nehuis wird es an sei¬
nem Geburtstage nicht an zahlreichen Glückwünschen fehlen .
Es ist zu wünschen , daß er sich auch weiterhin noch lange
Jahre bester Gesundheit erfreut.

otz . Neichssportabzeichen in Silber errungen . Das deutsche
Reichs -Sportabzeichen in Silber errang Ernst Petri vom
Turnverein Leer von 1860.

otz . Unfälle . Einen eigenartigen Unfall erlitt eine Haus¬
frau . Sie kam mit einer Schüssä voll Bohnen aus dem Gar¬
ten und stieß ans dem Hof mit dem Fuß gegen «inen etwas
aus dem Boden ragenden Stern . Dadurch stürzte sie vorn¬
über und schlug dabei so unglücklich auf die Türschwelle , daß
sie eine klaffende Wunde über dem Auge erhielt. — Ein jun¬
ges Mädchen , das bei Verwandten zu Besuch weilt, hatte das
Pech , bei einem Spaziergang ans dem Deich durch einen Fehl¬
tritt in eine kleine Erdgiruibe sich den Fuß derart zu verstau¬
chen , daß es ihm nicht möglich war , ohne Hälfe den Nachhause¬
weg sortzusetzcn. l

otz . Die NSG .Kraft durch Freude« teilt mit : Für die
Norderneyfahrt vom 2 .—8. August find noch einige Karten
zu haben. Anmeldungen müssen sofort erfolgen.

Jetzt werden Konserven hergestellt . Noch zwar ist es Som¬
mer und die verschiedensten heimischen Gemüse- und Obstsor¬ten find in Hülle und Fülle auf dem Markt z» hüben . Aber
nicht nur manche Hausfrau denkt schon j^ t an den Winter
und kocht Obst nnd Gemüse ein, jetzt ist auch die Hauptarbeits -
zeit für die Konservenindustrie, die uns vom ^ ätherbst bis
zum nächsten Sommer zusätzlich mit Obst und Gemüse versor¬
gen soll . Mehrere hundert Betriebe befassen sich damit,
verschiedensten und beliebtesten Gemüse- und Obstsorten zu
konservieren . Etwa 100 bis 110 Millionen Dosen Gemüse
und 35 Millionen Dosen Obst werden jährlich hergestellt . Et¬
was mehr als ein Viertel der Gemüsekonserven , 30 Millionen
Dosen , entfallen auf all« möglichen Bohuenartsn . Sehr be¬
liebt und darum auch viel hergestellt werden Erbsen- und
Spargelkonserven, ungefähr je 20 und 10 Millionen Stück.
Aus Mischgemüse entfallen 8 Millionen Dosen , während di«
übrigen 40 Millionen sich auf sonstige Gemüse , wie Spinat ,
Kohlrabi, Sellerie , Pilze uftv ., verteilen. An Obst werde«
vor allem Kirschen, Pflaumen , Erdbeeren, Aepstck konserviert ,in kleineren Mengen Wer auch Pfirsiche , Aprikosen , Birnen ^
Himbeeren nnd Heidelbeeren. Wesentlich ist, daß wir da¬
durch nicht nur die Möglichkeit haben, auch im Winter Ge¬
müse und Kompott in größerer Auswahl zg essen , sondern datz
di« Konsevvenindustrie in der Haupterntezeit, wenn groß«
Mengen auf einmal reif werden, dafür sorgt, datz kein Obst
verdirbt.

Der Deutsche itzt 54 Kilogramm Fleisch im Jahr . Wen»
man sich überlegt, was man so im Laufe seines Lebens, ja
schon in einem einzigen Jahre an den verschiedensten Nah¬
rungsmitteln ansitzt , so ergibt das eine ganz nette und reich¬
haltig« Spsisenübersicht . Wir brauchen nur daran zu denken,,
datz wir Fleisch , Wurst, Fisch, Kartoffeln, die verschiedenste«
Gemüse- und Obstsorten , Butter , Margarine , Käse, Brot und
Kuchen essen, außerdem noch die verschiedensten Leckereien wie
Keks, Schokolade und Eis . An Abwechslung mangelt es also
jedenfalls nicht . Um beim Fleisch und bei der Wurst zu blei¬
ben , wie summieren sich die Schnitzel , Koteletts, Rouladen,
SchmorbrWen, die gelegentlichen Hühner- und Gänsebraten,
die geräucherten Würste und Schinken ? Rechnet .man den
Fleisch- und Wurstverzehr zusammen , slo stellt man fest, daß
durchschnittlich jeder Deutsche etwa 54 Kilogramm im Jahre
verzehrt. Wer von sich behorchtet, daß er wehr itzt, darf sich
sagen , daß diese Angabe nur eine Durchschuittszähl ist, und
daß er gewissermaßen den Anteil eines Vegetariers mit vev-t
zehrt. Interessant ist die Verteilung ans die einzelnen
Fleischsorten . Den weitaus größten Teil der 54 Kilogramm
bestreite : das Schweinefleisch mit 34 Kilogramm oder
rund 60 v . H. Rindfleisch wird noch nicht einmal halb so viel
verbraucht, nämlich nur 15 Kilogramm. Sehr gering ist der
Anteil der anderen Fleischsorten . So verzehrt jeder etwa 3
Kilogramm Kalbfleisch und , was auffällig ist, nur etwa X"
Kilogramm Hammelfleisch , was zum Teil '

mit unserer Schaf¬
zucht, die erst jetzt wieder im Ansteigen begriffen ist , zusant »
menhängen dürste. Selbst der Verzehr von Geflügelfleisch istmit 1,53 Kilogramm noch dreimal so hoch wie der Verbrauch'
von Hammelfleisch .

der Leerer Heringsfischerei .

otz . Heute früh gingen die Motorlvgger AL 32 „Adeline" ,
Kapitän Wiese, AL 28 „Anna "

, Kapitän Aden, AL 25 „ Erika"
,

Kapitän Aumann , und die Dampflogger AL 7 „Clara "
, Ka¬

pitän Klarhold . AL 3 „Mathilde "
, Kapitän Erstling , in See.

Dampfloggor AL 16 „ Gertrud "
, Kapitän Ernst Sölter , kan :

heute früh mit 960 Kantjes von der zweiten Reise zurück.

otz. Halbmast bei den SA -Diknststellen . Die SA - Dienststel -
len im Kreist Leer haben im Gedenken an die bei Mannheim'
tödlich verunglückten SA -Kcimeraden als Ausdruck kamerad¬
schaftlicher Verbundenheit die Fahnen aus halbmast gesetzt.
Auch beim Parteihaus in der Brunnenstratze wehen die Fah¬
nen aus halbmast. Die Beflaggung erfolgt gemäß einem Ta¬
gesbefehl des Stabschefs Lutze und dauert bis zum Tage der
Beisetzung .

otz. Mue Meister. Vor der Prüfungskommission der Hand¬
werkskammer zu Aurich bestanden ihre Meisterprüfung im
Mechanikerhandwerk Johann Liebermann-Westerende , Jo¬
hann Wittvock-Norden, Hermann Termöhlen - Leer ,
Hinrich Lassen s - Veenhusen und Arthur Simmering -
Emden . Die Meisterprüfung im Kraftfahrzeughandwerk be¬
standen Geldt Dreher -Aurich, Karl Leuaen-Georgsheil und
Jürgen Saathoss-Schirum .

otz . Je ein Fahrrad abhanden gekommen und gesunden .
Nor einem hiesigen Geschäftshaus kam ein Fahrrad abhan-
>den . Bei der Ovtspolizeibckhörde wurde ein Fahrrad als ge¬
sunden abgegeben . Der Eigentümer kann es dort in Empfang
nehmen.

otz . Hühner und Kaninchen tot gebissen. Ich der vorigen
Nacht drang ein Hund in verschiedenen Gärten in Hühner»
und Kaninchenställe ein. Mehrfach wurden Hühner und Ka¬
ninchen verschleppt und tot gebissen. Der Besitzer des .Hundes
ist ermittelt worden. Es handelt sich bei dem Hund um eine
dicke Bulldogge. Es sei darauf aufmerksam gemocht, daß die
Eigentümer für den Schaden, den ihre Hund« anrichten, auf-
komnven müssen . Hunde sollen nachts nicht herumstreisen, son¬
dern a« dte Kette gelegt werden.

Wir fahren in die Weite!
Bom Gau Westfalen -Süd zum Ga« Wesir-Ems.

Kinderlandverschickung der NSV . ! — Wenige Worte sind
es nur , und doch sind sie inzwischen schon zu einem Begüisf
geworden, bedeuten Freude , Glück und Erholung . Die Worte
selbst aber können nicht das ausdrücken , was Tausende von
deutschen Jungen und Mädeln aus unserem Gau durch diese
Tat der NSV . bereits erlebten, was ihnen diese Worte gaben.

Nun fahren deutsche Jungen und Mädel froh hinaus in die
schonen und herrlichen Gegenden ihres Vaterlandes , von Gau
zu Gau , von Stadt zu Stadt , von Dorf zu Dorf . Kinder, die
die lebendigen Träger einer deutschen Gemeinschaft sind, un¬
serer Art und unseres Blutes , aus deren Schultern einst das
Geschick 8er deutschen Nation ruhen wird.

Immer wieder erfüllt es uns mit stolzer Freude, wenn wir
hören, daß die 9tSB . wieder in wenigen Tagen viele lausend
Kinder betreut und verschickt hat, Kinder aus unserem Süd -
Westfalen und aus vielen anderen Gauen unseres Reiches .

Im Wartesaal des Wanne-Eikeler Hauptbahnhvses treffen
wir schon in aller Frühe aus über 400 Kinder. Viel Stim¬
mung empfing uns , denn obwohl die NSV alles vorbildlich
organisiert hat, gibt es doch noch so viel zu bedeüken. Noch
geht es ein wenig bunt durcheinander. Während Vater und
Mutter noch eifrig Mahnwovte vom Stapel lassen, klopft dem
Fritz schon das Herz vor freudiger Erwartung . Ein Block
nach dem andern wird durch die Sperre gebracht , und es geht
hinauf zum Bahnsteig. Immer näher rückt indessen der Zei¬
ger der großen Bahnhofsuhr auf den Zeitpunkt der Abfcchrt.
Reibungslos wickelt sich das Eiusteigen der Kinder ab , die Ge¬
päckstücke sind untergebracht und bald steht der Zug zur Ab¬
fahrt bereit. Immer lauter wird das Jubeln der glücklichen
Ferienkinder, die freudestrahlend aus dem Wagenfenster
schauen. Nur verstohlen wird vereinzelt eine Hsimwehträne
abgewischt, oder sollte es eine Fveudenträne sein ? Jetzt —>
endlich, schlägt die Abfahrtsstunde. Das Lied : „Nun ade, du
mein lieh Heimatland" erklingt, und langsam setzt sich der
große Sonderzug in Bewegung. Ein Meer von Tüchern und
Händen, frohe Zurufe von beiden Seiten , immer kleiner wer¬
den die Wahrzeichen der Stadt . Mer dos Abschiedwinken HW

noch nicht ausgehört; in Herne steigen weitere 300 Kinder ei« .— dasselbe Bild wie in Wanne- Eikcl.
Nun geht es in schnellem Tempo hinaus aus dem Land der

schwarzen Diamanten und des Eisens .
Wie gebannt stehen die Kinder am Fenster, nichts , abe«

auch gar nichts entgeht ihnen. Sie sehen vieles heute zum
ersten Male . Nun tut sich alles wie ein Märchenland vor
ihnen aus, denn mit eigenen Augen fchen sie Wunder um
Wunder. Ist es nicht herrlich, den Kindern dieses Glück schen¬
ken zu können ? So vergehen die Stunden , und eigentlich sind
die Kinder ein wenig enttäuscht , als nach vierstündiger Fahrt
aus einmal die Bremsen knirschen. Unser Zug hält in Salz¬
bergen , wo die ersten 15 Ferienkinder, von einem Helfer,
begleitet, aussteigen. Me Wegeeltern sind schon am Bahrchoss
versammelt und nehmen die Kinder überaus herzlich auf.

Weiter geht der Zug, immer schöner wird die Gegend , Mer-
all verlassen die kleinen Reisegefährten den Zug und finden
herzliche Aufnahme in den schönen Dörfern des Gaues
Weser - Ems . So hefte : das Band des Vertrauens Stadt
und Land, Jugend und Erwachsene fest aneinander . Ueberall
Mer haben wir den überzeugenden Eindruck gewonnen, daß '
die Kinder draußen, die von der NSV geschickt wurden, sich
Wohlsühlen , daß sie glücklich und zufrieden sind. Glückliche
Eltern und glückliches Volk, dessen Jugend solche Ferientage
verleben darf.

Im Fluge vergingen >die Erhokungswochen unserer Kinder.
Schwer wurde überall der Abschied . Eines ist gewiß: Me Kin¬
der werden mehr mit nach Hause bringen als frische Wangen
und eine stattliche Gewichtszunahme . Für sie ist heute unser
Deutschland zu einem Begriff geworden . Und unbewußt und
ungewollt haben sie Brücken zwischen Stadt und Land ge¬
schlagen , haben Vorurteile niedergelegt, die viele Jahrzehnte
ausgerichtet hatten.

Wer dieses Bild gesehen hätte, wie unsere Kinder mit '
leuchtenden Augen zurückkehrten , um gestärkt und froh ihre
noch kleinen Pflichten zu übernehmen, der wird dieses nie ,
mehr vergessen. Für uns aber erwächst daraus eine Wicht ,
die Pflicht zur Mitarbeit , damit wir allen evbgesundeu deut- i
scheu Kindern die Möglichkeit zur Verwurzelung im deutsche « .
Volk und zur körperlichen und seelischen Erholung geben kön- '
nen, denn das ist die tatzewordene Idee der Kindevlandver- s
kchickuna der NSV- W. Hildebraud. Haae« t. W.



Von - er Kriegsmarine.
Torpedoboot „Tiger " lief am 26 . 7 . von Wilhelmshaven

mach Kiel aus . Poftstation ist bis zum 31 . 7 . Kiel -TM . Minen¬
suchboot „M 122" traf am 26 . JE in Cuxhaven ein und lies
am 27 . Juli von dort wieder aus . Vermessungsschiff „Me¬
teor" lief am 25. Juli von Kiel in das VermessungSgebiet aus .

otz . Mülleimer nach Entleerung ins Haus holen! Tie
Mülleimer , die entleert worden sind , müssen sofort von der
Straße verschwinden und nicht , wie es gestern vor einem
Hanse der Fall war , noch um 5 Uhr aus der Straße stehen.
Als die Polizei den Besitzer feststellen wollte, meldete sich nie¬
mand. Der Eimer wurde zur Polizeiwache gebracht , und es
dauerte keine halbe Stunde , da erschien der Besitzer. Gegen
Erstattung der Transportkosten und der Gebühren konnte er
ihn wieder in Empfang nehmen.

otz . Zunahme der Kreuzottern. In den letzten Jahren
scheinen sich die Kreuzottern wieder stärker vermehrt zu haben .
Man trifft sie auf unseren Mooren wieder häufiger als sonst
an . Kürzlich gelang es einigen Ausslüglern , die die jetzt blü¬
hende Heide aussuchten , ein solches Reptil mit einigen Jung -
stieren durch Stockschläge zu töten . Ausslüglern, die die Heide
nuffuchen wollen, sei empfohlen , vor dem Niedersetzsn die nä-
Kere Umgebung sorgfältig nach Kreuzottern abzusüchen, .damit
Ae sich nicht in unmittelbarer Nähe einer sich sonnenden
'Kreuzotter niederlassen.

otz . Klein-Hesel. Hohes Alter . Am Freitag kann der
Moste Einwohner unseres Ortes , der frühere Kolonist Jann
'Gerhard Blank , in seltener geistiger und körperlicher
Frische seinen 89 . Geburtstag feiern. Er wurde am 31 . Juli'
1847 in Klein-Hesel geboren. Zeit seines Lebens war er im
bissigen Orte aNsäsffg. Blank nahm am Kriege 1870/71 teil.
,Jm Jahre 1876 verheiratete er sich ; seiner Ehe waren fünf
Kinder beschießen, drei Söhne und zwei Töchter. Ein Sohn
ist ans dem Felde der Ehre gefallen. Blank ist neunmal Groß¬
vater und acht mal Urgroßvater . Möge dem kernigen Alten,
der ein Leben voll Mühe und Arbeit hinter sich hat, ein son¬
niger Lebensabend befchieden sein.

otz . Neuefehn . Einnüchtlicher Ruhestörer machte
.sich hier in der letzten Zeit verschiedentlich unliebsam bemerk¬
bar . Mehrere Einwohner beklagen sich darüber , daß er nachts
Einfriedigungsipfvrten verschleppte und zerschlug und durch
Klopfen an Fensterscheiben den ersten Schlaf störte .

otz. Nortmoor . Vom Schicksal verfolgt wird hier
der Einwohner D . Fecht . Nachdem er einige Jähre in erster

.Ehe glücklich verheiratet war , starb ihm plötzlich seine Frau .'Da er drei kleine Kinder hatte, verheiratete er sich wieder. Me
Ehe blieb kinderlos. Die beiden Töchter aus erster Ehe wur¬
den ihm im besten Alter durch einen plötzlichen Tod entrissen .
Nunmehr verunglückte sein einziger Sohn am Sonntag durch
einen Antounfall tödlich . Dem schwergeprüften Alten bringt
man allgemeine Teilnahme entgegen .

oH . Nortmoor. Bon der Bautätigkeit . An der
.Landstraße von hier nach Holtland läßt sich der Händler H
-Kortmann ein Wohn- und Geschäftshaus errichten, das seine
Vollendung entgegengeht. Der Schneidermeister Thomsen laß -
.-vor der im Frühjahr neu erbauten Scheune nunmehr ein
'Vorderhaus bauen , das in «einer Fertigstelluna ebenfalls gut
Woranschreitet .
' otz. Oldersum. D r e i H o chbetag t e. FrauKathose ,
Re Witwe eines frühereil Bahnbeamten , feierte gestern ihren
85 . Geburtstag . Sie erfreut sich nocki der besten Gesundheit.
Der einzige hier noch lebende Kriegsveteran Schlosser - und
Schmiedemeistsr Peter Hinrichs , vollendet heute sein 87 .
Lebensjahr . Ei nahm 1870 '71 am Kriege gegen Frankreich
teil . Der hochbetagte Kriegs-Veteran ist Mitbegründer der hie¬
sigen Kriegerkome

'
radschaft und war lange Jahre Fahnen¬

träger . Er ist noch recht rüstig und erzählt mit Vorliebe von
seinen Kriegserlebnissen. Der Wiederaufstieg unseres Vater¬
landes erfüllt ihn mit großer Freude . — Frau Dieckmann ,
eine hier und in den umliegenden Ortschaften früher viel¬
begehrte Näherin , wird am 31 - Juli 91 Jahre alt . Leider
machten sich bei ihr in den letzten Jahren die Altersbeschwer -

' den so stark bemerkbar, daß sie in das Altersheim nach Loga-
birum übersiedeln mußte. Möge den drei Hochbetagten sin
sonniger friedevoller Lebensabend befchieden sein .

otz . Warsingsfehn. Die Lage der ostfriesischen
Fehnschiffer ist den ganzen Sommer hindurch befriedi »
gend. Während noch vor etwa 3—4 Jahren um diese Jahres¬
zeit die Fehnschiffer untätig sein mußten, sind sehr die kleinen
SO Tonnen großen Muttschiffe vielfach zum Transport von
Sand und Steinen für Häuser- und Strcchenbanten sowie für
die Verfrachtung von Schlick herangezogen worden.

Bericht über cksn Markt von Leer-Dstfr. am 29 . Juli INS .
A . Großviebmarkt .

Zum heutigen Zucht - unä Nuhvishmarkt waren angekriebsn :
329 Stück Großvieh .

Auswärtige Häuser ziemlich vertreten.
Hauäel :
hochtrsg . u . frischmilchsKühe I . Sorte gut

2. Sorte mittel
3. Sorte schlecht

hoch- u. uieckertrag. Mucker I . Sorte schlecht
2 . Sorte schlecht
3. Sorte schlecht

güsts , zeitmilchsu. fahre Kühe
Ijährige Bullen

ffzjährigs Kuhkälber
h,jshrige Dullkälber
I—2jährige güsts Mucker
Kälber bis zu 2 Wochen
Gssamtteuckeuz: Sehr ruhig.
Ausgesuchte Tiers über Notiz.

1 . Sorte schlecht
2. Sorte schlecht
3. Torte schlecht

mittel

550 - 600 Mk.
470 - 550 Mk.
320 - 450 Mk.
450 - 500 Mk.
375 - 440 Mk.
270 —350 Mk.

- Mk.
400 - 500 Mk.
300 - 400 Mk.
200 - 300 Mk.

- Mk.
- Mk.
- Mk.

20 - 35 Mk.

6 . Kleinvieh mar kt .
102 Stück Kleinvieh.

Hauäel : Sehr schlecht.
Ferkel bis 6 Wochen 10 —13 NM., Ferkel von 6— 8 Wochen

— NM.. Läufer 15 —35 NM-, Schafe — NM. , Lämmer —
NM. , Ziegen —

Sämtliches auf äem Markt ausgetrisbsus Mnckvieh ist gegen
Maul» unck Klauenseuche schuhgsimpft unä äurch einen Seuchen -
smräs gegen Maul» unä Klauenseuche gesichert

AU
-

, Weener , den 29 . Juli 193«.

otz . Aufstellung von Ruhebänke«. In den Anlagen beim
Ehrenmal an der Neuenstraße werden gegenwärtig Ruhe¬
bänke aufgestellt .

otz . Der Sanitätshalbzug Weener hielt gestern abend eine
Hebung ab. Es -wurde zunächst mit Tragen und Ausrüstunas -
gegenständen zum Bahnhof marschiert, wo das Einrichten
eines Waggons für -den Verwundetentransport geübt wurde.
Die Tragen wurden mit den „Verletzten " nach dem sogenann¬
ten Hamburger und GruNdschen System im Eisenbahnwagen
aufmcmtiert. Anschließend wurde wieder zum Kolonnenheim
zurückmarschiert . Hier wurde unter anderem die am 16 . August
in Weener stattfindende Kreiskolonnenübung besprochen . An
dieser USbung , die vormittags stattffndet, werden sämtliche
Sanitwtseinheiten des Kreises Leer teilnehmen. Ferner wurde
noch von SanMtshalbzugfnhrer Woldenga bekanntgege¬
ben , daß am 9 . August nochmals eine Sammlung für das
Rote Kreuz stattffndet.

otz . Vom Hafen. Der Verkehr in unserm Hafen ist noch
immer sehr rege . Gegenwärtig liegen dort etwa 10—15
Mutt -schisfe mit Torf . Der Absatz an Brenntorf ist recht leb¬
haft ; namentlich die Landleute decken jetzt ihren Winterbe¬
darf ein . In letzter Zeit war der Umschlag in Getreide sehr
stark . Gestern lief das Motorschiff „Delphin" mit einer La¬
dung Roggen im Hafen ein.

otz Hilkenborg. Versammlung der Oöerledin -
ger Deich acht . Im Gasthof zum Fährhanse fand Diens¬
tag nachmittag eine Versammlung der Ausschußmitgliederder
Oberledinger Deichacht statt, an der die Mitglieder fast voll¬
zählig teilnehmen. Die Sitzung wurde eröffnet und geleitet
vom buchführenden Deich- und Sielrichter Groeneveld -
Hilkenborg. Punkt 1 der Tagesordnung brachte die Rechnungs¬
legung. Dem Rechnunasführer wurde Entlastung erteilt . Der
vorgelegte Haushaltsplan für das Jahr 1936 fand einstim¬
mige Annahme. Anschließend fand eine Versammlung der
Deichachtsmitglieder statt. Die Neu - oder Wiederwahl der
ausscheidenden Mitglieder erfolgte einstimmig.

otz . Hilkenborg. Auswahl von Auktionstieren .
Montag nachmittag fand hier beim Fährhanse die Auswahl
von Aüktionstieren zu der im September in Leer stattfinden¬
den Auktion des Vereins Ostsriefischer Stammviehzüchter statt.
Von den vorgesührten Bullen wurden zwei vorgemerkt und
zwar einer des Bauern G . Doeden - Völlen und einer des
Bauern F . Kramer - Coldemüntje. Weibliche Tiere wur¬
den nicht aus-gesetzt . Zu dem sich anschließenden Termin zwecks
Eintragung von Bullen wurden keine Tiere vorgeführt.

otz . Weenermoor. Imker wandernzumHümm -
lin -g . Alljährlich zur Zeit der Heideblüte wandern viele

ostfriesische Imker ans dem hiesigen Kreise mik ihren Bienen«
Völkern nach dem Hümmling . Auch in diesem Jahr kann
man wiederum diese Beobachtung machen . Nachdem ver¬
schiedene Bienenzüchter schon zur Buchweizenblütedorthin ge¬
zogen sind, haben nun viele andere Imker , da die Heide ihre
Blüten entfaltet hat, ihren gesamten Bestand nach dort ge¬
bracht. Die Wanderung wird infolge der günstigen Bienen«
weide von Erfolg gekrönt sein .

Von den Enrd-er Heringsfischereien.
Von der zweiten Fangreise kehrten in den Enloer Hafen

neun Logger mit einem Gesamtfang von 4 866 )4 Kantjes He¬
ringe zurück.

Bei der Emder Heringsftscherei legten an die Logger AE 5
Memel, Kapitän U . Janssen mit 48514 Kantjes, AE 2 Norden^
Kapt. I . Schmidt mit 465, AE 15 Füvbringer , Kapt. H Hyda
mit 784 und AE 1 Emden, Kapt. C . Darlath mit 531 )4
Kantjes . -

Bei der Dollartfischerei kamen drei Logger an uno zwar
AE 60 Sirius , Kapt . tz . Balte jr . mit 596 , AE 85 Polarstern )
Kapt. Th . Reck 606 und AE 113 Venns , Kapt. Fr . Linden¬
berg mit 304 Kantjes . ^

Bei der Kurfürst-Fischerei legten die beiden Logger AE Ol!
Kurprinz , Kapt. E . Kuake mit 65414 und AE 88 Windhund)
Kapt. M . Dirks mit 440 Kantjes an .

Von der zweiten Fan -greise kehrte in den Emder Hasen dev
Logger AE 112 „Frankfurt "

, Kapitän Schomburg zurück. Dcch
Fahrzeug legte bei der ' Emder Heringsfischerei an und landet
51314 Kantjes Heringe. -

Embrr Hafenverkehr . s
Angekvnnnerw Schiffe : MS Johanna , Kapitän Poppelmeyer , Mak¬

ler Frachtkontor , Außenhafen : MS Gertrud , Kapitän Brunshorst :
Waller FrlicMontor , Jungenlai ; MS Freiherr vom Stein , Kapitän
Nunrßen , Makler Frachtkontor , Zungenkai ; SÄ „R ", Kapitän Beck¬
mann , Makler Schulte und Bruns , Zungenkai ; SA „S ", Kapitän
Krominga , Jungenka -i ; MS „Wölf", Kapitän Gräpel , Liegeplatz
CafseriS Werft ; MS Dvnkward , Kapitän Möller , Makler Lehnkering -
Hafenmagazin ; D Vollraüj Tham , Kapitän Hanßen , Makler Haezev

-und Schmidt , Neuer Hafen ; D Nereus , Makler Midgard , Neuer
Hafen ; MS Ootstzee, Kapitän Tämmes , Makler H . v . Jindelt ; abge-
gangene Seeschiffe: MS Johanna , Kapitän Deters , Makler Lehn-
kering und Cie . ; MS Gerda ll , Kapitän Beige , Makler Fracht¬
kontor ; MS Johanna , Kapitän Pappelmeher , Mäkler Frachtkontor ;
D Baldona , Kipitän Dreiniana , Makler Frachtkontor ; D Thor , Ka¬
pitän Brandt , Makler Frkchtkontior ; D Saga , Kapitän Ljunggreen -
Makler Haeger und Schmidt ; D Monn -t Sycabethus , Kapitän Nava «
ro-leo-n , Makler Midgard : SÄ Helene , Kapitän Bankers , Frachlkon ,
tor ; SÄ Max , Kapitän Fischer, Makker Frachtkontor ; SÄ Hinrich
Kiehn , Kapitän Bröker , Makler Frachtkontor ; SÄ Harald , Kapitän !
Ebbers , Makler Frachtkontor ; D Dollart , Kapitän Park , Maklev
Lehnkering und Cie . ; D Wt-dar , Kapitän Hollern , Makler Haegel
und Schmidt .

Emder Dampfer -Cmnp . Da -mpfer Tagila am 27 . Juli von Rotter¬
dam in Lübeck angekommen.
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Drutschlandsender: Donnerstaa . 3«. Juli

§ . 00 : Musik in dev Frühe, Es spielt das Orchester UlrichFranz Krolop und das Akkordeonduo Gebr . Hansen .Dazw . : 6 . 30 : Vom Reichssender Berlin : Gymnastik . 7 . -00 :
-Alle Reichssender getrennt : Nachrichten. 8 . 00 : Unterhal¬tungskonzert. Kapelle Gerhard Hosfmann . 9 .00 : Sperrzeit .
-10 . 00 : Unterhaltungskonzert der Kapellen Erna Hohbergund Carl Woitschach , Dazw . : 11 . 15 : Nur für den
Deutschlandsender : Seewetterbericht .

112 . 00 : Vom Reichssender Berlin ; Musik am Mittag . Da¬
zwischen : Voroltzmpische Hörberichte . 12 . 55 : Zeitzeichen.13 . 45 : Mle Reichssender getrennt : Nachrichten. 14 . 00 :
-Allerlei — von zwei bis drei ! 15 . 00 : Kammermusik .Franz Schubert : Streichquartett A-Moll op . 29. RichardStrauß : Freundliche Vision. Traum durch die Dämme¬
rung . Ständchen . Heimliche Aufforderung. Hans Pfitzner ;
Sehnsucht . Gewalt der Minne . Gegenliebe . Hugo Wolf ;
Italienische Serenade .16 . 00 : Unterhaltungskonzert mit der Kapelle Robert, Ga¬
den , den Schwäbischen Dorfmusikanten und dem Kammer-
chor des Deutschlandsenders . Ltg . : Georg Görner . Dazw . r
Berichte von der Kunstflugmeisterschaft . 18 . 00 : Vom
Reichssender Berlin : Musik am Nachmittag . Dazw . : Vor-
olyrnpischs Hörberichte . 18 . 45 : Nur für den Reichssender
Hamburg : Hafendienst .

80 . 00 : Nachr. 20 . 10 : Vom Reichssender Hamburg : Welt-
Kongreß für Freizeit und Erholung 1936 . 8 . Tag . Licht-
fest auf der Alster , ein Feueriverk froher Melodien . —
Dazw . 20,50 ; Das Echo des Tages. L2. 00 : Alle Reichssen¬der getrennt: Wetter- , Tages- und Sportnachr. 22 . 15 ;
Voroltzmpische Streiflichter. 22. 30 : Vom Reichssender Ber¬lin : Tanz und Unterhaltung. Dazw . 22 . 45 ; Seewetter¬
bericht und Fackelstaffellauf Olympia —Berlin . Das olym¬
pische Feuer erreicht Prag . Weihestnnds am Altstadt-Rathaus .

DentschlnnSsender: Freitag , 31 . Juli
6 . 00 : Vom Reichssender Berlin : Musik in der Frühe . Dazw .

6 . 30 : Vom Reichssender Berlin : Gymnastik . 7 . 00 : Alle
Reichssender getrennt : Nachr . 8 . 00 : Solistisches Musizie¬
ren . Ludwig van Beethoven : Schneider Kakadu-Variatio¬
nen für Klavier, Violine und Cello . — Hans Hermann:
Lyrischer Prolog . Wärst du von Stein ." — Richard Trunk:Stilles Lied 1 und 2 . — Johannes Brahms : Drei Inter¬
mezzi op. 119 . — Richard Wetz : Glück—Säerspruch —Juli .— Paul Juon : Trio-Miniaturen . 9. 00: Sperrzeit . 10 . 00 :
Volkslieder — Volkstänze . Ungarische, böhmische Volks¬
tänze und ukrainische Volkslieder. 11 . 00 : Vom Reichssen¬der Berlin ; Es spielen das Waldemar Haß-Quintett und
die schwäbischen Dorfmusikanten. Dazw. 11 . 16 : Seewetter¬
bericht und Fackelstaffellauf Olympia — Berlin . Hellmdorf
— das olympische Feuer auf deutschem Boden.

12 . 00 : Eröffnung der olympischen Kunstausstellung . An¬
schließend: Musik am Mittag . Das Unterhaltungsorchesterdes Deutschlandsenders unter Leitung von Otto Dobrindt,und die Kapelle Bernhard EttS. Dazw. 12 . 56 : Zeitzeichen.
13 . 45 : Alle Reichssender getrennt: Nachr . 14 . 00 : Aller¬
lei von zwei bis drei . 15. 00 ; Jugend , wir tragen dis
Fahnen . . . Dis Rundfunkspielschar - er Reichsjugendfüh¬
rung unter Leitung von Gerhard Nowottny.

1.6,0 » ; Bunter Nachmittag . Schallplattsn. Dazw . etwa 17.00 :
. LEKüttsllWk WliMg^ Bsrün ., Das, Oivmüia-Leuer er«

reicht Dresden. Weihestunde im Zwinger . 18 . 00 : NntSv
haltungskonzert der Kapellen Franz Hauck und MM Li-
biszowski. Dazw . ; Hörberichte . 18 . 45 : Nur für den Reichs¬
fender Hamburg : Hafendienst .20 . 00 : Nachr . 20 . 10 : Richard Wagner -Abend . Aus »Der
fliegende Holländer" : Ouvertüre : Arie des fliegenden Hol¬
länders : »Die Frist ist um" ; Duett Holländer—Senta ;
»Wie aus der Ferne längst vergangener Zeiten " . Bacchanal
aus »Tannhäuser" . Siegfried-Idyll . Drei Lieder für So¬
pran und Orchester: Der Engel: Schmerzen ; Träume . Wo¬
tans Abschied und Feuerzauber, aus »Die Walküre " . Vor¬
spiel zu »Die Meistersinger von Nürnberg" . 22 . 00 : Alls
Reichssender getrennt : Wetter- , Tages- u . Sportnachr. —
22 . 15 : Vorolympische Streiflichter, 22 . 30 : Weaner Ge¬
mütlichkeit u . spanische Hetz. Es spielen die Kapellen Juan
Llossas und die Dietrich-Schrammeln . Dazw, 22 . 45 : Nur
für den Deutschlandsender : Seewetterbericht . 24 . 00 : Fak-
kelstaffellauf Olympia — Berlin . Anbruch des ersten Tages
der 11 . Olympiade , Das Feuer am Lubwart-Turm in
Bad Liebenwerda . 6,15 : Ludwig van Beethoven : Septett
op . 20 für Violine, Bratsche« Klarinette« Horn , Fagott,Cello und Kontrabaß.,

Deutschlandsender : Sonnabend, 1 . August
6 . 00 ; Olympische Fanfaren : anschl . : Festliche Musik . Werke

von Ehrenberg, Jngenbrand « Straesser, Weber , Beethoven .Das Landesorchester Gau Berlin . Ltg, : Otto Julius Kühn.
Dazw . 7 . 00 : Alle Reichssender getrennt: Nachr, 8 .00 :
Blasmusik mit dem Musikzug des Arbeitsdienstes Golm
bei Potsdam und dem Musikkorps der Aufklärungsabtei¬lung 3 Stahnsdorf . Dazw . : Fest der Sportjugend in Reh¬
berge und aus dem Berliner Dom : Evangel. Festgottes¬
dienst. 11 . 30 : Kranzniederlegung am Ehrenmal unter den
Linden . 11 . 45 : Musik am Mittag . Es spielt das Unter¬
haltungsorchester des Deutschlandsenders . Dazw . : Funk¬
berichte von der Jugendkundgebung im Lustgarten . —
Funkbericht vom Empfang des Internationalen Olympia-
Komitees (I . O . K .) durch den Preußischen Ministerprä¬
sidenten Generaloberst Göring . — Siegerehrung und Ein¬
treffen des Fackel-Stasfelläusers.13. 00 : Mittagskonzert. Es spielt das Blasorchester Carl
Woitschach . Dazw, : Empfang des Internationalen Olym¬
pia-Komitees (JOK .) beim Führer und Reichskanzler . —
14 . 30 : Fackelstaffellauf Olympia —Berlin, Von der Ent¬
zündung des Olympischen Feuers am Zeus-Altar in Olym¬
pia bis zum Eintreffen in Berlin . 15. 15 : Die Fahrt des
Führers in das Olympiastadion.

16 .00 ; Eröffnungsfeier der 1L. Olympischen Spiele . 18.00 :
Festliche Musik . Rudolf Peterka: Triumph des Lebens . —
Franz Liszt : Klavierkonzert Es-Dur . — Hans Pfitzner :
Ouvertüre zu »Käthchen von Heilbronn". — Albert Jung ;
Fest-Musik . Das Orchester des Deutschen Kurzwellensen¬
ders . Ltg . ; Werner Richter-Reichhelm. 18 . 45 ; Nur für den
Reichssender Hamburg : Hafendienst . 19. 00 : Solistisches
Musizieren beim Jäger aus Kurpfalz.

20 . 00 : Nachr . 20 . 10 : Beschwingte Weisen . Ein bunter mu¬
sikalischer Abend . 23. 00 : Alle Reichssender getrennt: Wet¬
ter- , Tages- und Sportnachr. 23 . 15 : Eine kleine Nacht¬
musik. 1. Franz Lader Richter ; Streichquartett C-Dur,
2 . Paul Hosfmann ; Vier Kammerstücks nach deutschen
Volkstänzen , a) Kirmestanz (Melodie aus der Eifel) : S)
Schwabenliess (Deutscher Tanz) ; c) Schütte ! de Büx (Deut¬
scher Tanz, Rügen) : d) Romanze . 9. Karl Ditters von Dit¬
tersdorf : Streichquartett D-Dur . Dazw . 22 . 45 : Seewetter¬
bericht. 23 . 00 ; Frieds der Fahne. Festliche Sendung zur
Eröffnung der 11 . Olympiade, 23,30: Vom Reichssender
Berlin ; Zum Tanz . 0 . 60 : Für alle Reichssender außer
Berlin . Kcankkurt und Stuttgart : Ausklang .
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Tllles aus Wachstuch
Kannenwärmer, Tellerdeckchen, Serviettentaschen aus abwaschbarem Material für den täglichen Tisch

Wachstuch ist heute mit Recht sehr in Mod« gekommen . Es
wird nicht nur wie bisher in Küche und Kinderzimmer gern
gesehen , sondern es erobert sich auch , neben der Wohnküche und
dem Tisch im Wochenendhäuschen, einen Platz auf dem täglichen
Eßtisch . Die schönen kräftigen Farben und materialgerechten
Muster , die heute hergestellt werden , sichern ihm große Beliebt¬
heit . Die Forderungen der Hygiene und Arbeitsersparnis wer¬
den bei diesem Stoff durch leichtes Reinigen mit lauwarmem
Wasser voll erfüllt .

Wachstuch dient der Tischplatte zum Schutz gegen heiße
Schüsseln und Kannen . Besonders einladend sieht ein Friihftücks-
tisch aus , der mit Untersetzern , Kannenwärmer , Tellerdeckchen
und Serviettentaschen aus rot oder blauem , weiß oder schwarz¬
getupftem Wachstuch gedeckt ist ! Bei schön polierten Tischen,
Naturholz oder Schleiflack, läßt man gern das Tischtuch fort und
begnügt sich mit den kleinen Wuchstuchdeckchen , die genügend
schützen.

Die Tellerdeckchen sind leicht hergestellt . Das Schnitt¬
muster wird in gewünschter Größe und Form auf Papier ge¬
zeichnet, die Form der Bögen liefert uns ein Holzknopf. Nun
das Schnittmuster auf die Rückseite des Wachstuches auflegen ,
ausschneiden, die Arbeit ist fertig .

Etwas mehr Mühe erfordert der Kannenwärmer , der ,
passend zu den Tellerdeckchen , auch mit Halbbögen versehen ist .

(Deike, M .)

Die Außenform wird unter Zugabe eines etwa vier Zentimeter
breiten Einschlags am unteren Rande zweimal , für Vorder - und
Rückseite zugeschnitten, ebenso die Kapokfüllung und das Jnnen -
fytter aus einfarbigem , auch kariertem Leinen oder Flanell . Bei
Jnnenfutter und Kapokfüllung wird selbstverständlich die Bogen¬
kante fortgelassen . Der Wachstuchbezug ist unterhalb dieser
Bogenkante in großen Stichen , so wie es die Zeichnung andeutet ,
mit farbigem Garn zusammenzunähen . Wenn das Jnnenfutter
gesteppt ist, versteht man seinen unteren Rand und entsprechend

auch den Einschlag des Wachstuchbezuges (wofür wir ja vier
Zentimeter stehen ließen !) mit Druckknöpfen, legt die Kapok¬
füllung ein und knöpft beides gegeneinander . Wenn auf leichtes
Auswechseln verzichtet wird , kann das Futter gegen das Wachs¬
tuch mit der Maschine gesteppt werden .

Die Serviettentaschen sind an beiden Seiten abzu¬
steppen oder mit Zierstichen aus farbigem Garn zu über¬
stechen.

(Deik« , M .)

Serviettenringe aus Wachstuch mit bogig oder zackig
ausgeschnittenem , auch gestepptem Rand , Vanddurchzug wie
auf der Abbildung oder Knopfverschluß sind am Kindertisch
sehr beliebt . Reizende , buntgefütterte Eierwärmer lassen
sich nähen . Wieviel praktische Kleinigkeiten für den täglichen
Gebrauch sind aus Wachstuch zu erfinden ! Da ist zum Beispiel
ein Umschlag für das Kochbuch in Form einer Vuchtasche
ohne Henkel. Dieser Vorschlag wird sicher begrüßt werden , denn
endlich ist es möglich , auch dem Kochbuch das erforderliche Aus¬
sehen zu erhalten , ohne es mit besonderer Schonung behandeln
zu müssen. Gleichzeitig gewinnt man zwei Innentaschen am
Deckel für lose Rezepte.

Sehr praktisch ist auch die Wachstuchrolle für Deckchen, die
nicht gefaltet werden sollen. Diese Rolle ermöglicht eine sorg¬
fältige Aufbewahrung feiner Handarbeitsdeckchen, die man
ohne Kniff in Gebrauch nehmen möchte . Die Steifheit des
Wachstuches erspart das Einkleben einer halben Papprolle ,
das bei leichterer Stoffart für einen solchen Behälter not¬
wendig ist . Bei Wachstuch genügt es, der einzurdllenden Seite
einen leichten Holzstab oder Pappstreifen zu unterkleben oder
ihn mit feinen Nägelchen zu befestigen. Als Verschluß dienen
Knopf und eine Oese, die gleich angeschnitten werden kann
oder eingezogene angesteppte oder -geklebte Bänder . Nach
gleichem Prinzip ist eine Serviettentasche in Form einer Rolle
gearbeitet . L . P .

praktische Winke für Küche und Haus
So verschwinden die lästigen Warzen

Waiden sind sehr lästig . Wo sie sich zeigen, müssen sie unver¬
züglich beseitigt werden . Ein erfolgversprechendes Mittel ist
das folgende : Man nehme einen guten Teil Eichenrinde , wenn
möglich von frisch geschälten Eichbäumen , zerhaue dieselbe in
ganz kleine Stücke und koche sie mit Wasser recht lange ab . In
die heiße Brühe halte man die Hände zweimal längere Zeit
hinein und wasche dann jeden Tag ein paarmal die Warzen
kalt damit . In spätestens acht bis zehn Tagen sind die Warzen
verschwunden, ohne irgendeine Spur zu hinterlassen . Diese Be-
bandlung darf aber nur bei wundfreien Warzen erfolgen .

Die Heilwirkung des Salbei
Die getrockneten Blätter des Salbei ergeben einen vorzüg¬

lichen heilsamen Tee , der bei Magenschwäche stärkend wirkt und
auch den Blutumlauf befördert . Außerdem bildet der Salbei¬
tee, mit etwas Honig vermischt, ein ausgezeichnetes Eurgel -
wasser bei Halsentzündungen sowie bei Zahngeschwülsten im
Munde . Man muß denselben solange als möglich an die
kranke Stelle halten , dann ausspeien und das Verfahren mehr¬
mals am Tage wiederholen , bis das Uebel behoben ist .

Houigwasser gegen Augenkatarrh
Gegen Augenkatarrh bringt man mit gutem Erfolge Honig¬

wasser in Anwendung . Vor dem Schlafengehen verdünne man
einige Tropfen Honig in einem Löffel mit warmem Wasser und
träufle einige Tropfen davon in die Augen . Das Verschleiert¬
sein des BÜckes und Verkleben der Augen am Morgen wird
nach einigen Tagen behoben sein.

Der dankbare Apfeltee
Der Apfeltee verdient eine größere Beachtung , als er sie

allgemein findet . Er wirkt wohltätig bei Hals - und Bronchial¬
katarrh . Die Herstellung desselben geschieht auf folgende Weise :
Die Aepfel werden in dünne Scheiben geschnitten und dann mit
heißem Wasser übergossen. Nachdem die Flüssigkeit einige Zeit
gestanden hat , wird sie abgegossen, mit etwas Zucker vermischt
und getrunken .

Sparsame Verwertung der Vanille
Man nehme eine Stange Vanille , stecke diese , ausgeschnitten,

in eine mit Zucker gefüllte Flasche und versehe diese mit einem
guten , reinen Korken. Es bildet sich alsdann in der Flasche
der schönste Vanillezucker. Nachdem man von dem Zucker ge¬

braucht , fülle man die Flasche wieder mit Zucker . Diese Pro¬
zedur kann man mehrmals wiederholen , bevor die Vanille ihren
Geruch und Geschmack vollständig an den Zucker abgegeben hat .

Wie sind Schweißflecke zu entfernen?
Um Schweißflecke aus farbigen Stoffen zu entfernen , bringt

man Reinigungssalz in Anwendung . Man löftt einen Eßlöffel
davon in Wasser auf und bürstet damit den fleckigen Stoff
tüchtig aus . Anschließend bürstet und spült man mit verdünn¬
tem Essig und dann mit reinem Wasser, damit die Farbe wieder
ihr früheres Aussehen gewinnt .

Aufbewahren der Schwämme
Es tut den täglich im Gebrauch befindlichen Wasch - und

Badeschwämmen nicht gut , wenn sie auf einer Schale auf dem
Waschtisch liegend aufbewahrt werden . Die Schwämme erhalten
dadurch sehr leicht einen dumpfen Geruch. Sie bedürfen , um
sich gut zu erhalten , der Luft ; vor allem das Hängen in der
Sonne ist ihnen sehr dienlich. Es empfiehlt sich daher , die
Schwämme vor dem Fenster an einen Haken zu hängen und sie
dort , wenn nicht in Gebrauch, zu belassen. Die so behandelten
Schwämme halten sich , weil vom Sauerstoff der Luft täglich
durchzogen, lange gut , frisch und angenehm für den Gebrauch.

Mit Ammoniak gegen Wanzen
In alten Häusern finden sich in den Wohnungen vielfach

Wanzen . Es ist wenig bekannt , daß uns im Ammoniak ein vor¬
zügliches Mittel gegen diese ungebetenen Gäste in die Hand
gegeben ist . Es wirkt sicherer als die meisten zur Anwendung
gelangenden Tinkturen . Man stellt in dem fraglichen Zimmer
mehrere flache Tassenschälche » mit etwas Salmiakgeist hier und
dort auf , hält Las Zimmer mehrere Tage streng verschlossen ,
worauf man dann durch Oeffnen von Türen und Fenstern für
Wiederherstellung reiner Lust sorgt . Die volle Wirkung dieses
einfachen Mittels wird jeden überraschen.

Reinlichkeit im Vogelkäfig
Reinlichkeit im Vogelkäfig ist die erste Bedingung für das

Wohlgedeihen unserer Stubenvögel . Mindestens wöchentlich ein¬
mal , besser jedoch zweimal , muß der Boden des Käfigs von
allem Unrat gereinigt , sauber ausgekratzt und der feuchte Holz¬
boden gründlich in der Sonne getrocknet werden . Blechböden
wischt man mit einem trockenen Tuche aus . Auch die Sitzstangen
sind sorgfältig zu reinigen , da gerade unreinliche Sitzstangen die
Brutstätten des Ungeziefers sind .

„Mein Kind lutscht so gern !"
Sehr viele Kleinkinder neigen erfahrungsgemäß zum Lut¬

schen. Häufig genug sehen Mütter darin eine „harmlose Ge¬
wohnheit "

, die sie dem Kinde nicht weiter verwehren . Das
Daumenlutfchen birgt aber mancherlei gesundheitliche
Gefahren in sich, und darin liegt die gebieterische Forde¬
rung , es unter allen Umständen zu unterbinden .

Der Trieb zum Saugen , dem Kinde angeboren , sichert ihm
die Nahrung an der Mutterbrust und ist deshalb unentbehrlich .
Nur darf es sich nicht durch das Daumenlutschen an verkehrter
Stelle auswirken . Denn das sagt die klare Ueberlegung : wenn
ein Kind lange Zeit hindurch seine Kraft damit verbraucht , am
Daumen oder an dem Schnuller — auch der ist überflüssig !
— zu saugen, so fehlen ihm natürlich wertvolle Kräfte für die
Saugarbeit an der Mutterbrust . Da wundern sich manche
Mütter , daß ihre Kinder selbst bei sorgsamster Pflege und guter
Ernährung nicht zunehmen wollen . Der erfahrene Arzt sieht auf
Len ersten Blick , woran das liegt . Das Kind lutscht so viel . Die
peinlich genaue Beachtung der ärztlichen Forderung : „Das Lut¬
schen verhindern !" hat schon mehrfach wahre Wunder vollbracht .
Kinder mit einer sehr mangelhaften körperlichen Entwicklung
nahmen auffallend zu , als ihnen die Möglichkeit des Lutschens
genommen wurde .

Das Lutschkind leidet in besonderem Maße an Würmern .
Eine sehr leicht zu erklärende Tatsache. Des Nachts kriechen die
Würmer zur Eiablage aus der Darmöffnung . Das Kind kratzt
sich, steckt wenig ,später , vielleicht schon völlig im llnterbewußt -
sein, gewohnheitsmäßig den Daumen in den Mund , und so
gelangen die Wurmeier direkt in den Rachen. Eine Wurmkur ,
im allgemeinen immer erfolgversprechend, führt bei einem
Lutschkind zwangsläufig zu einem negativen Erfolg .

Wie aber soll man einem Kleinkind das gefahrenbringende
Lutschen abgewöhnen . Es ist auch in diesem Falle am besten,
vorbeugend zu wirken . Das Bestreben einer Mutter muß darauf
gerichtet sein, das Lutschen von Anfang an zu verhindern . Na¬
türlich ohne Anwendung eines Gewaltmittels . Sehr gute
Dienste leisten einfache Handbeutel , Säckchen aus kräftigem ,
weißem Stoff , die über die Händchen gestreift und mit einem
Vandzug um die Handgelenke befestigt werden . Es ist wichtig,
die Bandenden sorgfältig nach innen zu stopfen , man nimmt so
dem Kinde die Möglichkeit, die Bänder zu öffnen und die
Säckchen abzustreifen .

Eins aber ist sehr zu beachten : man darf einem Kinde nicht
sagen, daß diese Säckchen eine Strafe darstellen , um ihm das
Lutschen abzugewöhnen . Eine kluge Mutter bezeichnete die Säck¬
chen ihrem Kinde gegenüber als „Eisbärpfoten "

, und dieses
freute sich immer königlich , wenn diese ihm angezogen wurden .
Das Kind schlief schließlich niemals ein, ehe die Mutter ihm
nicht die „Eisbärpfoten " umgebunden hatte . Auf diese Art und
Weise hatte sie ihrem Kinde sehr schnell das Lutschen abgewöhnt .

Llnser Küchenzettel
Mittagessen I : Kartoffelpfannkuchen mit Heidelbeere»

Je Liter roh geriebene Kartoffeln nimmt man ein bis
zwei Eier, - auch Eiweißreste , die zu Schnee geschlagen sind ,
drei Eßlöffel geriebenes Brot , etwas Salz und drei Eßlöffel
saure Sahne : als Bratfett eignet sich Schmalz oder Oel , auch
beides gemischt. Kleine Pfannkuchen schnlecken besser . Sie
werden mit entsprechendem Holzlöffel in die Pfanne gegeben,
rund und platt geformt und auf beiden Seiten gebacken . Mit
Heidelbeerkompott so schnell wie möglich anzurichten .
Mittagessen II : Blumenkohlsuppe, Blumenkohl mit Kartoffeln

Ein Blumenkohl , Vs Liter Milch, 28 Gramm geriebene
Semmel , 50 Gramm Fett . Salzwasser und Milch bringt man
zum Kochen , gibt den Blumenkohl , den man gut vorbereitet
hat , hinein und läßt ihn gar werden . Auf aufgewärmter
Platte wird er angerichtet , mit geriebener Semmel bestreut
und mit brauner Butter übergossen. Das Gemüsewasser ver¬
wendet man teils zur Soße und teils zur Suppe .

Blumenkohl mit Käsesoße :
Einen in Salzwasser weichgekochten Blumenkohl legt man

auf eine runde Schüssel und Lbergießt ihn mit folgender Soße :
Aus einem Löffel Fett und einem Löffel Mehl stellt man eine
Mehlschwitze (Einbrenne ) her , füllt diese mit V-l bis Vs Liter
frischer Milch auf , läßt die Milch unter Rühren durchkochen
und gibt dann 125 Gramm Reibekäse zu der Soße . Der Käse
muß sich während des Kochens ganz auslösen. Man würzt noch
mit Salz , gießt die Soße über den Kohl und reicht dazu Röst¬
kartoffeln .

Kohlrabi auf baltische Art :
Ein Bund Kohlrabi wird von den Blättern befreit , die

Knollen geschält , in Streifen geschnitten und in wenig Wasser,
zu dem man eine Prise Salz und ein Stück Butter hinzugefügt
hat , weichgekocht . Dann macht man die Soße mit etwas Mehl ,
das man in Sahne (oder Milch) verquirlt hat , sämig und
würzt noch mit etwas geriebener Muskatnuß und gewiegter
Petersilie . Man reicht dazu Schinken oder Räucherspeck .

Kaltschale mit Wein »der Walderdbeere«
500 Gramm gesäuberte , mit 150 Gramm Zucker vermischte

Walderdbeeren läßt man eine Stunde recht kühl stehen, gießt
dann eine Flasche leichten Weißwein , die gleiche Menge äbge-
kochtes und wieder erkaltetes Wasser darüber und würzt noch
mit Zitronensaft und gepulvertem Zimt . In Tellern oder Glä¬
sern zu Tisch geben.

Blaubeermus auf Röstbrotscheiben
600 Gramm verlesene und gewaschene Blaubeeren läßt man

mit 50 Gramm Zucker und einer Messerspitze Zimt , unter
ständigem Rühren und auf kleinem Feuer zu Brei kochen,
streicht diesen dann bergartig auf geröstete Weißbrotscheiben
und reicht diese als Nachtisch , zum Abendbrot oder zum Kaffee.

äsnn mit Opslcta vdrd dis Marmelade billiger . Obus Opslcta nämliclr lcocbt die kdarmslads
dureb dis lange Loebrsit bäutig bis rur Hüllte sin . blit Opslcta jsdocb bekommen Sie ungstäbr
das ganss Oev/icbt an Marmelade in dis Olässr . das Sie an Obst und 2uclcsr in den Locbtopt geben .

- k»,
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9er Stand -er Kanu -Zabelle vom is . Zull
Der Stand der Punkttabelle vom 19. Juli hat folgendes

Aussehen :
1 . Hannoverscher Kanu -Klub v . 21 185 Punkte
2 . Kanu - Gilde Hildesheim 140 Punkte
3. Bremer Kanu - Club 135 Punkte
4 . Paddel -Klub Hannover 96 Punkte
5. D . S . V. v . 1878 Hannover 94 Punkte

2m Vergleich zur Tabelle vom 5 . Juli ist festzustellen , Laß
durch verschiedene Starts bei den Deutschen Kanu -Meister¬
schaften in Berlin -Grünau der Hannoversche K .-C. ein Plus
von 16 Punkten für sich buchen konnte . Die jetzt an 2 . Stelle
liegende K .-G . Hildesheim konnte ihre Position durch mehrere
Siege in Magdeburg um 45 Punkte verbessern und dadurch
den . Bremer K . -C ., der in der Zwischenzeit nicht startete , vom
2 . auf den 3 . Platz verweisen . Dem Paddel -Klub Hannover
gelang es, seinen Widersacher, den D . S . V . v . 78 Hannover ,
mit einem Punkt hinter sich zu lassen , nachdem beide Vereine
in Berlin in den Rahmen -Rennen zur Meisterschaft am Start
lagen . Die anderen 13 Tabellen -Vereine sind in der Zwischen¬
zeit nicht gestartet , liegen also unverändert .

Europa-Kanumeisterschaften
Die Europa -Kanumeisterschaften werden am Sonntag , 23 .

August, auf der kurzen Strecke in Duisburg auf der Wedau -
Regattastrecke ausgetragen . Gleichzeitig werden auch die Kanu -
Segel -Europameisterschaften sowie der Kanuländerkamps West¬
deutschland- Holland ausgetragen .

9ie Zone de Franke entschieden
Nach einem Ruhetag in Luchen wurde am Montag bei

gutem Wetter die 39 . Tour de France mit der 2. Pyrenäen -
Etappe nach dem 194 Kilometer entfernten Pau fortgesetzt. Der
Belgier Sylvere Maes , dessen Vetter sich schon im Vor¬
jahre in die Siegerliste der „Tour " eintrug , stellte mit einer
Glanzleistung seinen Sieg sicher, der ihm nur noch durch gren¬
zenloses Pech verloren gehen konnte. Vergeblich versuchte der
Franzose Antonin Magne das von Maes vorverlegte Tempo
mitzuhalten . Ganz allein kletterte Maes in den über 2900
Meter hohen Bergen die Pässe zum Tourmalei und Aubusque
hinauf . Hinter ihm folgte das vollkommen zerrissene Feld ,immer größer wurde sein Zeitvorsprung und beinahe neun
Minuten vergingen , als nach ihm Level und A. Magne das
Ziel passierten , denen in kurzen Abständen Canardo und Vor -
wäcke folgten . In der Eesamtwertung hat Maes , der für seinen
Sieg noch einige Minuten Zeitvergütung erzielt , nunmehr 18
Minuten Vorsprung vor Vorwäcke und Magne . Das Ergeb¬
nis : Luchon —-Pau (194 Kilometer ) 1 . S . Maes 7 : 12 :52,
2 . Level 7 :21 :31 , 3 . A. Magne gleiche Zeit , 4 . Canardo 7 :21 :47,
5 . Vorwäcke gleiche Zeit , 6 . Maye 7 :24 :46 , 7. Berty , 8. Mar -
caillou , 9 . Amberg , alle gleiche Zeit . Eesamtwertung : 1 . S .
Maes 197 :59 :26 , 2 . Vorwäcke 198 :98 :94, 3. Magne 198 : 11 :39,
4 . Clemens 198 :26 :42.

Australien gewinnt das Doppel
2n Wimbledon wurde am Montag das Doppel des

Davispokalspiels England —Australien ausgetragen . Die Eng¬
länder , die schon eine 2 :9 Führung hatten und es sich daher
leisten konnten, mit Hughes und Tuckey ein schwächeres Paar
aufzustellen und Perry und Austin zu schonen , wurden ge¬
schlagen, und zwar gewannen die Australier Crawford/Quist
nach überaus hartem Kampf mit 6 :4 , 2 :6, 7 :6 , 19 :8 . Damit
hat also Australien einen Punkt aufgeholt , wird England aber
den Gefamtsieg nicht streitig machen können-

Bernd Rosemeyer nach seinem große « Siege
Korpsführer Hühnlein mit dem Auto -Unionfahrer Bernd
Rosemeyer nach dessen triumphalem Siege im „Großen
Preis von Deutschland" auf dem Nürburgring . ( Schirmer , K .)

Rudolf Zsmayr spricht den olympischen Eid
Reichssportführer von Tschammer und Osten hat bestimmt,

daß Rudolf Jsmayr , der bei den Olympischen Spielen in Los
Angeles 1932 für Deutschland eine Goldmedaille im Gewicht¬
heben erringen konnte, bei den Olympischen Spielen in Berlin
den olympischen Eid spricht.

f " r - H
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Bild links :
Deutscher Sieg in der Atlantik-
Regatta
Die Ankunft des „Roland von
Bremen " in Cuxhaven . Unter
den vier ausländischen und acht
deutschen Jachten beendete
„Roland von Bremen " die
große Atlantik -Regatta Ber¬
muda—Cuxhaven als sicherer
Sieger . Die 34 90 Seemeilen
lange Strecke wurde in 21 Ta¬
gen und vier Stunden zurück¬
gelegt . (Weltbild , K .)

Bild rechts :
Die Olympiasegler trainieren
Auf der Olympiastrecke in der
Kieler Förde haben die Teil¬
nehmer an den Segelregatten
das Training ausgenommen
Hier werden die Boote heraus¬
geschleppt. Im Hintergrund der

Kreuzer „Königsberg ".
(Scherl Bilderdienst , K .)
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Nos ostsriesische Pimpsenlager ist beendet
Es ist dunkle Nacht. Die Geisterstunde ist angebrochen. Da

dröhnen drei wuchtige Donnerschläge durch den stillen Wald .
Fast gleichzeitig durchschallt ein Ruf der Wache unseren Lager¬
platz :

Alle Führer aus dem Zelt ! Durch jedes Gehirn zuckt ein
Gedanke — Alarm , und jeder steigt so schnell wie möglich in
seine Uniform , tritt aus dem Zelt und bleibt überrascht stehen .
Inmitten unseres Lagerplatzes steht eine mächtige Gestalt , es
ist der Geist Veran Twortung , der mit seinem Geisterheer von
dem Lagerführer und seinen Gehilfen die Schlußberichte ent¬
gegennehmen will . Mit strenger aber klarer Stimme fordert
er jeden auf : „Tut mir Eure Arbeit kund, damit ich ermessen
kann, wie Ihr zu dem Gelingen des Lagers beigetragen habt .

"
So berichten denn einer nach dem andern . Zuerst nimmt der
Lagerführer das Wort :

„Eine Schwierigkeit reihte sich an die andere . Als ich vor
einigen Monaten mit der Vorbereitung des Sommer¬
lagers 1936 begann , hatten sich etwa 1900 Pimpfe für das
Lager gemeldet,

'
während wir nur mit Anwendung aller

Kräfte 309 Jugendgenossen unterbringen und finanzieren
konnten . Je näher der 11. Juli , der Beginn unseres Lagers
kam , desto kürzer wurden die Nächte für meine Mitarbeiter
und mich . Das Lager sollte nicht nur dazu La sein, die Ferien
der Pimpfe auszufullen , sondern es war unser Ziel : Das Lager
1936 wird noch besser als das des Jahres 1935 . Unser Lager
muß ein Erlebnis für jeden Teilnehmer werden . Mitten in
all diesen Aufgaben kamen dann noch eine Unzahl von Schwie¬
rigkeiten : Anfangs fehlten die Feldküchen, eine Anzahl Zelte
und Sportgeräte . Ein Eilbrief folgte dem andern . Die spä¬
ten Abendstunden waren dann noch für die Ausarbeitung des
Schulungsplanes da . Die Zeltvorbereitung eines Zelt¬
lagers ist nicht eine Tagesarbeit , sondern die Arbeit von vie¬
len vielen Nächten.

Am Sonnabend morgen wurde noch einmal alles mit den
Stellenleitern besprochen , ob nicht irgendetwas vergessen war .
Zu der gleichen Zeit arbeitete schon der Lagerkommandant , der
im Lager selbst jeden Tag Führer vom Dienst war , beim Auf¬
bau der 24 Rundzelte , der Küche usw . Am Nachmittag des
11 . Juli stand alles fertig . Nach und nach rollten die Jugend¬
genossen an . Sollte nur einer durch eine nicht ausreichende
Vorbereitung erkranken , würde das auf mich zurückfallen.
Wenn auch meine Mitarbeiter und ich wußten , daß wir alles
hatten , was in unseren Kräften stand, waren doch die ersten
Nächte im Lager schlaflos. Am Donnerstag morgen schien das
Wetter sich zu ändern . Das Lager wurde voll und ganz in
Ordnung gebracht . Die Anlagen vor den Zelten , die zum Teil
durch das Unwetter zerstört waren , wurden wieder angelegt .
Kurz vor 12 Uhr mittags trifft unser Gebietsführer zur
Besichtigung des Zeltlagers an Ein Erlebnis für unsere
Lunten, , eine Freuds für die Führerschaft . Ern hoher Besuch

nach dem andern löst sich ab . Alles spricht sich anerkennend
über unser Lager aus . Am Sonntag besuchen uns Hunderte
von Eltern , alle wundern und freuen sich über den guten
Gesundheitszustand und die gute Stimmung im Lager . Die
Zufriedenheit der Eltern ist uns der beste Lohn für
unsere unermüdliche Arbeit .

" — Der Lagersührer hatte been¬
det und der Geist bezeugte durch Kopfnicken sein Wohlwollen
und nun tritt der Adjutant des Jungbannführers in Erschei¬
nung : „Der Adjutant ist ein vielverlangter Mensch . Allein
schon die Bezeichnung Adjutant verrät die vielseitige Arbeit
desselben . Frühmorgens fängt die Tagesarbeit an . Gleich
nach dem Frühsport und Waschen gib - der Jungbannführer
den Befehl zur Fertigstellung des Dienstplanes . Ständig mutz
der Adjutant seinen Chef, den Jungbannführer Epkes, beglei¬
ten . Das ist so außer den Sonderaufgaben , die ihm über¬
tragen werden , die tägliche Arbeit des Adjutanten . Aber
Spatz und Freude hat es doch gemacht.

Anschließend spricht der Lagerkommandant über
seine Tätigkeit . „Ich mußte das Lager aufbauen . Zu diesem
Zwecke war ich mit fünfzehn Jugendgenossen am Donnerstag
vor Beginn der Lagerzeit als Vorkommando nach Vokelesch
gekommen. Es gab gleich mächtig viel Arbeit . Die Küche
mutzte aufgebaut , die Zelte aufs -"gen und di« Latrine aus -
gehoben werden . Die erste Arb . .- war , die Zelte aufzubauen
und sie mit Stroh zu versorgen . Wir hatten zum Beispiel
schon Stroh abgeladen und auf einen Haufen gestapelt . Da
setzte plötzlich ein gewaltiger Gewitterschauer ein . Mit einem
Wutgeheul stürzten sich die Kameraden auf das Stroh und
trugen es mit einer affenartigen Geschwindigkeit in die schon
stehenden Zelte . Ich funkte hin und wieder dazwischen, damit
die Geschwindigkeit noch vergrößert wurde . Als die Pimpfe
am Sonabend ankamen , stand unser Lager trotzdem fertig .
Mit diesem Tage fing meine eigentliche Arbeit als Lager¬
kommandant an . Zuerst mußte natürlich die Zeiteinteilung
vorgenommen werden , dann gab es noch am selben Abend
Verpflegung . Morgens , als noch alles schlief, nahm ich die erste
Meldung vom Wachhabenden entgegen , gab meine letzte An¬
ordnung für die Wache , und schon ertönte mein Pfiff zum
Antreten für den Frühsport . Während nun dis Jugend¬
genossen beim Waschen und Frühsport waren , mußte ich nun
wieder sehen , daß um 8 Uhr Las Frühstück fertig stand. In
der Zeit vom Frühstück bis Mittag wurde wieder schwer ge¬
arbeitet . Es gab also viel Arbeit , so daß diese Vormittag¬
stunde durchschnittlich viel zu kurz war . In ähnlicher Weise
war für mich der Nachmittag ausgefüllt . Im großen und
ganzen fühlte ich mich als Mädchen für alles . Morgens war
ich der erste aus dem Zelt und abends der Letzte , der ins
Stroh stieg .

" — Nach dieser gewaltigen Rede des Lager¬
kommandanten gab der k. S . - S te l len le i te r einen Aus¬
schnitt aus seiner Tätigkeit : „Wenn der Lagerführer und der
Lagerkommandant die großen Umrisse ihrer Arbeit , die Bedeu¬
tung , Len Aufbau und die Durchführung des Zeltlagers gezeigt
haben , so war es meine Aufgabe , über den inneren Betrieb ,
vor allen Dingen den sportlichen und geländesportlichen Teil

M wachen. Es galt ja im Lager die Pimpfe zu harten , festen
Jungen zu erziehen , deren erster Grundsatz ist : „Gelobt sei,
was hart macht" . So hatte ich einen Plan ausgearbeitet , daß
der Pimpf ein großen Pensum in den zehn Tagen erledigte ,
andernteils aber auch nicht überanstrengt wurde . In vielen
Spielen und Wettkämpfen , mit bloßem Oberkörper ,
aber viel Mut , erlebten sie, was es heißt , stark und mutig zu
sein , einen Sieg zu erringen und eine Niederlage hinzunehmen .
Da wurden '

Laufschulen, Körperschulen , Medizinballspiele ,
Speerwettkämpfe , Boxkämpfe, Raufballspiele und andere durch¬
geführt . Eines stellte ich mit Erschrecken fest, nur dreißig Pro¬
zent der Lagerbesatzung konnte schwimmen. Vielleicht ist das
auf die traurigen Verhältnisse der Badegelegenheit in
Ost friesland zurückzuführen, oder auch auf die geringe
Wertschätzung, die man noch heute diesem Sport entgegen¬
bringt . So wurde von allen Stellen , unter Einsatz der ganzen
Führerschaft , von verschiedenen Sportwarten und sonstigen
Hilfsbremsern , verantwortungsbewußt ein großes Stück Arbeit
geleistet , wenn mir der Regen auch manchmal einen Strich
durch die Rechnung machte.

"
Auch der Sanitäter hat etwas zu berichten : „Der

Reichsjugendführer hat als wichtigste Aufgabe die Gesund¬
erhaltung der Pimpfe hingestellt . Was nützen Zelt¬
lager , wenn sich die Jungen dabei einen Knacks fürs Leben
wegholen . Zum Beispiel bei einer vernachlässigten Wunde kann
eine Gefahr fürs Leben bestehen. Daher gehört zu einem
ordentlichen Zeltlager ein geregelter Gesundheitszustand . So
habe ich die gesundheitliche Betreuung übernommen . Aus¬
gerüstet mit genügendem Material , war es mir möglich , die
leichten Wunden und Beschwerden der Jungen zu heilen . Nach
dem Elternbesuchstag kamen die Jungen mit Leib - und Magen¬
schmerzen zum Sanitätszelt . Auf Befragen konnte ich sest -
stellen, daß sie mit Süßigkeiten und Früchten überfüttert wa¬
ren . Hier haben die Eltern des Guten zuviel getan und die
Jungen mußten darunter leiden .

" — Als auch dieser Bericht
zu Ende war , ertönte zustimmendes Gemurmel bei den ver¬
sammelten „Geistern" und nun sprach zum Schluß der Jung¬
bannstellenleiter für Presse und Propaganda in dieser eigen¬
artigen Versammlung von seiner Arbeit : „Wir sind mit un¬
ser« Pimpfen 'fern , ach so fern der Heimat . Die Eltern haben
uns ihre Söhne anvertraut und hoffen, daß sie bei uns in
guten Händen sind . Um nun den kleinen Jungen , die so treu
und brav ihren Dienst machen, eine Arbeit abzunehmen , näm¬
lich dauernd nach Hause zu schreiben, deshalb habe ich lau¬
fende Mitteilungen durch die Zeitungen gehen lassen,
Daraus können Datei und Mutter ersehen, was wir hier ge¬
trieben und wie es uns hier ergangen ist .

"
Dann ertönt die Geisterstimme : „ Halt ! Verliert kein

Wort mehr ! Ich weiß , daß Du , Lagerführer , und Ihr seine
Mitarbeiter Euren Platz nach bestem Können ausgefüllt habt ,
Ihr seid wieder um eine Erfahrung reicher geworden . Wenn
Ihr auch viel Regen hattet , so habt ihr doch gezeigt, daß Ihr
ungünstige Witterung so überwinden könnt, daß dabei di4
Jungen gesund und bei guter Stimmung bleiben ." —
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Zirkusse werden „gedeichselt ". * »

Stippvisite beim Haus der 12 00V Artisten
Von H. R . Reimer

Zugegeben : es klingt sehr unwahrscheinlich, wenn man
von einem Unternehmen sagen würde , es sei das Haus der
12 000 Artisten . Trotzdem ist es die Wahrheit , denn kein
vernünftiger Mensch wird angenommen haben , daß diese
12 000 Künstler etwa zusammen in einem Variete auf-
treten . Die 12 000 ruhen vielmehr fein säuberlich in einer
riesigen Karthothek , und diese wiederum ist in den Büros
der Reichsfachschaft Artistik untergebracht .

Reichsfachschaft Artistik . . . Das gewaltige Aufgaben¬
gebiet ist , die artistische Programmgestaltung über ganz
Deutschland so zu dirigieren , daß nirgends in den großen
oder kleinen Städten ein Variete , Kabarett oder Zirkus
plötzlich „aufgeschmissen " ist . Ein Telephonanruf bei der
Reichsfachschaft genügt,- schon sitzt ein Artist auf der Eisen¬
oahn und hilft dem Unternehmen aus der Patsche, ganz
gleich , wo im weiten Deutschen Reich es auch sei.

„Es war wohl gar nicht so einfach , diese 12 000 Artisten
in einer Kartothek zusamenzufassen?" fragen wir den
Fachmann , der uns durch die Büros führt .

„Nein , alles andere als das "
, lautet die Antwort .

„Artisten haben nämlich eine ausgesprochene Abneigung
dagegen, .ausgefragt ' zu werden . Sie glauben , man wolle
vielleicht ihre oft mühselig erarbeiteten Tricks auskund¬
schaften , ihnen Arbeitsmärkte zuweilen , die ihnen nicht
liegen . . . Doch mit der Zeit glückte es . Man mutz nur
hartnäckig und ebenso springlebendig in der Verfolgung
seines Zieles sein wie die Artisten selber. Dann klappt es
schon.

"
Unaufhörlich schlagen Türen , rasseln Telephone , wird

geklopft und geklingelt , hört man Schreibmaschinen
hämmern — es herrscht Hochbetrieb im wahrsten Sinne
des Wortes . Die einzelnen Kartothekblätter sind sorgfältig
ausgefüllt . „Sehen Sie "

, erklärt uns unser Fachmann ,
„hier steht der Name des Künstlers oder der Künstlerin ,
das Alter , das augenblickliche Engagement , wie wir
Artisten sagen, und dann natürlich , was ebenfalls wichtig
ist , die Gage , wie der Arbeitslohn in unserer Welt heißt .

"
Aeutzerst aufschlußreich , das mutz man schon sagen!
„Und wo haben Sie nun die ausführlichen Angaben

über die gesamten deutschen Artisten niedergelegt — also
alle die hundert Kleinigkeiten , die sich nicht auf einem
Kartothekblatt vermerken lassen ?"

„In nahezu zwölf- bis vierzehntausend Akten !" kommt
die Antwort unseres Führers . „Jedes Aktenstück enthält
genaueste Angaben über den Artisten . Alles , was einen
deutschen Unternehmer interessieren könnte, finden Sie
ausgezeichnet . Jeder Spezialtrick , mit dem auf der Bühne
gearbeitet wird , ist eingehend niedergelegt : denn man
kann es verstehen, daß ein Variete oder Zirkus vorher
rechtzeitig wissen will , mit was für einen Könner man es
zu tun hat . Auf diese Weise können wir Fehlleitungen auf
ein Mindestmaß herabschrauben . Es genügt z . V . nicht ,
daß man einfach .Drahtseilakt ' sagt ; auf diesem Gebiet
gibt es vielerlei Variationen . Dasselbe gilt für Musikal-
nummern , die oft völlig voneinander abweichen, oder von
Clowns , die jeder nach einem ganz anderen psychologischen
.Pfiff ' arbeiten , je nach ihrem verschiedenen Temperament
oder dem Publikum , an das sie gewöhnt sind .

"
Nun , da wäre ja ein vorzüglich arbeitendes Auskunfts¬

mittel geschaffen . Bei dieser Gelegenheit kommt uns die
Frage über die Zunge : „Wieviel Varietes , Zirkusse ,
Kabaretts und dergleichen zählen wir überhaupt in
Deutschland?"

„Rund 750"
, ist die Antwort .

Kulturspiegel
Siegeslrophäen und Ehrengaben

Sonderschau im Haus der Kunst in Berlin
otz. Wer kennt nicht die „Siegestrophäen " in den Schrän¬

ken erfolgreicher Sportler und hat sich beim Anblick mancher
Geschmacklosigkeiten nicht gefragt , ob das Kunstgewerbe wirk¬
lich nicht imstande ist, künstlerisch hervorragende Leistungen zu
bieten ? Viel ist in dieser Beziehung schon in den letzten Jah¬
res geändert worden , nicht zuletzt durch die weitgehende ideelle
und materielle Unterstützung , die die Künstler und Handwerker
durch den nationalsozialistischen Staat erfahren haben . Wie
der Beauftragte des Führers für künstlerische Formgebung ,
Schweitzer - Mjölnir , bei der Eröffnung der Ausstellung
„Plastik , Malerei und Graphik " im Haus der Kunst in Berlin
im Hinblick auf die Sonderschau „Siegespreis — Ehrengaben
ausdrücklich betonte , bietet gerade jetzt die Vor -Olympiade mit
der Notwendigkeit , würdige Preise zu schaffen , zugleich die
Möglichkeit, Künstler , Handwerker , Gewerbetreibende und
Auftraggeber durch die Kunst des Schenkens und Empfangens
zu verbinden .

Von den Künstlerarbeiten , die hier ausgestellt sind , zeigen
diesen Fortschritt besonders die bronzenen Siegesplaketten und
die Olympische Glocke, deren Entwurf von W . E . Lemcke eben¬
falls in Porzellan ausgestellt ist . Als Ehrengabe hat die
Reichskammer für bildende Künste einen schlanken Silberpokal
von Johann Eckert der Ausstellung überlassen . Unter den
Leihgaben befindet sich auch das Vermählungsgeschenk der
Preußischen Staatsregierung an den Ministerpräsidenten
Generaloberst Eöring , eine mit Gold beschriftete Porzellan -
schale . Eine Fülle von Dokumentenhüllen in Silber und
Leder , von Kostbarkeiten der Staatlichen Manufaktur Königs¬
berg , von Ketten und Ringen . Holz- . Web - und Schmiede¬
arbeiten , die eine besonders gediegene Ausführung zeigen,
sollen hier nicht nur den Künstlern wertvolle Anregungen ver¬
mitteln . sondern auch Behörden. Verbände und Privatkäufer

Alle Achtung, eine erkleckliche Zahl ! Beim Wandern
durch die Zimmer stoßen wir auf eine große Reichskarte,die mit zahlreichen bunten Fähnchen in den verschiedensten
Farbtönen besteckt ist.

„Was ist das ? "
„Z i r k u s f a h n e n !" erläutert unser Fachmann . „Es

sind im ganzen zwanzig . Soviele Zirkusse , große, kleine,
neuere oder alte Namen , reisen zur Zeit in Deutschland
umher . Hier bei uns werden , wie die Manege -Artisten im
Scherz sagen, die Zirkusse gedeichselt . Es geht alles plan¬
mäßig zu .

"

„Und warum diese sorgfältige Organisation ?"

„Damit nicht zwei große Zirkusse — wie das vor der
Machtergreifung öfter vorkam, — zu ein und derselben
Zeit in einer Stadt arbeiten . Solchen Luxus kann sich der
Zirkus weiß der Himmel nicht leisten. Bedenken Sie , daß
ein umfangreicher Zirkus ansehnliche Personal -, Artisten -
und Tierparks mit sich führt . Es muß unbedingt verhin¬
dert werden , daß man sich gegenseitig die Besucher weg¬
nimmt .

"
Tatsächlich , großartig ausgearbeitet ! Reichsfachschafts¬

leiter Eleixner scheint ein Mann zu sein, der keine halbe

Arbeit macht . Unternehmer wie Artisten — sie können
beide zufrieden sein, denn was man hier geschaffen hat , ist
produktive Arbeitsvermittlung , ist Ausschaltung des Leer¬
laufs , Vermeidung von überflüssigen Mißhelligkeitsn .

So arbeitet man mit Volldampf in diesem „Artisten¬
bau" in der Keithstraße in Berlin . Arbeit , Arbeit , Arbeit
- Ein Bote reißt die Tür auf : „Depesche!" Aha,
wieder einmal ein Angstruf aus einer kleineren deutschen
Stadt . Der Direktor drahtet : „Benötige dringend bis mor¬
gen kleinere Equilibristentruppe ! Kann soundsoviel Mark

Zötzne putzen ist viel, Zätzne pflegen alles .
küicfil clsrsui kommt es sn. mit wslcfisr
Kmll Sie ciis Isfino putrsn. sonctsmclsr-
suk. ctsk suck cisrsuüsrsls Winks ! srkskt
wirct. — Ifiivss-Xsfinpssts wirkt surcki
ciort, wo cüs msclisniscks Ksinigung
nickt kinrsickt. l)ss ist cisnn ^sknoklsos.

Tagesgage zahlen !" Gut , ein Griff in die Kartothek der
12 000 und schon sind die richtigen Leute gefunden . Ein
paar kurze Anrufe , und wenn alles klappt, können dis be¬
treffenden Artisten bereits eine Stunde später auf der
Bahn liegen . Wie , fragt der verehrliche Leser , in einer
Stunde alles packen, zum Bahnhof fahren , Karten
lösen . . . ? Ja , schnell und entschlußsicher muß der Artist
nun einmal sein, sonst bringt er es nie zu etwas -

Ein Blick zurück / Nizze von Irma Hoff

Hertel kam um halb zwei in der Nacht an . Es gab keine
andere Zugverbindung zwischen Berlin und seinem kleinen
Heimatstädtchen . Auf dem Bahnsteig erwartete ihn sein jün¬
gerer Bruder .

„Du hättest Dich ruhig schlafen legen sollen, Hans ", sagte er
zu ihm . „Es genügt , daß einer von uns sich di« halbe Nacht
um die Ohren schlagen muß.

"
Das Städtchen schlief ; nirgends war ein Licht zu sehen , ein

Laut zu vernehmen . Nur die Straßenlampen brannten trüb¬
selig. Die schläfrige, unwirkliche Atmosphäre übertrug sich aus
Hertel , der erst jetzt spürte , wie müde er geworden war . Er
gähnte und hüllte sich noch fester in seinen Mantel . Da sagte
Hans plötzlich : „Ja , was ich noch sagen wollte — Käthe ist
hier .

"
Hertel richtete sich überrascht auf . Man Hab ihm das

nicht rechtzeitig Mitteilen können, fuhr sein Bruder verlegen
fort , Ueberdies reise sie in einer Stunde fort , mit dem ersten
Morgenzug . Eine Begegnung sei also ausgeschlossen .

Die schlüpfrige Stimmung war verflogen . Der Gedanke, mit
Käthe eine kurze Stunde in demselben Ort , in derselben Straße
zu verbringen , riß alles auf , was seit Jahren aus dem Be¬
wußtsein gewichen war .

„Seit wann ist sie da ?" fragte er gleichgültig .
„Seit vierzehn Tagen .

"
„Allein ? "
„Ja "

, lautete die Antwort . Dann zögernd : „Ihr Mann
war nur drei Tage hier .

"
Das Auto blieb vor dem einstöckigen Haus stehen, dessen

Erdgeschoß die Familie Hertel bewohnte . Hans entlohnte den
Taxibesitzer und trug den Koffer voran . Vorsichtig, um die
alte Mutter nicht zu wecken, betraten die beiden Brüder die
Wohnung .

Im Speisezimmer war für Hertel die Ottomone als Nacht¬
lager hergerichtet . Hans schlief nach wie vor im Kabinett , das
ihnen früher einmal als Kinderzimmer gedient hatte . Nichts
erschien verändert : die Türklinken waren wacklig geblieben ,
der Fußboden gebrechlich , im oberen Fensterflügel war die
Scheibe noch immer aufgesprungen . Selbst die uralte Wand¬
uhr hing tot und stumm da , die wie immer , seit Hertel denken

konnte, stumm und tot gehangen hatte . In dieser Wohnung
gab es keine Zeitrechnung .

„Gute Nacht !" sagte Hans , nachdem er den Koffer auf
einen Stuhl gestellt und sich nach den Wünschen des Bruders
erkundigt hatte . Linkisch , gutmütig lächelnd, verließ er das
Zimmer . Hertel öffnete den Koffer und schickte sich an , seine
Sachen auszupacken. Mitten in dieser Beschäftigung hob er
den Kopf . Es kam ihm vor , als hätte er drüben , auf der an¬
deren Seite der Straße , eine Stimm « vernommen .

Er trat ans Fenster . Auf der Straße war niemand zu
sehen. Im Erdgeschoß des gegenüberliegenden Hauses brannte
ein einsames Licht. Dort war Käthes Zimmer . Dort stand
sie wahrscheinlich vor ihrem Koffer und packte die Sachen ein.
Woran dachte sie in diesem Augenblick? Wie mochte ihr zu¬
mute sein?

Die Vergangenheit war wieder da und verwischte sechs
Jahre des langsamen Vergessens. Es kam Hertel vor , als wäre
alles nur ein Traum gewesen. Er brauchte nur hinüberzu¬
gehen und vor ihrem Fenster das Siegfriedmotiv zu pfeifen.
Würde sie nicht sofort erscheinen, gutgelaunt und ausgelassen
wie immer , um mit ihm einen Spaziergang zu machen ? Durch
die Stadt , bis zum Friedhof hinaus , wo sie Abend für Abend
vorbeigingen , eng aneinander geschmiegt , voller Bange ange¬
sichts des Gottesackers und voller Dankbarkeit , daß sie leben
durften , sie für ihn und er für sie ?

Er träumte mit offenen Augen . Er sah sich von einer
seiner häufigen Wochenendreisen zurückkommen , die ihn in die
benachbarte Stadt führten . Den Weg vom Bahnhof legte er
zu Fuß zurück . Und bevor er die Haustür aufsperrte , blieb
er noch vor Käthes Fenster stehen und - lauschte.

Selten wartete er vergebens . Meist hatte sie sein Kommen
schon vernommen . Ihr blonder Schopf tauchte im Fenster auf .
Sie rieb sich den Schlaf aus den Augen und machte ihm Zei¬
chen, die nur er verstand . Und dann stand sie so lange im
Fenster , bis er auf der gegenüberliegenden Seite erschien, um
ihr den Gutenachtkuß anzubieten . Gute Nacht! erwiderte sie
in ihrer Zeichensprache. Gute Nacht !

Hertel fuhr plötzlich zusammen. Im gegenüberliegenden
Fenster tauchte ein blonder Schopf auf . Es war dasselbe ver-

auf die Leistungsfähigkeit des deutschen Kunstgewerbes Hin¬
weisen.

Haus Riischhaus wird zur Droste -Eriunerungsstatte
Die Stadtverwaltung Münster hat einen zwanzigjährigen

Pachtvertrag auf Haus Riischhaus, dem Wohnsitz der Droste,
abgeschlossen . Das Haus steht damit jetzt für die Herrichtung
als würdige Droste- Erinnerungsstätte zur Verfügung . Auch
die Mittel hierfür konnten inzwischen beschafft werden . 2m
Hauptgebäude sollen die von der Dichterin als Wohnung be¬
nutzten Räume in den früheren Zustand versetzt werden . Das
Arbeitszimmer soll auch das von der Droste benutzte Spinett
aufnehmen . Für die Inneneinrichtung wird die Droste- Gesell¬
schaft Material zur Verfügung stellen. Betreuer des Rüsch-
hauses ist Prof . Dr . Schulte -Kemminghausen , der in den übri¬
gen Räumen Wohnung nehmen wird . Die Diele des Hauses
mit ihrem großen Herdfeuer wird sich ausgezeichnet für lite¬
rarische und kammermusikalische Veranstaltungen eignen .

„ Mein Kamps" im Film
Zum diesjährigen Geburtstag des Führers schenkte die

deutsche Beamtenschaft dem Führer sein Werk „Mein Kampf "
in einer Ausführung , die dem inneren Gehalt des Buches ent¬
sprechen sollte. In einem sehr lebendigen soeben angelaufenen
Film wird das Entstehen dieses Geschenkes geschildert. Die
Hersteller des Films haben sich dabei bemüht , nicht nur die
rein handwerklichen Vorgänge zu zeigen, sondern gleichzeitig
auch etwas von dem Geist des Buches zu vermitteln , jenem
Geist, aus dem heraus das neue Reich erstanden ist und der
damit das Buch zum wertvollsten deutschen Volksbesitz werden
ließ.

Gutenbergs revolutionierende Erfindung hat das Buch
schlechthin ins Volk getragen . Die Einmaligkeit und der Wert
eines Werkes läßt sich aber noch heute nicht besser repräsen¬
tieren als durch eine vorbildliche Hand -Arbeit . Der Gedanke
wurde zur Tat , als sieben Künstler sich daransetzten , auf festen
Pergamentbogen in klaren gotischen Lettern Adolf Hitlers
„Mein Kampf " niederzuschreiben. Jede Seite wurde so zum
Bild, jede Seik Uu» WtzMche«. Lemch u«d aleich-ertia voll¬

!Z

zog sich — nunmehr auch äußerlich — die Wandlung vom
Druckbogen zum Dokument , von einem Werk, das die höchsten
Auflageziffern erreichte , zum Buch der Deutschen.

Weiterhin zeigt der Film das behutsame Pressen des be¬
triebenen Pergamentes , das Zusammenheften der Vogen und

,chließl:ch die äußere Hülle , einen festen Schweinslederband
mit schweren Metallplatten und -schließen , für die der Reichs¬
beamtenführer Neef selbst das Material förderte . In einer
schlichten Holztruhe , die an die alten Zunfttruhen gemahnt ,
wurde dem Führer das kostbare Geschenk überreicht , kostbar
nicht nur im Hinblick auf den symbolischen Gehalt dieser Gabe,
sondern auch im Hinblick auf eine handwerkliche Arbeit , die in
ihrer Vollendung einzigartig ist.

Vorbildliche Jugendkonzerte
Di« Zahl der Schüler , die sich in eigenem Musizieren in die

Gedankenwelt der großen Meister der Musik hineinarbeiten , ist
im Augenblick recht klein. Infolgedessen gewinnen die erzie¬
herischen Maßnahmen an Bedeutung , die den Jugendlichen
auf andere Weise mit dem Erbe der deutschen klassischen Musik
vertraut machen sollen, die also für den Nachwuchs der Kon¬
zertbesucher sorgen. Unter den Versuchen, die Jugend an die
hohe sinfonische Musik heranzuführen , verdienen die Jugend¬
konzerte der Stadt Essen besondere Beachtung . Hier
veranstaltet man für die Jugend der Volks- , Mittel - und hö¬
heren Schulen Mustkaufführüngen , deren Besuch — natürlich
bei freiem Eintritt — für die Schüler Pflicht ist . Die Werke,
die zur Darbietung gelangen , werden in Verbindung mit den
Musiklehrern ausgewählt , so daß sie im Unterricht eingehend
vorbereitet werden können ; die Ausführung übernimmt das
Städtische Orchester. Die Konzerte liegen in den Vormittags¬
stunden ; es braucht also kein Schüler infolge anderer Ver-

auf die Teilnahme zu verzichten. Von besonderem
. . rrt ist, daß der ganzen Klasse das Erleben der Konzert¬
aufführungen zugänglich gemacht wird ; so können alle Schüler
an der Besprechung der Werke teilnehmen , während bei anders
organisierten Jugendkonzerten meist nur eine kleine Anzahl
teilnehmen kann . Der Gedanke dieser großzügigen Einrich-
t«»a sollte a»ch an « Here» LHelkn Nachahmung stade«.



krau?« Seicht ! und koch war «s fremd, ernst unk fremd ge¬worden . Die Augen blickten ruhig , selbstbewußt — Augeneiner erfahrenen Frau .
Hastig trat er vom Fenster zurück.Als er wieder hinüberspäht « , war der blonde Schopf ver¬schwunden. Er rückt« einen Stuhl heran , setzte sich und blicktenachdenklich in das Dunkel der Nacht. Liebte er sie noch, diesefremde Frau ? Er hatte sie zu lieben aufgehört , als er d >eGroßstadt kennenlernte . Er hatte sie aufgegeben , als er sichentschloß , seinem Heimatstädtchen für immer den Rücken zukehren. Er war ein Großstadtmensch geworden : sein Lebens¬ziel war in Erfüllung gegangen .
„Bin ich nun glücklich ? " fragte er sich.Hertel saß noch lange am Fenste- Das Dunkel wich lang¬sam ; es wurde immer Heller . Er h ^ te , wie die altersschwacheTaxe vor dem gegenüberliegenden Hause vorfuhr . Er hörte ,wie die Haustür aufgeschlossen wurde . Er erkannte di« leich¬ten Schritte . Die Wagentllr wurde zugeschlagen. Das Autosetzte sich in Bewegung .
„Bin ich nun glücklicher geworden ?" fragte er noch einmal .Dann stand er jäh auf , als wollte er die Vergangenheit ab¬schütteln. Er entkleidete sich schnell.
Einige Zeit darauf deckt« der Schlaf alles zu. Der Tagbrach an .

Der besteuerte Lippenstift
Der Marquis of Titchfield, Mitglied des englischenParlamentes , hat sich bei gewissen Damen wenig beliebtgemacht . Er schlug nämlich bei der letzten Budget -Debatteernsthaft vor , man solle den Lippenstift besteuern. Weib¬liche Besucher der Zuhörergalerie scharrten ärgerlich mitden Füßen , als der Marquis seine Rede beendet hatte , inder er darauf hinwies , daß der Lippenstift ein reinerLuxusartikel sei. der auch in Frankreich und Amerikabesteuert werde. Man könne von einer solchen Steuereine ganz stattliche Einnahme erwarten , denn nach seinenBeobachtungen benützen neuerdings auch die Damen über65 Jahren den Lippenstift , während die Schulmädchen dieKunst des Lippenfärbens schon beherrschen , ehe sie mit derenglischen Grammatik fertiggeworden sind . Bei der Aus¬

sprache , die sich an den Vorschlag knüpfte, entstand unterden auf der Galerie befindlichen Damen , die sich offenbarin ihren heiligsten Rechten angegriffen fühlten , eine der¬artige Unruhe , daß die Publikumstribüne geräumt werden
mutzte .

Geheimnisse um
Dis Bewunderer des Saturn , die gegenwärtigihr Fernrohr auf diesen Planeten richten , werden

sehr erstaunt sein , zu sehen , wie der berühmte Ring ,der diesen Stern umgibt , mehr und mehr verschwindet.Der Saturn , die große Kugel , die 812 mal größer als dieErde ist, ist von einem leuchtenden Ring umgeben . DieserRing ist so breit . Laß er , wenn er fest wäre , eine Straßebilden würde , auf der nebeneinander fünf solcher Kugeln , wiesie unsere Erde darstellt , bequem , ohne sich zu berühren , neben¬einander dahinrollen könnten . Wenn nun dieser Ring auseinem gewissen Winkel von der Seit « her betrachtet wird , soschaut er nicht mehr wie ein Ring aus , man hat vielmehr denEindruck, als ob der Saturn zwei „Ohren " oder Henkel hätte— einen rechts und einen links .Gerade in dieser Stellung zeigte sich der Saturn zum erstenMale im Jahre 1610 dem großen Astronomen Galilei , als der
florentinische Gelehrte sein Fernrohr , dessen Stärke für unser«heutigen Begriffe freilich recht bescheiden war , auf diesenHimmelskörper richtete . Zu damaliger Zeit stellte der Saturnjene Welt dar , die am weitesten von der SoNne entfernt war .Da aber das Fernrohr , das Galilei benützte, wie gesagt , sehr
schwach war , sah er zunächst nichts als zwei klein« leuchtende
Punkte zu beiden Seiten des Saturns , so daß er sagte, er habedie Entdeckung gemacht, der Saturn lei nichts anderes als ein
Drillingsstern . Scherzhaft sprach man damals in der Weltder Astronomen von dem „Saturn mit seinen zwei Dienern ".Im Jahr « 1612 gab es dann eine Ueberraschung : die beidenDiener waren verschwunden. Galilei rief damals aus : „Sa¬turn hat sein« zwei Kinder verschlungen !"

Vor»

Gr««

WolkenwandE
II ) (Nachdruck verboten .)

2n seinen Augen glühte es hell auf , während er mit steif
aufgerecktem Arm zur Halle hinüberwies . Wie ein Seher er¬
schien er ihr in diesem Augenblick.

„Aber das wollen wir doch alle , Papa . Und gerade , weildu dieses Ziel erreichen mußt , solltest du mehr auf dich achten.
"

Er nickte.
„Schon gut , kleine Schulmeisterin "

, brummte er und über
das nachsichtige , verstehende Lächeln. „Aber . . . so wie ich
dich kenne , Mädel . . . das ist wohl nicht alles , weshalb du
im Augenblick zu mir gekommen bist, wie ?"

Sie gab nicht gleich Antwort . Die Frage kam so geradezu ,daß sie verwirrte . Doch sein Lächeln, das so selten dieses alte ,liebe Gesicht verschönte, machte ihr Mut . Zögernd und zugleich
erwartungsvoll sagte sie :

„Papa . . . warum hast du . . ."
Doch er ließ sie nicht zu Ende kommen mit ihrer zagenFrage .
„warum hast du den Wolfgang , diesen Lausejungen , nicht

gleich mit beiden Armen ans Herz gedrückt ? ' Das wolltest du
doch vermutlich sagen, wenn ich dich eben recht verstanden habe,Madel ?"

Sie wurde flammend rot . Verlegen strich sie eine wider¬
spenstige Locke aus dem Gesicht . Dre heitere Ruhe , die sie
gerade in dieser Stunde nicht bei ihm erwartet hatte , entwaff¬net« sie.

„Ra , mein Döchting, vor mir brauchst du kein Verstecken
spielen . . .", sagte er und legte ihr mit vergnügtem Schmun¬
zeln dis Hand unter das Kinn , daß sie ihn voll ansehen mußte .Sie faßte sich ein Herz.

„War es nicht ein wenig hart , Papa . . . ?"
, tastete ihre

Frage zögernd.
„Das solltest du eigentlich nicht sagen, Mädel , denn wenn

einer mich besser kennen sollte, dann müßtest du es sein . Nein ,nein . . .
"

, wehrte er ab , als sie etwas entgegnen wollte , „du
weißt ganz genau , daß ich nicht der bärbeißige Kinderschreck
bin , den so manche gern aus mir machen wollen ."

„Und trotzdem . . . Papa ? " wandte sie fragend ein , „trotz¬
dem hast du . . ."

„Du meinst den Wolf ? Ja . . . trotzdem"
, mckte er und

sah eine Weile sinnend an ihr vorbei . „Ich will dir das auch

Wer will Millionär werden ?
Ein amerikanischer Krösus verrät zehn Rezepte

Wer möchte nicht das Rezept entdecken, mit dessen Hilfeman Millionär werden kann? Leider hat die große Mehr¬heit der Menschen allen Grund , die Wahrheit jenes Sprich¬wortes , das da behauptet , daß das Geld auf der Stratzeliege, anzuzweifeln . Da erscheint nun ein Mann in Lon¬don, der schlankweg behauptet , er wisse zehn Wege, dis zueinem Millionenvermögen führen . Man möchte das zu¬nächst für einen Witz halten . Aber die Sache gewinnteinigermaßen an Bedeutung , wenn man erfährt , daß dieserHerr , der so gelassen ein großes Wort verkündet, selbstMillionär ist . Er gehört zu den 47 Amerikanern , die heutemehr als 10 Millionen Dollar besitzen. Und er erklärte den
englischen Reportern , daß er ihnen und der Welt gernezehn Ratschläge erteilen wolle, von denen jeder eineMillion Pfund wert sei . Allerdings dürfe dabei sein Name
nicht genannt werden.

So können also auch wir nicht verraten , wie der Mannheißt , der so freimütig den Menschen 10 Millionen Pfundschenkt — mit zehn Ratschlägen , die jeden zum Millionär
machen können. Aber wir können diese Rezepte weitersagenund überlassen es der Geschicklichkeit unserer Leser , sichihrer zu bedienen . „Ich bürge dafür "

, sagt der anonymeKrösus , „daß die Verwirklichung jeder der zehn Anregun¬gen, die ich Ihnen gebe , einen Millionengewinn bedeutet .Eigentlich kannte ich elf solcher Rezepte — eines habe ichselbst angewandt , ihm verdanke ich mein Millionenver¬
mögen. Daß die anderen nicht schlechter sind , mögen Siedaraus ersehen, daß ich eben daran bin , ein zweitesRezept — es befindet sich unter den zehn — in die Tat um¬
zusetzen.

"
Das sind die zehn Wege, auf denen man Millionär

werden kann : 1 . Man .erfinde ein Automobil ohne Gänge ,dessen Räder sich um 90 Grad drehen lassen , sodaß man seitlich , ohne auf - und abzurangieren , an einen
Parkplatz heranfahren kann . 2. Man erfinde e-ine leichte
Flugmaschine, die mittels eines Dieselmotors an¬
getrieben wird und so wirtschaftlich ist, wie ein Klein¬auto . 3 . Man konstruiere ein Autogiro - Flug -

einen Planeten
Erst im Jahre 1659 entdeckte Huvgens , daß der Saturnvon einem Ring umgeben sei . Das Spiel der Bewegungen am

Himmel zeigt uns den Saturn von verschiedenen Neigungenund Schwenkungen : alle fünfzehn Jahre sehen wir ihn genauim Profil . Dann kann man nur mit sehr feinen Instrumenten
feststellen, daß der Ring noch da ist und daß er die Kugel wie
eine feine Linie zu durchschneiden scheint. Es ist also nur ein
scheinbares „Verschwinden"

. Das letzte Mal fand dieser Vor¬
gang im Jahre 1921 statt . Dasselbe Phänomen kann man
gegenwärtig wieder beobachten. Die größte Oeffnung des
Ringes wird man im Jahr « 1943 feststellen können. Im Jahre1951 wird dann wiederum der Ring , genau wie jetzt , scheinbar
verschwinden.

Viel ist über die Natur dieses Ringes schon debattiert
worden . Wir wissen heute , daß er aus meteorischem Staub
besteht, das heißt , Milliarden und aber Milliarden von kleinenSatelliten kreisen um den Saturn . Manchmal gibt es sogarkleine Stauungen in der kreisenden Masse. Im Jahre 1851
alamierte einmal ein gewisser Struve die Welt mit der Nach¬
richt, der Ring des Saturn sei im Begriff , zu platzen. Es
war aber nur eine der erwähnten Stauungen , die Prophe¬
zeiung traf nicht ein . Die heutig« Wissenschaft ist der Mei¬
nung , daß die Möglichkeit hierfür nur in unendlichen Zeit¬räumen , von jetzt an gerechnet, bestehe . So lange wir leben,werden wir immer Gelegenheit haben , den schönen Ring des
Saturn in gewissen Zeitabständen zu bewundern , wenn es auch
manchmal den Anschein hat , als würde der Planet , wi« Galilei
einst ausrief , „seine beiden Kinder verschlingen".

erklären , Döchting"
, fuhr er dann wohlwollend fort . „Gerade

Lu sollst hinterher nicht etwa denken, ich habe meinen Aerger
heute an dem Jungen ausgelassen . „Nein . nein , die Sache war
reiflich überlegt .

"
„Aber du konntest doch gar nicht wißen , Papa . . .

"
, wollte

sie unterbrechen . Doch ein jäh aufzuckender Blick , den sie von
Kind auf kannte und fürchtete, der keine Gegenrede duldete ,ließ sie schweigen .

„Freilich , daß er just heute kommen würde , das konnte ich
nicht wissen. Natürlich nicht. Woher auch ? Aber das will
ja gar nichts sagen. Glaube mir nur , ich hatte in den ver¬
gangenen Jahren manche einsame Stunde , um über derlei
Dinge in Ruhe Nachdenken zu können. Und wenn ich auch bis
über beide Ohren in Plänen und Berechnungen steckte , di«
Gedanken glitten mitunter doch ab . Und . . . worüber sollte
wohl ein einsamer , alter Mann sonst Nachdenken , als über den
einzigen Jungen , von dem er so viel erwartet und der so
wenig gehalten hatte , der ihm in seiner Ueberspanntheit ein¬
fach dävongelaufen war . Du wirst das vielleicht nicht ganz
verstehen, wenn ich dir sage, wie ich in solchen Stunden mit
dem Schicksal gehadert habe , daß es mir nur diesen einen
Jungen gegönnt hatte , mit dem alle meine Pläne stehen und
fallen mußten . In der ersten Zeit . . . da . . . ja . . . da war
es noch einfacher . Da rechnete ich von einem Monat zumandern , daß er Vernunft annehmen und wiederkommen würde .Er war ja nicht nur der Sohn seiner Mutter , er war auchmein Blut . Eine Strafpredigt hätte ich ihm gehalten , die
nicht von schlechten Eltern sein sollte . . . und alles wäre ver¬
geben und vergessen gewesen . . . so dacht« ich wenigstens . .Sabine saß ganz still und hörte ihm andächtig und im
Innersten aufgewühlt zu . Noch nie war der alte Mann ihr
gegenüber so aus sich herausgegangen , hatte er so von sich selbstund seinen eigensten Gedanken gesprochen . Die ganzen sechs
Jahre hindurch hatte er nicht einmal den Namen des Sohnes
erwähnt , hakt« er nicht geduldet , daß ein anderer von ihm
sprach . Wie wenig wissen doch die Menschen voneinander ,sachte sie bekümmert . Jahraus , jahrein bin ich neben ihm
gewesen und habe doch nicht gewußt , daß er immer nur den
einen Gedanken mit sich herumgetragen hatte . Nun brach es
hervor , wie hinter einem geborstenen Staudamm , der der an-
orängenden Last nicht mehr gewachsen war . Wie abwesend laßer nun vor ihr und sah vor sich hin , während dis Gedanken in
die Tiefe der vergangenen Jahre zurücktauchten.

„Ja . . .
"

, fuhr er nach kurzer Pause sinnend fort , „so hättees sein können. Aber er . . . er kam nicht . Mein Blut war
noch nicht mächtig genug , sich in ihm durchzusetzen . Ich mußte
zusehen , wie aus Monaten Jahre wurden und es schien , als
hätte er vergessen, was hier auf ihn wartete . Nun , niemand
kann mir verübeln , daß auch die geplante Standpredigt so
langsam in Vergessenheit geriet , und daß das Bild , das ichmir von dem Augenblick seiner Rückkehr machte, mit der zu¬
nehmenden Zahl der Jahre härter in seinen Konturen wurde .Ja . . . du siehst mich verwundert an , Mädel , aber daß er
wirderkommen würde, das stand für mich felsenfest . . . dar»«

zeug , das verkehrssicher und so billig ist, daß es sich ein
Mann mit mittlerem Einkommen leisten kann . Mit diesem
Flugzeug muß man in seinem Garten ohne weiteres landen
können. 4. Man erfinde ein Licht, das den Nebel
durchdringt . Man könnte mit Hilfe dieser Erfindungder Industrie alljährlich eine Million Pfund ersparen , die
durch Zeitverluste und sonstige durch Nebel verursachteSchäden nutzlos geopfert werden . 5 . Man ermögliche es,die Sonnenkraft , den Unterschied von Ebbe und Flut ,sowie die natürliche Hitze der Erde industriell aus -
zuwerten . 6 . Man erfinde ein Mittel , um den Haus¬
frauen in den Städten jegliches Feuermachen zu er¬
sparen . Man mutz dabei ein Verfahren erfinden , daß der
elektrische Strom lange Entfernungen ohne Verluste durch¬läuft . Man erzeuge ihn unmittelbar in einem Kohlen¬
bergwerk und mache das Bergwerk zu einer Zentval -
verteilungsstation , das die Städte fernheizt und ihnen
Licht- und Kraftstrom gibt . 7. Man erzeuge „kaltes
Licht .

" Gegenwärtig gehen 95 Prozent unseres Licht¬stromes durch die überflüssige Hitzeentwicklung sinnlosverloren . Ein „kaltes Licht" , so wie es die Glüh¬
würmchen in der Natur haben , würde unsere Licht¬
rechnungen um ein Vielfaches verkleinern . 8 . Man kon¬
struiere „sprechende Bücher "

. Es fehlt ein ein¬
facher billiger und massenweise herzustellender Mechanis¬mus , der uns automatisch unser« Bücher vorliest — am
besten mit der Stimme unserer Lieblingsansager im
Rundfunk . 9. Man erzeuge Papier aus Gras . EinWald , den man für die Papiererzeugung holzt, braucht50 Jahre , um zu wachsen . Es muß möglich sein, das
Papier , das man meist nur einen Tag braucht , aus Gras
herzustellen. 10 . Wir brauchen mehr synthetische
Nahrungsmittel . Gemüse , Eier und Fleisch müssenunter Beibehaltung ihrer Nahrungswerte auf künstlichem
Wege hergestellt werden.

Woher stammt unser Haushuhn ?
In Südasien lebt heute noch eine kleine Huhnraffe , das

Bankioa - Huhn , von dem unser Haushuhn abstammt .Dieses tropische Tier entspricht in der Größe etwa unseren
Zwerghühnern . Es lebt im Buschwald und an den Urwald¬rändern und nährt sich von Insekten , Würmern , Samen ;man sieht , daß in der Nahrung kein Unterschied zu unseren
Hühnern besteht. Die Vankiva -Hühner fliegen nachts aufdie Bäume , um dort zu schlafen , weil sie in dieser Stellungvor ihren Feinden , kleinen Raubtieren verschiedenstenAlters , am besten geschützt sind . Es geht diesen Wildhüh¬nern überhaupt nicht sehr gut , sie werden stark verfolgtund sind naturgemäß den meisten Angreifern gegenüber
völlig wehrlos . Da ihre Vermehrungsfähigkeit sehr viel
geringer ist als die beim Haushuhn — sie legen im Jahretwa 30 Eier , was der Eierleistung unserer Rebhühner
entspricht — so haben sie den Fortbestand ihrer Art haupt¬
sächlich ihrer außerordentlichen Vorsicht und Wachsamkeit
zu danken.

Wie hat sich nun aus dieser Hühnerraffe unser Haus¬
huhn entwickelt? Zuerst wurde das Tier in seiner süd¬
asiatischen Heimat zum Haustier , erst viel später , wohl in
den letzten vorchristlichen Jahrhunderten , kam der Vogel
nach Europa . Im alten Rom noch war er eine seltene Kost¬barkeit und galt als heilig ; es ist bekannt , daß die Priesterdas „Huhnorakel " befragten , indem sie aus der Art , wiedie Tiere die Körner aufpickten , Aufschlüffe über die Zu¬kunft bezogen.

Nach langer Zeit erst wurde dann das Huhn in Europa
zu dem allbekannten und weitestverbreiteten Haustier , wiewir es heute kennen.

habe ich nie gezweifelt . Einmal mußt« ja mein Blut die
Oberhand gewinnen . Doch als ich dann in der vergangenen
Woche krank lag und immer wieder vergeblich auf die Tür sahund jeden Augenblick auf das große Wunder wartete , das
natürlich ausblieb . . . Narr , der ich war . . . da stand es
bei mir fest : wenn er je wiederkommt und Anspruch auf seinErb« erhebt , dann soll er erst durch Arbeit beweisen, daß er
dieses Erbe verdient . Versteh' mich nicht falsch . Sabine , aber
was ich hier aufgebaut habe , habe ich unwiederbringlich mit
einem harten Leben voller Arbeit bezahlt , auf Heller und
Pfennig bezahlt , und in diesem Geiste soll es dereinst weiter¬
geführt werden . . . wenn nicht von meinem eigenen Fleischund Blut , dann . . . eben von einem andern , der Las Zeugund den Willen dazu hat , es nicht nur zu seinem Nutzen, son¬dern zum Wöhle seines Volkes weiterzuführen . Nur auf die¬
ses Wollen und Können kommt es mir jetzt an . Denn alles
menschlich« Glück kann nur in treuer Pflichterfüllung liegen ,und die soll der Junge mir von heute an beweisen. Hält er
durch , dann wird bestimmt niemand größere Freud « an ihm
haben als ich . Bricht er aber nur ein einziges Mal für einen
einzigen Tag aus . . . dann . . .

"
, die eisgrauen , buschigen

Augenbrauen zogen fick drohend zusammen, „dann zerreißt er
damit auch das letzte Band zwischen uns . Und wenn ich dich
richtig kenne, Sabine , dann liegt wohl auch dir daran , daß er
durchhält . Hättest ihn sonst wohl wahrscheinlich heute kaum
hierhergeholt . . . ?"

Mit beiden Händen griff fi« nach den schweren, verarbei¬
teten Händen des Mannes .

„Papa . . es fiel ihr schwer , die Tränen zurückzuhalten.Sie beugte sich über diese Hände und barg das heiße Gesichtdaran . „Ich glaube , wir können Vertrauen zu ihm haben ",sagte sie dann , sich wieder aufrichtend , „auch er hat in diesen
Jahren gearbeitet . . ."

„Hm . . . ?"
, meinte er kühl und mißtrauisch . Eine innere

Abwehr lag in diesem Ton .
„Ja . . .", erwidert « sie glänzenden Auges . Und dann sprach

sie begeistert von dem „Wolkenwanderer " und den Hoffnungen ,sie Wolfgang damit verband .
Doch der Alt« hört « ihren Worten ohne sonderliches

Interesse zu . Mit einer geringschätzigen Bewegung schob er
dies« Dinge von sich, und ein Zug von Unmut stieg wieder in
ihm auf .

„Soll alles so sein, wie du sagst Mädel . Ist ja auch ganz
gleich . Aber wenn er sich jetzt für mich entschieden hat , dann
muß er das ander « eben den Menschen überlassen , denen das
Leben kein« anderen Aufgaben zu stellen hat . Hier gibt es für
ihn nur noch «in endgültiges Entweder -Oder . . . und ichdenke doch , er ist heute alt genug , sich aus eigenem für das
ein« oder ander « zu entscheiden."

Noch einen letzten Einwand versucht« sie . Es war ja mög¬
lich , daß er das alles nur so hinsagte , um Wolfgang zu prüfen ,um zu hören, wie er es aufnehmen , wie er sich dazu stellenwürde .

(Fortsetzung folgt .)



1928 überschritten :

Deutschlands industrielle Produktionsleistung
Sie Entwicklung -er Erzeugungszifserir seit -er Machtübernahme

otz . Jedes Jahr seit der Machtergreifung durch den National¬
sozialismus hat der deutschen Wirtschaft einen erneuten Auf¬
schwung gebracht. Mit jedem Jahre ist die Produktionsleistungder Industrie höher gestiegen. In der ersten Hälfte des laufen¬den Jahres konnten erstmalig die Ziffern der besten Vorkrisen -
jahre übertroffen werden , so daß in diesem Jahre ein Produk¬tionsvolumen erzielt wurde , wie es bisher in der Geschichte der
deutschen Wirtschaft nicht verzeichnet worden ist . Der Indexder industriellen Eütererzeugung beziffert sich für den Monats¬
durchschnitt Januar/Juni 1936 auf 102,8 gegenüber 101 .4 in der
ntsprechenden Zeit des Jahres 1928 . Im Vergleich hierzu seierwähnt , datz der Index für Anfang 1932 sich nur auf 83.4 be¬

ziffert hatte . Innerhalb von drei Jahren ist es dem National¬
sozialismus gelungen , die Produktionsleistung der deutschenIndustrie zu verdoppeln !

Industrielle Produktionsleistung
(Jahresdurchschnitt 1928 --- 100)

1 . Halbjahr 1913 100,9
1 . Halbjahr 1928 101,4
1 . Halbjahr 1932 83,4
1. Halbjahr 1936 102,8

Im Tempo des Aufstiegs hat es naturgemäß recht beträcht¬
liche Unterschiede innerhalb der einzelnen Wirtschaftsgruppenund der einzelnen Wirtschaftszweige gegeben.Am schnellsten machte sich die Wirtschaftsbesserung dort be¬
merkbar , wo bereits Mitte 1933 die gewaltigen Aufträge aus
den Arbeitsbeschaffungsprogrammen einsetzten. Erst später und
auch wesentlich zögernder trat der Umschwung bei den Indu¬
strien ein , die aus der langsamen Hebung der Einkommen
Nutzen ziehen und deren Aufstieg daher auch von großer Be¬
ständigkeit zu sein pflegt . Die folgende Statistik über einige
Industriezweige gibt ein anschauliches Bild :

Entwicklung in de« einzelnen Zweige « - er Industrie
(1928 --- 100)

1 . Halbjahr 1932 1 . Halbjahr 1936 Steigerung
Maschrnenbau 38,0 90,0 4- 139 °/°
Baugewerbe 39,4 94,7 140 »/<>
Papierindustri 80,8 108,8 4- 35 °/°
Kaliindustrie 54,6 103,3 4- 88 °/°
Textilindustrie 78,2 97,7 4- 25 »/°
Schuhindustrie 85,6 99,5 4- 16 °/o
Hausrat -Industrien 72,6 87,2 4- 20 °/°Radio -Industrie 70,1 91,6 4- 30 °/->
Spielwaren -Jndustrie 25,2 29,3 4- 16 «/.

Wie aus der vorstehenden lleberstcht hervorgeht , hat der
überwiegende Teil der Industriezweige die Hundert - Grenze (d .
h . den Stand des Jahres 1928) nahezu erreicht oder bereits
überschritten . Die größten Steigerungen liegen bei den sogen .
Produktionsgüter -Jndustrien . Die Industrien , die für den
Verbrauch schlechthin arbeiten , haben die stürmische Aufwärts¬
entwicklung nicht mitgemacht . Es zeigt sich aber gerade hier ,
daß sie auch während der Zeiten härtester Krise verhältnismäßig
hohe Produktionsziffern aufzuweisen hatten . Nur eine Indu¬
strie hat sich bisher von den schweren Schäden der Krise nur
verhältnismäßig wenig zu erholen vermocht : die Spielwaren -
Jndustrie . Wenn man berücksichtigt , daß dort das Schwergewicht
der Produktion weitaus in der zweiten Hälfte des Jahres zu
liegen pflegt , so bleibt wenig Erholung gegenüber 1932 übrig .
Das fehlende Exportgeschäft ( rund 88 v . H. aller Aufträge
kommen aus dem Ausland ) drückt noch immer auf die Beschäf¬
tigung unserer Spielwaren - Erzeuger . Ganz allmählich bricht
sich aber im laufenden Jahre auch unser Sprelwaren -Absatz auf
dem Weltmarkt Bahn .

Der Wert unserer industriellen Warenerzeugung beziffert sich
für die erste Hälfte des laufenden Jahres bereits auf 31,2 Mil¬
liarden RM . Es find in dieser Zeit erneut für 3,2 Milliarden
RM . Waren mehr produziert worden als im vorigen Jahre und
13,4 Milliarden RM . mehr als in der ersten Hälfte 1933 . Auch
hier läßt sich also feststellen, datz — trotz Stabilhalrung der
Großhandelspreise — die Erzeugung unserer Industrie nahezu
verdoppelt werden konnte. Betrachten wir aber die Gesamt¬
leistung , die seit der Machtübernahme erzielt worden ist, so er¬
gibt sich seit Anfang 1933 eine Warenerzeugung unserer In¬
dustrie im Werte von 176,9 Milliarden RM .
Wert «nserer industriellen Produktion seit der Machtübernahme

1933 37,8 Milliarden RM
1934 49,8
1938 88,1
1 . Halbjahr 1936 31,2 „ „

Zusammen 176,9 Milliarden RM .
Erst Liese Ziffern geben ein Bild davon , welche Werte die

nationalsozialistische Wirtschaft seit dem Umbruch neu geschaffen
hat . Es sei dem hinzuzufügen , um einen weiteren Anhaltspunkt
über die gewaltigen Wirtschaftsleistungen zu geben, daß unsere
Wirtschaft in diesen dreieinhalb Jahren nicht weniger als für
32 Milliarden RM . neue bzw . verbesserte Anlagen (Straßen¬
bau , postalische und Bahn -Anlagen , Wasserstraßen , Häuserbau ,
Industrie -Anlagen usw .) geschaffen hat . E. H.

Auricher Wochenmarkt vom 28. Juli
otz. Der Wochenmarkt war gut beschickt . Der Auftrieb

betrug 304 Schweine und Ferkel . Der Handel war flau , es
verblieb ein lleberstand . Läuferschweine kosteten 15—30 Mark ,vier bis sechs Wochen alte Ferkel 7—9,80 Mark .

Biehmarkt in Köln vom 27. 7.
Auftrieb : Rinder 284 , davon Ochsen 51 , Bullen 27, Kühe

182, Färsen 24 ; Kälber 862 , Schafe 57, Schweine 3204 . Verlauf :
Rinder zugeteilt , Kälber sehr flott , Schafe flott , Schweine zu¬
geteilt . Preise : Ochsen a 45 , b 41 , Bullen a 43 , b 39 , c 34,Kühe a 43, b 39 , c 33 , d 25, Färsen a 44 , b 40 ; Kälber
a 76—77, b 73—75, c 65—70, d 53—60 ; Schweine a 57, bl
86, b2 85, c 53, d 81. Sauen gl 55—56.

Probefahrt eines Rostscker Neubaues
Der für die Reeder«: Johann M . K . Blumenthal in Ham¬

burg auf der Neptunwerft Rostock GmbH , in Rostock erbaute
Dampfer „Claus Böge" hat seine Probefahrt gemacht. Der
Neubau ist für Holz- und Kohlenfahrt bestimmt und hat eine
Tragfähigkeit von 3800 Tonnen . Dis Geschwindigkeit wird
mit elf Knoten angegeben .

Guatemala, Costa Rica, Honduras, Nicaragua, El Salvador ,
Panama

Der Deutsche Gesandte für Mittelamsrika , Dr . Krask «,wird am Freitag , dem 31. Juli 1936 , bei der Außenhandels¬
stell« für Las Weser- Ems -Eebiet , Bremen , Börse , anwesend
sein und den am Geschäft mit Mittelamsrika interessierten
Firmen zwecks Einzelbesprechungen zur Verfügung stehen .
Wegen Festsetzung eines Besprechungstermins wird gebeten,
sich mit der Außenhandelsstells in Bremen (Telefon : Bremen
Domsheide 28 986) in Verbindung zu setzen.

Starke Zunahme der Tankerflotte
Nach dem neuen Lloyds Register befanden sich am 30. Juni

bereits 650 000 Tonnen Tankschiffraum in Bau . Seitdem find
noch wieder eine Reihe von Bauaufträgen von seiten norwegi¬
scher und anderer Reeder vergeben worden und ferner hat die
Standard Oil allein acht Schiffe von je 13 000 Tonnen bestellt,
so datz der Gesamtauftragsbestand sicher schon über 800000
Tonnen beträgt .

Brannschweigs Hafennmschlag gestiegen
Im zweiten Vierteljahr 1936 ist im Hafen Braun¬

schweig der normale Güterumschlag im Binnenschiffahrts¬
verkehr mit 66 000 Tonnen um 10 v . H. gegenüber dem gleiche«
Zeitraum des Vorjahres gestiegen. Versand und Empfang
waren mit je 80 v . H . am llmschlagverkehr beteiligt . Äußer
dem Normalverkehr wurden in der Berichtszeit zusätzlich 66000
Tonnen Kies und Sand für den Bau der Reichsautobahnen
umgeschlagen. Dieser Verkehr war Anfang Juli zu Ende.

Hendrik Fisser Aktiengesellschaft, Emden . Martha Hendrik
Flsser am 25 . 7. von Emden in Lulea . Franciska HendrikFisser am 25 . 7. von Stettin in Königsberg .Seerederei „Frigga " AG. Aegir 27. 7 . von Emden in Lulea .Baldur 27. 7 . von Kirkenes nach Rotterdam . Frigga 27 . 7.Malm in Rotterdam . Heida'l 26 . 7. von Vaertan in Emden .Odin 27 . 7. von Lulea nach Rotterdam . Thor 28 . 7. von Emden
nach Hamburg . Albert Janus 27 . 7. von Leningrad nachRotterdam .

Prioatschiffer -Vereinigung Weser-Ems eGmbH., Leer.
Schiffsbewegungsliste vom 27. 7. Verkehr zum Rhein :Bruno , Feldkamp , am Rhein erwartet ; Undine , Prahm , aufder Fahrt von Leer nach Wanne , D 'bg. , D 'df. ; Gerhard , Olt¬
manns , in Duisburg erwartet ; Vorwärts , Hogelücht, ladet inBremen ; Käthe , Möhlmann , 27 . 7. von Leer nach Eelsen -
kirchen/Duisburg . Verkehr vom Rhein : Hedwig , Mer¬
tens , in Bremen erwartet ; Rival II, de Longe, 27 . 7. von Leer
nach Oldenburg/Vremen ; Fenna , Hartmann , auf der Fahrtvon Leer nach Bremen . Verkehrnach Münsterundden
übrigen Dortmund - Ems - Kanal - Stationen :
Annemarie , Schoon, löscht in Münster , weiter nach Dorsten ;Herbert , Kleemann , 27 . 7 . von Dortmund nach Hamm ; Netty ,Grest, 27 . 7. von Papenburg nach Meppen , Lingen , Necke.Osnabrück ; Kehrwieder , Kramer , 27 . 7. von Leer nach Münster ,Dortmund ; Gertrud , Hartmann , ladet in Bremen ; Hoffnung ,Beekmann , ladet in Bremen für Münster ; Sturmvogel , Vade-
wien , ladet in Bremen . Verkehr von Münster und den
übrigen Dortmund - Ems - Kanal - Stationen :
Johanne , Friedrichs , 27. 7. von Oldenburg nach Bremen ; Kehr¬
wieder , Bachmann , auf der Fahrt von Hardenberg nach
Bremen ; Eben - Ezer, llken , löscht in Nordenham ; Dede, Freese,
27 . 7 . in Oldenburg leer , weiter nach Bremen ; Emanuel ,
Maaß , ladet in Schermbeck . Verkehr nach Len Ems¬
stationen : Anna -Gesine, Peters , ladet in Bremen ; Mar¬
garethe , Meiners , löscht in Emden , Aalke, Wiemers , löscht in
Potshausen : Grete , Doyen , löscht in Oldenburg , ladet in
Bremen ; Frieda , Büscher, ladet in Bremen ; Hermann , Rauert ,
ladet in Bremerhaven . Verkehr von den Emsstatio -
nen : Marie , Schliep , löscht in Bremerhaven . Diverse
andere Schiffe : Schwalbe , Vadewien , löscht in Norden ,
Maria , Vadewien , ladet 28 . 7. in Leer ; Jupiter , Haak, löscht
und ladet Busch : Nordstern , Vadewien , fährt Busch ; Möwe,
Schaa , löscht in Leer ; Muttersegen . Benthake , von Nordenham
nach Heisterholz ; Günter , Zwanefeld , ladet in Haren ; Wega ,
Schaa , von Nordenham nach Haren ; Concordia , Deters , von
Nordenham nach Haren ; Hoffnung , Priet , löscht in Wilhelms¬
haven ; Irene , Priet , löscht in Wilhelmshaven ; Frieda , Schaa,
27. 7. von Apen nach Midlum ; Gerda , Lüpkes , löscht in Norden¬
ham ; Lina , Lüpkes . löscht in Nordenham ; Reinhard , Harders ,
löscht in Nordenham ; Eretel , Hogelücht, löscht in Nordenham ;
Hermann Johann , Siesten , löscht in Nordenham ; Anna ,
Janssen , löscht in Nordenham ; Henriette , Mindrup , 21. 7. ab
Bergeshövede zu Tal .

Norddeutscher Lloyd . Bremen . Aachen 28 . 7 . Santa Cruz
de Tenerifse pass, nach Chile . Arucas 25 . 7 . Bremen nach Ant¬
werpen . Berlin 27. 7. Galway nach Bremerhaven . Borkum
25. 7 . Tampico nach Galveston . Bremen 27 7 . Bishop Rock
paff nach Neuyork. Lolumbus 27. 7. Bremerhaven . Donau
25 7 . Rotterdam nach Oran . Erlangen 26 . 7. Bremen . Frank -
ürt 25 . 7 . Boston nach Golfh . Gneisenau 25 . 7. Colombo nach

rnang. Havel 27. 7. Singapore nach Manila . Lim 2S. 7.

Manaos nach Para . Lahn 26 . 7. Antofagasta . Lippe 26. 7.
Fernando de Noronha pass , nach Magallanes Minden 25 . 7.
Azoren paff , nach Kuba , Golfh . Mosel 26 . 7. 43 Er . 8 Min .
Nord , 29 Gr . 52 Min . West. Nürnberg 24 . 7. 27 Er . 40 Min .
Nord , 57 Gr . 35 Min . West. Öder 27 . 7. Singapore nach Vela -
wan . Osnabrück 25 . 7 . Pisco . Potsdam 26 . 7. Manila nach
Singapore . Scharnhorst 26 . 7. Bremerhaven . Schleswig 27. 7.
Bremen . Schwaben 27. 7. Antwerpen . Weser 27. 7. Azoren paff,
nach Antwerpen . Wido 25. 7. Fernando de Noronha paff, nach
Trinidad . Wiegand 19 . 7. ab Sydney nach Cristobal .

Deutsche Dampfschissahrts -Eesellschaft „Hansa ", Bremen .
Drachenfels 26 . 7 . Hamburg . Frauenfels 25 . 7 . von Malta .
Goldenfels 26 . 7. Gibraltar paff. Lahneck 26 . 7. Ouessant paff.
Lauterfels 25 . 7. Antwerpen nach Rangoon . Ockenfels 25 . 7.
Perim pass . Stolzenfels 26 . 7. Kalkutta . Treuenfels 25 . 7 . von
Malta , llhenfels 26. 7. Hamburg nach Antwerpen . Wachtfels
27 . 7 . Hamburg .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Neptun ", Bremen . Achilles
26 . 7. Riga . Ajax 25. 7. Antwerpen nach Motril . Andromeda
26. 7. Köln . Apollo 27 . 7. Oporto . Atlas 27. 7. Bremen nach
Vlissingen . Bacchus 27 . 7. Köln nach Rotterdam . Bellona 27.
7 . Bilbao . Fanal 26 . 7. Brunsbüttel pass nach Königsberg .
Feronia 26 . 7. Malmö . Flora 26 .7. Rotterdam nach Elbing .
Fortuna 26 . 7. Brunsbüttel paff, nach Königsberg . Gauß 25 . 7.
Antwerpen . Hans Carl 25 . 7 . Hamburg - Altona nach Rotter¬
dam . Helios 24 . 7. Alicante . Hermes 24 . 7. Tarragona . Hero
25 . 7 . Malaga nach Lissabon. Jason 26 . 7 . Köln . Jupiter 27 . 7 .
Köln nach Rotterdam . Kepler 26 . 7. Lissabon. Klio 27. 7. Ant¬
werpen . Minos 25 . 7. Königsberg nach Bremen . Niobe 25 . 7.
Königsberg nach Rotterdam . Oscar Friedrich 25. 7. Bremen
nach Rotterdam . Pallas 26 . 7 . nach Rotterdam . Pax 26 . 7.
Drontheim . Perseus 26 . 7. Königsberg . Phaedra 26. 7. Riga .
Phoebus 25 . 7 . Königsberg nach Rotterdam . Pluto 24 . 7 . Lissa¬
bon nach Bremen . Pollux 25 . 7. Köln nach Rotterdam . Prramus
25 . 7 . Rotterdam . Pylades 26 . 7. Elbing nach Bremen . Rhea
26 . 7. Brunsbüttel paff , nach Stettin . Sensal 26 . 7. Königs¬
berg . Sirius 26 . 7. Hamburg nach Riga . Themis 27. 7 . Bruns¬
büttel pass . naG Stettin . Theseus 25 . 7. Stockholm nach Bremen .
Triton 26 . 7. Brunsbüttel pass , nach Königsberg Uranus 26.
7. Brunsbüttel paff, nach Gedingen . Venus 26 . 7. Stettin .
Vesta 26 . 7 . Antwerpen nach Oporto . Victoria 26 . 7 . Malmö .
Vulcan 26 . 7. Hamburg - Altona .

„Argo " Reederei AG., Bremen . Adler 27. 7. Bremen . Alba¬
troß 27 . 7 . Hamburg . Alk 25 . 7 . Riga . Butt 26 . 7. Antwerpen .
Erpel 25 . 7. Rotterdam nach Helfingfors . Fink 25. 7 . Papen¬
burg . Ganter 27. 7. Holtenau paff , nach Rotterdam . Geier 27. 7.
Kotka nach Trangsund . Ibis 26 . 7. Middlesbrough . Meise 27.
7. Kingslynn . Möwe 27 . 7. Hüll . Orla 26 7 . Holtenau paff ,
nach Bremen . Schwalbe 25 . 7. Memel nach London . Schwan
27. 7 . London . Specht 26 . 7. Rotterdam . Sperber 27. 7 . Wasa
nach Leningrad . Strauß 27. 7. Helsingfors . Taube 26 . 7. Lenin¬
grad Zander 27 . 7. Holtenau paff , nach Antwerpen .

llnterweser Reederei AG. , Bremen . Gonzenheim 27. 7.
Antwerpen fällig . Kelkheim 27. 7. Norresundet . Eschersheim
27. 7. Harburg fällig .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene
Dampfer . Wesermünde -Vremerhaven , 27. Juli . Von Island :
Rhein , Hugo Homann , Fritz Hincke, Auguste Kämpf , Antares ,
Wien ; vom Heringsfang : President Mutzenbecher, Ludwig .
Frisia , Johannes Klatte , Fritz Reiser , Mainz , August Bösch,
Falkland, Holstein, Kaste!. — 2« See gegangene Fifchdampfer .

AG. Thüringische Werke
Die AG . Thüringische Werke, Weimar , deren 10 Millionen

RM . betragendes Aktienkapital ganz im Besitz des Landes
Thüringen ist, weist für das Geschäftsjahr 1935 einen kleinen
Gewinn von 5 607 RM . (i . V . 5 753 RM Verlust ) ans , der
sich um den Gewinnvortrag auf 15 871 RM . erhöht .

Ungewöhnlich günstiger Beschäftignngsstand der schwedische«
Werften

Die Göta -Werke haben soeben einen neuen Auftrag auf ein
15 200 Tonnen großes Tankmotorfahrzeug für argentinische
Rechnung erhalten , das im Frühjahr 1938 abgeliefert werden
soll . Damit hat sich der Beschäftigungsstand der Eötawerke
weiter verbessert . Auf dieser Werst befinden sich zur Zeit 23
Fahrzeuge verschiedener Typen mit insgesamt 140 000 BRT .
im Vau . Außerdem liegen acht größere Bestellungen mit
108700 Tonnen dw vor , die noch nicht in Angriff genommen
worden sind , und schließlich soll im Herbst der Kreuzer „Göte¬
borg" geliefert und in das Minenboot „Clas Flemming " eine
neue Mafchinenanlage eingebaut werden . Auch bei Eriksberg
mechanischer Werkstatt liegen augenblicklich Bestellungen vor ,
die die Beschäftigung der Werft auf mehr als ein Jahr ficher-
stellen.

Erweiterung der estkiindische Handelsflotte
Im ersten Halbjahr 1936 hat sich Äie estländische Handels¬

flotte um siebzehn Dampfer mit einer Eesamttonnage von
18 272 BRT . vergrößert und umfaßt damit rund 160 000 BRT .
Bei den neu hinzugekommenen Dampfern handelt es sich um
zwei englisch« Schiffe, die unter estländische Flagge gestellt
wurden , während die übrigen Schiffe Mit estländischem Kapi¬
tal und von estländischen Reedern erworben wurden . Größere
Segelschiffe oder Motorsegler sind in der Berichtszeit nicht
hinzugekommen.

Neubauten für den Japan —London—Hamburg -Dienst
Die Reederei Nippon Pusen Kaisha hat der japani¬

schen Werft Mitsubishi Jukogyo Kabushiki in Nagasaki Auftrag
zum Vau von zwei Frachtmotorschisfen von je 9000 Tonnen dw.
erteilt , die im Japan —London—Hamburg -Dienst der Reederei
Verwendung finden sollen. Bei einer Länge von 462 Fuß , einer
Breite von ca . 63 Fuß und einer Tiefe von ca. 35 Fuß werden
die Schiffe mit einem Mitsubishi -Zweitakt -Dieselmotor aus -
gestattet , der ihnen eine Geschwindigkeit von etwa 15 bis 16
Knoten verleiht . Die Schiffe sollen bereits Ende nächsten Jahres
zur Ablieferung gelangen .

25. Juli : Nach Island : Sylt ; auf Heringsfang : Wilhelm
Reinhold , Möwe , Doggerbank , Heinrich Rehnert , Arthur Dun-
ker . 26 . Juli . Nach Island : Spitzbergen ; auf Heringsfang :
Hornsriff , Friesland , Kapt . B . Eründmann , Jupiter . 27. Juli .
Nach Island : Condor ; auf Heringsfang : Württemberg ,
Koblenz . 28 . Juli : Nach Island : Fritz Hincke, Wien ; auf
Heringsfang : President Mutzenbecher, Mainz , Kassel . — Am
Markt angekündigte Dampfer . Von Island : Lappland , Ham¬
burg , Borkumriff , Nordkap , Breslau , Else Bösch, President
Rose, Vegesack, Georg RoLbert ; vom Heringsfang : Rosemari «,
Jever, Kehlungen, Kap Kanin.
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Für die Pfarrkasse Logumer
Vorwerk werde ich am
Sonnabend , dem 1. August d. I

abends 7 Uhr»
im Vrechters 'schen Easthofe in
Logumer Vorwerk

7 Grasen Bauland
seith. Pächter E . Odinga ,

öffentlich meistbietend zur Pachtausbieten .
Pewsum . I . Bergmann ,

Preutz . Auktionator .

Unter meiner Nachweisung steht
zum sofortigenAntritt eine komplette

Mühlenbesitzung
zu verpachten.
H . Bokelmann » HandelsmaklerEmden, Fernruf 2502 .

MMtWW
« M

von domänenfiskalischen Grund¬
stücke« auf Langeoog in Flörke 's
Hotel, daselbst .
Mittwoch » de« 8. Angnst 1838 »

nachmittags 5 Uhr,
Verpachtung von Garten - und

Dünengrundstücken, Eisdellen u.
sonstigen Plätzen auf Antrag .

Donnerstag , 8 . Angnst 1836 ,
vormittags 9. 30 Uhr

BerkansvonGrundstücken, u. zwar :
1) 1 Baugrundstück westlich neben

dem Grundstück von Ahrend
Peters jr. liegend, Trennstück der
Parzelle 741/0.204, zur Größe
von etwa 450 gm ;

2) 1 Grundstück bestehend aus den
nördlich von dem Rinjes Mar -
tens '

schen Grundstück liegenden
Parzellen 894/173 und 847/238
Ktbl . 2. zur Gesamtgröße von
732 gm.

Der Verkauf erfolgt öffentlich meist¬
bietend. Für den Bauplatz unter 1)
ist Vauzwang vorgeschrieben.

Norden , den 25 . Juli 1936 .
Domänenrent - und Bauamt

von Freeden.

Erst ein bedruckter Privatbriefbogen hat eine persönliche
Note und ist für den modernen Menschen ebenso un¬
entbehrlich wie die Besuchskarte. Leider macht man sich
meist über die Kosten ein ganz falsches Bild ; denn schon
mit ganz wenig Mitteln kann Gutes erreicht werden.
Bitte , beehren Sie uns recht bald mit einem Druck¬
auftrag , wir werden mit Rat und Tat zur Seite stehen .

UWWUWD
Zum 1 . September od . später
neuzeitige , an ruhiger Lage
gelegene

4-ZlMMtt '
Sntrrwvhmmg

mit Heizung, Waschküche u.
Waschkeffel , evtl , mit klein.
Garten an ruhige Mieter zu
vermieten .
D. Hinrichs ,
Süderneuland II Nr . 134.

4rümn. Wohnung
für sofort oder später von
Familie mit Kindern ge¬
sucht.
Offerten mit Preisangabe u .
E 147 a . d. OTZ ., Emden.

Gesucht

Wohnung
z . 1 . Oki., 4—5 Zimmer ,
Küche und Zubehör , mögl .
mit Bad , in Emden.
Offerten unter E . 144 an
die OTZ ., Emde«.

groLe /^ usvabl
UvinrivL » L « L»I
Tmcien , Or . Talckerostr . Z2

^ «genarrt

Sk. . kllllkS .
krvilsg

8prvoIis 1>u»Äv i»«r

Dr . 1- snLvI ,

Trauorbalder
Donnerstag , ck. 30 . Fall
Memmen

M . M888I -,
SvtzleSslsnll Wlllngtzsursn

Kleinanzeigen
haben in der . ,9^ 8

großen Erjolg!

fir die überaus vielen
Glückwünsche und Auf¬

merksamketten anläßlich un-
sererGoldenenHochzeitsagen
wir allen unsern

»WIM« IM.
Harm Giebels «. Fra»

Wirdum, 29. Juli 1936 .

Die Geburt des dritten Kindes,
eines g»» SGK« se » AUNgen
zeigen hocherfreut an

MW MlMU
Meta , geb . Pauls

Emden , de» 28. IM 1936 .' '
rah« 17.Ubbo-Emmms-Stra

Ihre Verlobung geben bekannt

Berenöine Botz
Moritz Brandt

Loga , den 29 . Juli 1936 .

Ihre Vermählung geben bekannt

Wilhelm Jahn
Fernschreibobermaat

Luise Jahn, geb. Butz
Emden , den 28 . Juli 1936

Wallinghausen,den 28 . IM 1936 .
Heute morgen 9.45 Uhr ent¬
schlief plötzlich nach heftiger
Krankheit mein innigstge-
liebter Mann , unserherzens¬
guter, treusorgender Vater ,
Sohn , Schwiegersohn, Bru¬
der, Schwager und Onkel

ölM » WM
im fast vollendeten 40 . Le¬
bensjahre .

In tiefer Trauer
die tiefgebeugte Gattin

AM MW . Stzb . MMN
nebst Kindern, Eltern und

Angehörigen.
Beerdigung am Freitag

um 2 Uhr vom Ostertor aus .

Neu-Wallinghausen ,
den 26 . Juli 1936 .

An den Folgen eines
Herzschlages verstarb heute
unser Mitglied , der Gast¬
wirt und Bäckermeister

Ke« MW
im 66. Lebensjahre .

Ehre seinem Andenken !
DAF .

Ortsgr . Wallinghausen

5.

I. eer , cien 28. fuli 1956.
Statt fecker besonderen AUtteilung »

blacb langem scbcveren Teicien starb beute in
trüber blorgenstuncie meine liebe berrensgute krau ,
meine Tocbter , unsere liebe 8cbvester , 8cbväg «rin
unci Tante

MM WM
> geb. Treese

im 47 . Tebensjabre .
In lietem 8cbmerr

Hiljo Huisben
unci / Ingebörige .

Leileiclsbesucbs cianbencl verbeten .
Oie Leerciigung Lnciet am Treitag, ciem 51 . fuli ,

nacbmittsgs 5 Obr von cier VisringastraLs aus statt .

8cbüt2en-- (3orp8 I^eer v.
e. V.

1863

Vir erfüllen biermit ckie traurige küicbt , unsere
biitglieclei von ckem Ableben unseres Xsmeracien unci
8ebüt ^enbruciers

Oieclricli bedit
in Kenntnis ru setrea . Oer Verstorbene var stets ein
eitriger Törcierer unseres 8cbütrencvesens .

8ein ^ .ncienben virci bei uns in Tbren bleiben .
Der Vorstsnck .

Antreten rur Leerciigung am Donnerstag nscb -
mittsg um 2 .Z0 Obi beim Vereinslolcal.

Triecieburg . cien 29 . fuli 19Z6.

Vm 25 . fuli vurcke unser lieber unci gescbattter
Kollege , cier blollcereivervslter

KvrnsANNl Onirvi»
Dornnw

ciurcb cien Toci von uns gerissen .
Om so bärter ist ciieser 8cblag , als seine liebe

Oattin unci Tebensgekäbrtin am xleicben Tage vor
ikm ciabinscbiecl.

Vereint im Kampf cies Lebens,vereint im Orab cies krieciensl
Tbret ibr VncienlcenI
Tür cktv Alolkereltacbleute Osttri slancis

Treecle .

blor <ien -8ücierneulanci II , cien 28 . fuli 1956.
Statt besonderer Alltteilung .

kleute morgen 7. 50 Obr , entscbliek santt unci rubig ,
plötrlicb unci uncrvartet , infolge eines ^ blagantalls
unsere liebe gute blutter , 8cbviegermu1tei , 8tietmulter ,OroLmutter , 8cbvester , 8cbvagerin unci Tante

Debora jobarma 8eemarm
ged . ck« Witt

im volleocieten 64 . Tebensjabre .
Im blamen aller Vngebörigen
LwÜ Seemann unck Tran ?cnvi , geb. Kaciemacber
Oie Leerciigung Lnciet statt am kreitag , ciem 51 . fuli ,vorm . 10. 50 Obr , berv . ll Obr , vom Trsuerbause aus.

Vuricb , cien 27. fuli 1956.
Vm 26 . fuli verscbieci unser Kollege

/obami
briedricji janDen

WaUingbausen
Tr cvar uns ein lieber Kollege . Vir svercien sein Vn -
cienlcen stets in Lbren ballen .

I) Le öZcjkel-sInnunzj
D . T. Sterrenberg , Obermeister .

Oie Leerciigung linciet am Donnerstag , ciem 50. fuli ,
nacbmittsgs 2 Obr vom blorciertor aus statt .

boppersumer bleciebaus , cien 28. fuli 1956.

Heute morgen entscbliek sankt unci rubig oacb einem
arbeitsreicben I-eben an / cltersscbcväcbe meine liebe
Trau , unsere gute bluttsr , 8cbviegermutter , OroLmutter ,
OrgroLmutter , 8cbvsster unci Tante

i-ÜTMSk'tjs 666 W6 TI
gsb . Llöiling

in ibrem 90 . Tebsnsjabre .

In tiefer Trauer
Ssswsn

Kiniier unci ciie nacbsten Vnvercvanciten.

keerciigung am kreitag , ciem 51 . fuli , nacbmittsgs
2 Obr .

Twcieo, cien 28. fuli 1956
Statt Karten !

Heute morgen entscbliek nacb langem , scbvrerem
Teicien meine liebe Trau , unsere gute , treusorgencie
blutter , meine Tocbter , unsere 8cbcvsster, Lcbvvägerinunci Tante

MW IM « » SM
gsb . LobüüTMSnn

im 50. Tebensjsbre .
ln tieksr Trauer

Uoksnn osnTsä OIlmsnns
LsTts Oiimsnns
^obsnn Ollmsnns
Uslgs Oltmsnns
unci ckie näcbsten ^ ngebörigen .

Oie Leerciiguog Lnciet am kreitag , 51 . fuli 1956
nacbm . 5.50 Obr vom 8terbebsuse , Loltentorstr . 58,
aus statt . Trauerfeier 5 Obr .

Von Leileicisbesucben bitten vir abruseben .

Tür ciie uns beim Heimgänge unseres lieben Tnt-
scblakenen erviesene Teilnabme sagen vir allen unseren

ker-licksten L)3nk.
fennelt , cien 28. fuli 1956.

XllilkMSIIN
im blamen aller Hinterbliebenen .

Tür ciie vielen Leveise so vobltuencier Teilnabme
bei ciem Heimgänge unserer lieben Tntscblafenen unseren

tie5§efülr !ten Dank
1^ . kiemexer nebst Bindern

Olciersum, cien 29. fuli 1956.



Olü6Größe und Alter -er -rutschen Wmpiavoxer
Eine wichtige Rolle spielt — neben dem technischen Können ,

der Härte und dem Kampfesmut natürlich — die Größe
eines Boxers . Wie ist es damit bei unserer Olympiamannschaft
bestellt ? Der kleinste Mann ist der Federgewichtler Miner ,
der 1,88 Meter groß ist , während Runge , der Schwergewichtler ,
wie es sich gehört , mit 1,89 Meter an der Spitze marschiert .
Zwischen diesen beiden verteilen sich die Maße auf die übrigen
Boxer wie folgt : Schnarre 1,85 Meter , Vogt 1,84 Meter ,
Jaspers 1,84 , Lampe 1,81 , Baumgarten 1,75 , Loibl 1,74 ,
Murach 1,71 , Schmedes 1,68 , Dixkes 1,67 , Büttner 1,67 , Kaiser
1,63, Stasch 1,61, Schmitz 1,60, Eraaf 1,60 und Miner 1,58 Meter .

Eine andere Reihenfolge entsteht , wenn man das Alter
unserer Olympiaboxer aufzählt . Der Jüngste von
ihnen ist der Hamburger Eraaf , der 18^/4 Jahr alt ist , dann
folgt Schmitz mit 19Vs Jahren . Aus dem Jahrgang 1915 kom¬
men die beiden Mittelgewichtler Baumgarten und Loibl , ein
Jahr älter ist Riemer . Die 23jährigen sind Büttner , Vogt ,
Runge und Schnarre , wobei die Leiden Schwergewichtler nur
elf Tage auseinander sind . Jahrgang 1912 entsendet Kaiser
und Lampe , während Campes Partner Murach genau ein
Jahr älter ist . 25 Jahre alt sind Dixkes und Stasch, Jaspers
ist 26jährig , während Schmedes mit seinen 27 Jahren der
Aelteste der Mannschaft ist.

Auf dem Airhalter Bahnhof trafen am Dienstag vor¬
mittag 180 italienische Olympiakämpfer ein, unter ihnen
zwölf Präsidenten der italienischen Sportverbände , fünf¬
zehn Frauen und 23 Ruderer . Hiermit hat Italien , das
fast alle Sportarten belegt hat , seine Hauptmannschaft nach
Berlin gesandt. Erwartet werden noch in den nächsten
Tagen die Reiter und Segler .

Die italienische Kolonie in Berlin war besonders stark
vertreten . Von der italienischen Botschaft waren der Ge¬
schäftsträger . Graf Magistrati , der Militärattache Manchi-
nelli , der Marineattache Bertolli , ferner der General¬
konsul Biondelli und andere anwesend.

Der italienische Fascio und die Jugendorganisation
waren mit ihren Standarten aufmarschiert. Von deut¬
scher Seite waren u . a . anwesend Exzellenz Lewald , Herzog
Adolf Friedrich zu Mecklenburg, Oberstleutnant von und
zu Gilsa , Major Fürstner , der italienische Referent im
Propagandamimsterium Dr . Willis .

Als der Zug in die Bahnhofshalle einrollte , wurde der
Mannschaft von allen Seiten ein begeistertes Willkommen
entgegengebracht. Exzellenz Lewald begrüßte die Gäste
in italienischer Sprache im Namen des Organisations¬
komitees und brachte ein dreifaches Hoch auf den König ,
auf den Duce und auf das siegreiche faschistische Italien
aus . Anschließend spielte die Kapelle die italienische
Königshymne und die Eiovinezza .

Beileidstelegramm des Gruppenführers Vöhmcker zu dem
tragische» Unglücksfall bei Freudenstadt

Gruppenführer Vöhmcker sandte aus Anlaß des tragischen
Todes von über 20 SA .-Männern des SA .-Sturmes 45/171 in
Mannheim folgendes Telegramm an die SA .-Gruppe Kur¬
pfalz :

„Erschüttert vom furchtbaren Unglück , das die Gruppe Kur¬
pfalz durch den tragischen Tod von 20 SA .-Männern betroffen
hat , spreche ich mein und meiner Gruppe herzliches Beileid
aus . — Für die Genesenden stelle ich zehn Freiplätze für 14
Tage zur Verfügung .

gez. Vöhmcker , Gruppenführer .*

Von einem Lastzug erfaßt und schwer verletzt
In Papenbur g wurde ein junges Mädchen, das sich mit

dem Fahrrads auf dem Heimwege befand , von einem über¬
holenden Lastwagenzug angefahren . Mit schweren Unterleibs¬
verletzungen wurde es ins Krankenhaus gebracht.

Der Führer der italienischen Mannschaft , General
Vaccaro , dankte im Namen seiner Landsleute für den
überaus herzlichen Empfang und schloß seine Worte mit
einem Hoch auf den Nationalsozialismus und den Führer .

Unter unaufhörlichen Heilrufen der Berliner Bevöl¬
kerung, die sich vor dem Bahnhof eingesunden hatte , fuhren
die Italiener dann zum Empfang nach dem Rathaus .

Hier entbot ihnen im prächtig geschmückten Empfangs¬
raum Vizepräsident Steeg im Aufträge des Staats¬
kommissars den Willkommensgr -uß der Stadt Berlin . Er
führte u. a . aus , daß gerade wir Deutschen mit besonderer
Wertschätzung die Leistungen des italienischen Volkes zu
achten wüßten . Weil wir eine solche Einstellung zu Italien
hätten , seien wir gewiß, daß der Aufenthalt der italieni¬
schen Sportleute in Deutschland erheblich dazu beitragen
werde, auch die Beziehungen unserer beiden Völker zu¬
einander noch enger zu knüpfen. Wir seien überzeugt,
daß gerade Italien aus der Haltung seines großen Duce
und aus dem Aufbauwillen des Volkes heraus die Ge¬
schehnisse in Deutschland mit besonderem Verständnis und
besonderer Achtung beurteilen werde.

Zur Erinnerung an die Olympischen Spiele in Berlin
überreichte Vizepräsident Steeg jedem der Teilnehmer das
Bild über die Reichshauptstadt und dem General Vaccaro
die olympische Erinnerungsplakette der Stadt Berlin . An¬
schließend dankte der italienische Geschäftsträger Graf
Magistrati für die herzliche Aufnahme ,

Zwei Kinder Lurch die Bahnschranke gekrochen
Aus Roßla wird uns gemeldet : Zwei Kinder , ein Junge

von zwei Jahren und fein dreijähriges Schwesterchen , die aus
Kiel bei ihrer Großmutter in Roßla zu Besuch weilten ,
hielten sich unbeaufsichtigt am Bahnübergang der Strecke
Halle—Kassel auf . Als die Schranke geschlossen worden war ,
zwängten sie sich durch das Gitter der Schranke hindurch. Der
fällige Zug , ein Eüterzug , erfaßte das kleine Mädchen und
schleifte es 30 Meter weit mit . Dan« konnte der Zug , dessen
Personal den Vorfall bemerkt hatte , zum Stehen gebracht wer¬
den. Das Kind war bereits tot . Der kleine Junge kroch , als der
Zug stand, unter demselben hindurch auf die andere Seite .

Eroßfener auf einem Lübecker Holzwerl
In Schlutup bei Lübeck entstand infolge Explosion

auf einem großen Holzwerk ein Eroßfeuer . Die
Explosion erfolgte im Exhauster des Kesselhauses. Die Flammen
griffen mit so großer Schnelligkeit um sich, daß die Lösch-
arbeiten nicht weniger als anderthalb Stunde « beanspruchten,
um das Feuer zu ersticken . An der Bekämpfung des Brandes
beteiligten sich außer der Lübecker Berufsfeuerwehr zahlreiche
Werkswehren der Umgegend . Gegen das brennende Oel wurde
mit Schaumlöschverfahren vorgegangen . Durch das Feuer
wurde beträchtlicher Schaden augerichtet , doch steht
dieser noch nicht fest.

Wiedersehensfeier der ehem. IKer Husaren in Schleswig
Enthüllung eines Gedenksteines

Der Bund ehemaliger 16er Husaren veranstaltete anläßlich
der 70 . Wiederkehr des Regimentsgründungstages in der
alten Garnison Schleswig eine Wiedersehensfeier , zu der über
800 Kameraden aus allen Gauen des Reiches erschienen waren .
Am Sonnabend fand im Stadttheater ei« Kameradfchafts -
abend statt , auf dem Bundesführer N i f s e m - Schleswig die
Kameraden und die zahlreichen Ehrengäste willkommen hieß.
Er konnte Vertreter des Staates , der Wehrmacht , der Partei
und ihrer Gliederungen begrüßen . Bürgermeister von
Baselli überbrachte die Grüße der Stadt Schleswig . Der
ehemalige Kommandeur der 4. Kavallerie -Division, zu der das
16. Husarenregiment während des Krieges gehörte , General
der Kavallerie von Garnier , sprach Worte des Dankes für
seine Ernennung zum Ehrenmitglied des Bundes . Am Sonn¬
tag vormittag traten die alten Husaren und die übrigen
geladenen Formationen auf dem Stadtfeld an , von wo aus
geschlossen zum Husarendenkmal marschiert wurde , um hier
eine Gefallenenehrung abzuhalten . Die Gedenkrede hielt Pastor
Brandt , ein ehemaliger Angehöriger des 7. Reseroe-Husaren -
regiments . Um 11.30 Uhr erfolgte dann die Paradeaufstellung
auf dem Schloßplatz. Nach einer Ansprache des Kommandeurs
der 4. Kavallerie -Division , General der Kavallerie von Gar¬
nier . fand darauf die Enthüllung des Gedenksteines auf der
Schloßinsel für die gefallenen Angehörigen des ehemaligen 16.
Husarenregiments statt , das von Oberstleutnant von Dewitz
in die Obhut der Wehrmacht genommen wurde . Mit einem
Vorbeimarsch fand die Feier ihren Abschluß .

Italienische Slyvchiamannschast in Berlin eingetroffen

IllllMiie keilinililiMiMW0erM8' M llrkdelijjnleii

Norden
Der Herr Landrat in Norden hat mit Verfügung _ vom

23 . d . Mts . den Polizeiversorgungsanwärter Nikolaus Mühle »
als Polizeihauptwachtmeister auf Probe gemäß § 13 des Polizei -
oerwaltungsgesetzes bestätigt .

Norden , den 27. Juli 1936.
Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde .

KenMcheMMlmsllMM I
Aurich

In der Zwangsversteigerungssache Bernhard Rudolph in
Engerhafe ist der auf den 6 . August 1936 , 10 Uhr , angesetzte
Versteigerungstermin aufgehoben.

Aurich , den 22 . Juli 1936 .
Das Amtsgericht .

Habe ein
kalbendes

MO
Anfang Oktober

Im Aufträge habe ich eine

MgkmviMide
zu verkaufen .
Ich bitte um Angebote .

F . Fremer , Notar ,
Norden .

Mutter als Färse : 4451 Klg .
Milch, 153 Klg . Fett . 3,44 «/>>,
Großmutter im 3jähr . Durch¬
schnitt 5734 Klg . Milch. 190
Klg . Fett , 3,33 °/° , sowie ein
im Dezember kalbendes

MO Will Stamm)
Fast neuer

KvrnwHer
zu verkaufen .
B. Willen , Middelsbur .
über Norden .

(Marke „Reform ") zu verk.

Tjark Gerdes Wwe .,
Middels -Osterloog . _
Verkaufe gegen bar

SKW. -Wtv
steuerfrei , generell überholt .
Näheres :
Fernspr . Marcardsmoor 23.

Gut erhaltener

MrfoneiMkMn
zu verkaufen . Nehme evtl .
Motorrad in Tausch .
Theodor Meyer ,
Willmsfeld . _
Gur erhaltenes 200 ccm

Viktoria-Motorrad

Zwangsversteigerung
Am Freitag , dem 31 . Juli ,

um 10 Uhr , versteigere ich öffent¬
lich meistbietend gegen bar in
Aurich, im Hotel „Weißes Haus *

1 Anker-Registrierkasse, eine
Marmorplatte , ca. 2 m lang ,
1 gold. Siegelring ;
1 Posten Hosen in Cord und
Manchester, Größen 58, 64,
76 , 80 , 82 usw . (Männer¬
größen) , 1 Posten Knaben¬
anzüge Größe 0—6, 1 Posten
Burschenanzüge in Cord , Er .
14—15. 1 Posten Gardinen
Meterware ) , 1 Posten je 2V4
Meter dunkle Mantelstoffe
Wolle , 2>/4 Meter dkl . Anzug¬
stoff (Marengo ) , 1 Posten
Konserven : Rindfl . , Krebs¬
fleisch , Grünkohl , Eemischt-
gemüse , Sellerie , Spargel u.
andere Sorten mehr , 1 Post .
Weine in Flaschen (Samos ) .
Aurich, den 28 . Juli 1936 .

zu verkaufen .
S . Busemann , Victorbur .

Rote Johann , sbseren
zu verkaufen . Schlawatzkr,
Fra« Sunke« Wwe., Upende-Gerichtsvollz. kr. A. in Aurrch.

clm
OgnnlmkM

MM

KCE8

.iZ .clvMSs , 6ie kerne knsclre sc>Z uns keglerien . Zerköslllckre
Lull uns keioden suk länger . ermückenäer kÄrri . Ne sckiön . >
nenn mcm ksi äicmk uncj "47N " in yrissbereiier ;

' kreV6I85. Zorvsres von .je, so sol! os sooft bieidsn -
'47) I

' sei ,
uns Hebe (ienofmkert , Zstieim No suk Mtliekier kskrrf . '

' kstacstkormat : I^ r , ILV, 2 . 8 ; . OriZinAl -PiLsclie : I . z ; , r . ro. z . zs



Gang durch die Sslfeiestsche KunslsOa« auf Borkum
Wer während der vergangenen Wochen die Ostfriestsche

Kunstschau und Kunsthandwerksschau im nördlichen Teil der
Wandelhalle auf Borkum zuweilen besuchte , konnte immer
wieder feststellen , daß sich hier eine Ausstellung von Werken
heimischer Künstler und Kunsthandwerker den Besuchern des
Nordseebades darbietet , die sich sehen lassen kann . Tausende
haben sie inzwischen besucht , und manches Kunstwerk ist schon
mit ins Binnenland gewandert . Die Eauleitung Weser- Ems
und die Ostfriesische Landschaft zu Aurich, als Urheberinnen
dieses Ausstellungsgedankens , können, was Borkum betrifft ,
mit dem ersten Versuch dieser Art zufrieden sein. Das darf jetzt
schon gesagt werden , obwohl wir uns noch mitten in der Haupt¬
kurzeit befinden .

Unter Verzicht auf eigene künstlerische Tätigkeit — was ihm
gewiß nicht leicht fällt — hat Kunstmaler Ulfert Luken , der
Leiter der Borkumer Ausstellung , nach strenger Sichtung der
ihm zugeleiteten Kunstwerke und Kunstgegenstände vor und
nach eine Auswahl treffen können, die dem Urteil sachlicher
und ehrlicher Kritik standhält .

Auf Vollständigkeit erhebt die Schau keinen Anspruch. Es
fehlen denn auch einige bekannte Namen . Aber das sind Män¬
gel, denen abzuhelfen ist .

Wer einen Rundgang durch dir Ausstellung unternimmt ,
tut am besten, methodisch vorzugehen , sich zunächst etwa auf die
Betrachtung der ausgestellten Gemälde , Aquarelle , Radierungen
und Zeichnungen zu beschränken .

Julian Klein v o n D i e p o l d ist mit einigen raum -
beherrschenden, sorgsam ausgewählten Oelgemälden vertreten .
Die Motive entstammen meist der Bedekaspeler Marsch, manches
auch dem älteren Dorfteil von Norderney . Darunter „Weg in
der Bedekaspeler Marsch" und ein Motiv von der Norder
Riede , Bilder , in denen die Vorzüge Diepoldscher Kunst glück¬
lich zur Geltung kommen. Poppe Folkerts zeigt, daß er
immer noch das Seestück meistert . Seine Fahrzeuge liegen im
Wasser. Das beweist die „Segelregatta bei Grouw " und nicht
minder die deftige , rundstevige „Tjalk " im Norderneyer See¬
gat . Georg Warring kommt es zustatten , daß er vor einiger
Zeit auf Borkum gemalt hat , zahlreiche Borkumer Motive von
seiner Hand find ausgestellt . Aber auch mit Bildern aus dem
Hümmling und mit Emder Mühlenmotiven ist Warring gut
vertreten ; besondere Beachtung verdient sein „Ostfriestscher
Jnnenraum ". Marie Krüger stellt Oelgemälde und eine
Reihe lyrisch-zarter Aquarelle aus , während Gerrit Onnen ,
Stuttgart , hauptsächlich mit einer ganzen Anzahl Radierungen
die ostfriestsche Flußlandschaft , namentlich die bei Leer , auf-
zeigt. Jann Stein , Westerende -Kirchloog : Sein „Frühling "
ist unzweifelhaft ein Fortschritt , auch „Schlehenblüte " und
„Dorfstraße in Ochtelbur " find beachtenswerte Leistungen ;
rassig ist das Bildnis der Tochter des Künstlers gemalt . Zu¬
letzt, aber nicht am letzten : Ulfert Luken , Emden . Luken ist
nur mit einem einzigen meisterlichen Porträt , „Mutier und
Kind "

, auf der Kunstschau vertreten .
Mannigfaltig ist der kunsthandwerkliche Teil .
Jhno Meyer , Pewsum , zeigt dauerhaft und zweckmäßig

gearbeitete Messingschalen, Teestoven, Teebüchsen und sonstige
von ihm seit Jahrzehnten hergestellte Gebrauchsgegenstände .
Meyer ist ein guter Kenner der überlieferten Formen dieser
Dinge . Ihm ist es zu danken , daß mancher ältere ostfrissische
Gebrauchsgegenstand überhaupt noch vorhanden und sogar zu
haben ist. Neben Meyer wird , wie wir erfahren , demnächst
auch Heiko Hortmeyer , Leer , Messingarbeiten ausstellen .
Die Keramik von Gertrud Noltemeyer ist nicht auf das
ostfriestsche Gebiet nur beschränkt, aber gern knüpft sie zuweilen
an Formen , die in Ostfriesland gebräuchlich sind, an . Wohl¬
tuend heben sich die Lederarbeiten der Emder Kunstgewerblerin
Adelheid Kortkampf von dem Reiseandenken -Kitsch ab , den
man , namentlich in Badeorten , auch heute leider immer noch
sieht. Viel — von Besucherinnen besonders — werden die hand¬
gewebten und teilweise auch handgesponnenen Arbeiten von
Anna Happach , Aurich, und der Friesischen Handweberei
Onken , Großefehn , besichtigt. Da sind Divandecken, Schals ,
Tischdecken, Kiffen und Wandteppiche , sehr geschmackvoll in
Form und Farbe und in der Wahl der hineingewebten Muster .
Sauber ausgeführt find die hübschen Korbflechtarbeiten von
Anna Reents , Aurich. Da ist unter all den zierlich ausge¬
führten Sachen zum Beispiel die „Puppenwiege " , ausgeführt
nach einer alten , früher in Ostfriesland gebräuchlichen Wiegen¬
form ; sie ist sehr begehrt und mußte schon wiederholt nachge¬
liefert werden .

Reich ist die Abteilung für Gold - und Silber -
schmiedekunst beschickt worden . Schon nach einem flüchtigen
lleberblick gewinnt auch der Linnenländische Besucher den Ein¬
druck, daß dieses Kunsthandwerk in Ostfriesland auf alter
lleberlieferung beruht . Und das ist ja bekanntlich auch der Fall .
Die Tradition ist jahrhundertealt . Hubert Stierling , Verfasser
des im vorigen Jahr erschienenen Werkes „Der Silberschmuck
der Nordseeküste" , nimmt als Ausgangspunkt für feine Arbeit
den Eoldreichtum Ostfrieslands im IS. und 16. Jahrhundert
und kommt im Verlaufe der Abhandlung oft und oft darauf
zu sprechen, wie häufig sich das ostfriestsche Vorbild in anderen
Landschaften an der Nordsee durchgesetzt hat . Was in den
Schaukästen der Borkumer Ausstellung gezeigt wird , knüpft ,
von einzelnen feststehenden Formen der ersten Blütezeit ab¬
gesehen , meist an die sogenannte zweite Periode , die sich von
etwa 1756 bis 18S6 erstreckte , an . Heber diese Zeitspanne stellt
Stierling fest : „Nirgends im ganzen deutschen Vaterland ist
dieses edelste Metall (Gold) derartig üppig und doch zierlich
verwendet worden wie in Ostfriesland ." Von jeher also haben
die ostfriefischen Edelmetallschmiede eine stolze Tradition zu
wahren . Die Borkumer Schau beweist, daß sie sich dieser Tradi¬
tion bewußt sind . So ist denn auch eine Fülle von fein gearbei¬
teten Geräten und Schmuckstücken hier zu sehen . Namentlich
Filigranarbeiten in Gold und Silber , in den mannigfachsten
Formen und Mustern . Die Verwendung des Silberdrahts
herrscht vor . Und die Aussteller Richter , Emden , Bijl ,
Leer , und Waterborg , Leer , stellen unter Beweis : Die
ostfriestsche Eoldschmiedekunst lebt noch ; sie ist im Begriff , zu
den bewährten alten Formen neue hinzuzuschaffen.

Im ganzen genommen : Die Ostfriesische Kunstschau auf
Borkum ist des Besuches wert . Daran ist kein Zweifel . Aber sie
braucht nicht nur für die Badegäste da zu sein ; auch die Ost¬
friesen, die in diesen Sommerwochen einmal nach Borkum kom¬
men, werden sicherlich nicht versäumen , sie zu besuchen .

Berend de Vries .

Llmlmlbling beim Wehrmeldeamt nicht vergessen!
Achtung ! Ausschneiden!

Es kommt immer noch vor , daß Personen , die verpflichtet
sind , ihre Wohnungsveränderungen dem Wehrbezirkskommando
Lzw . dem Wehrmeldeamt zu melden , dies unterlassen . Es wird
darauf hingewiesen , daß sich an - bzw . abzumelden haben

1. beim Wehrbezirkskommando :
sämtliche Offiziere usw . des Veurlaubtenstandes , Beamte des
Beurlaubtenstandes im Offiziersrang und Offiziersanwärter
nach erfolgreich abgeleisteter Hl. Uebung ;

2. Leim Wehrmeldeamt :
a) die Unteroffiziere , Beamte ohne Offiziersrang und Mann¬

schaften des Veurlaubtenstandes ,
b) ungediente Wehrpflichtige des Veurlaubtenstandes , die

namentlich erfaßt und eingeteilt sind ,
c) die wehrfähigen Dienstpflichtigen von der Musterung an ,

also alle Ersatz-Reservisten I, Marine -Ersatz-Reservisten I und
Luftwaffen -Ersatzreservisten I,

d) die angenommenen Freiwilligen .
Die Meldungen find dem Wehrbezirkskommando Lzw . Wehr¬

meldeamt innerhalb einer Woche persönlich oder schrift¬
lich zu erstatten . Bei persönlichen Meldungen ist der Wehr¬
paß mitzubringen , bei schriftlichen Meldungen einzuschicken .
Wehrpflichtige des Beurlaubtenstandes , die zur See fahren ,
haben sich nach jeder im Inland erfolgten Abmusterung
binnen einer Woche unter Vorlage der Abmusterungsbescheini¬
gung bei dem zuständigen Wehrbezirkskommando bzw. Wehr¬
meldeamt zurückzumelden. Wehrpflichtige des Beurlaubtenstan¬
des , die auf Wanderschaft gehen wollen , haben sich beim zu¬
ständigen Wehrmeldeamt abzumelden und , falls sie in einem Ort
innerhalb Deutschlands Arbeit gefunden haben , sich innerhalb
einer Woche bei dem neuen zuständigen Wehrmeldeamt anzu¬
melden . Dehnt sich die Wanderschaft länger als zwei Monate
aus , so hat der Wandernde dem vor der Wanderschaft zuständi¬
gen Wehrmeldeamt alle zwei Monate seinen derzeitigen Auf¬
enthaltsort schriftlich zu melden . Die schriftliche Anmeldung
hat folgendermaßen zu lauten : „Ich , Karl August Müller ,
geboren 17. 1. I960 zu Köln am Rhein , bin von Köln , Hinden -
burgstraße 2011 , nach Aurich, Norderstraße 21, verzogen . Beim
Wehrmeldeamt Köln habe ich mich «- gemeldet . Karl August
Müller ." Die schriftliche Abmeldung hat folgendermaßen zu
lauten : „Ich , Karl August Müller , geboren 25. 4. 1916 zu
Aurich, melde mich von Aurich , Bürgermeister -Schwiening -
Straße 4 , nach Leipzig , Adolf-Hitler -Stratze 6, ab . (Ist die An¬
schrift in Leipzig bei Abmeldung noch nicht bekannt , so ist sofort
nach Ankunft in Leipzig die neue Anschrift dem Wehrmeldeamt
zu melden .) Es ist mir bekannt , daß ich mich in Leipzig beim
zuständigen Wehrmeldeamt anzumelden habe . Wehrpaß liegt
bei. Karl August Müller ."

Es wird darauf hingewiese« , Latz Verstöße gegen die Melde¬
pflichten von nun an bestraft « erde«.

M8M

Nie ersten deutschen Flüchtlinge
in der Setmat

328 deutsche Flüchtlinge aus Barcelona , dar¬
unter viele Frauen und Kinder , find in München
eingetroffen , wo ihnen nach schweren Stunden
unter der roten Schreckensherrschaft die erste Er¬
holung gewährt wurde . Die Flüchtlinge waren vor
Barcelona von dem italienischen Dampfer „Prin -
cipeffa Maria " übernommen und nach Genua
gebracht worden . Auf unserem Bilde sieht man den
bayerischen Ministerpräsidenten Siebert , wie er
dem Jüngsten einer Flüchtlingsfamilie im Mün¬
chener Wartesaal beim ersten Imbiß freundlich zu-
reüet . (Scherl Bilderdienst , K.)

Pinipf-.Inlemdung"
Zünftig « Antwort auf die Frage nach dem Lagerleben
„Ein alter Mann ist doch kein D -Zug "

, meinte der Pimpf ,
schlug mir wohlwollend auf die Schulter und sich selbst seit¬
wärts in die Büsche .

Das Lager lag in tiefer Ruhe . Das Volk schlief oder dusselte
im Halbschlaf. Fliegen summten um die hundert Zelte , nur die
Lagerwache war auf dem Posten , und der Küchenbulle hantierte
müde in der prallen Mittagssonne . Auch er war kein „D-Zug ".

Als ich den Pimpf fragte , wie es ihm denn hier im
Lager gefalle , meinte er, darüber sei nichts zu sagen.
Das hieß also : Gut ?

Ja , das hieß also sehr gut .
Er hatte eine väterliche Art , mit mir zu sprechen , daß einem

das Herz aufging . Nein , nicht allein der „Fraß " wäre gut .
Auch die Spiele , der Dienst , das Baden im See , die Kame¬
raden . Sie führten ein höllisch lebendiges Leben , und wenn
eben tiefe Ruhe über dem Lager waltete , dann wären das
zwei Stunden Mittagspause , nach denen es mit frischer Kraft
und neuem Hunger weiter ginge . Gestern hätten sie einen
Lagerzirkus veranstaltet . „So ! !", sagte der Pimpf , „ganz große
Sache ! ! Feuerspucker, Degenschlucker , „Der Mord aus der
Lawendeltreppe "

, wir haben gebrüllt vor Lachen."
Aber der Dienst ? „Ja , machen wir auch ." sagte der

Pimpf mit großartiger Handbewegung , „machen wir alles .
"

Die Sonne schien, und die Fliegen summten um die hundert
Zelte , wie schon oben angedeutet . Als der Pfiff des Lager¬
dienstleiters zur Beendigung der Mittagsruhe rief , erhob sich
mein Pimpf mit einer nie geahnten Geschwindigkeit. „Ein
alter Mann ist doch kein D -Zug"

, rief er mir zu , aber da war
er halb über die Zeltwiese gefegt und stand auf seinem Platz .

Siehe , wenn es darauf ankam , war auch dieser Pimpf ein
D -Zug , und im Sommerlager des Jungvolks kommt es
darauf an ! — gloth —

«iS AMI IW WMlArlMS» IN A «ff.!

Suche zum 15 . Sept . nettes

junges Mädchen
zur Erlernung des Haushalts
bei Familienanschluß und
Taschengeld.
Frau Lilli Lange ,
Drentwede ,
Kreis Grafschaft Diepholz.

glinges Mädchen
für Schlachtereihaushalt so¬
fort gesucht .
Fra « Lieselotte Schröder,
Bremen ,
Woltmershauser Str . 89.
Suche zum 1. August ein

ordentliches Müdchen
für den Haushalt in der
Gastwirtschaft Norderstr . 4.
Vorzustellen bei I . Meyer ,
Aurich, Reilstratze 5.
Für sofort kräftiges, sauberes

ZMsmäbAvll
nicht unter 20 Jahren gesucht.

Schmidt, Emde«,
Fokko-llkena-Straße 20.

Zum Eintritt am 1. August
eine

gesucht.
Central Hotel , Emden.

« IW MWiiM!
Lohn netto 40 Mk. und ein

WW « « WW
Lohn netto 33 Mk. für sofort
in Dauerstellung gesucht.
Bewerbungen mit Zeugnisab¬
schriften und Bild unter E 148
an die OTZ . Emden .

Gesucht für eine ält . Dame
nach Berlin eine erfahrene

KausgeWin
Schrift !. Angebote u . L 636
an die OTZ ., Leer.

Zum 1. August ein

Lehrmädchen
nicht unter 16 Jahren für
kleines Büro gesucht .
Offerten unter E 146 an die
OTZ ., Emden .

Suche zum 15. August einen

jungen Mann
für meine Landwirtschaft bei
gutem Gehalt , ebenfalls ein

Mädchen
Zu erfragen bei der OTZ -,
Leer.

Suche zum 15. August oder
1. September eine

landwirtschaftliche Gehilfin
von 15—16 Jahren .
G. Jaussen , Popens .

Suche zum 1 . August netten ,
fleißigen

jungen Mann
evtl , der am 1. Oktober zum
Dienst muß . Alter 17- 26 I .
Offerten unter „G" an die
OTZ ., Dornum .

Suche auf sofort einen jüng .

Mechaniker
mit Führerschein (en) .
Gustav Achterman « ,
Augustfehn.

Auf sofort

Sichter und Muster
gesucht .
Johann Behrends ,
Schoonorther -Sommerpolder .

Suche auf sofort einen jün¬
geren , kräftigen

Bäckergesellen
Dampsbäckerei Th . Janssen »
Leerhafe .
Tel . : Wittmund 177.

Ein junger

Bäckergeselle
sofort gesucht .
Dampsbäckerei E . Verlinius ,
Augustfehn i . Oldbg .
Telephon 66.

Suche auf sofort für mein
Fuhrgeschäft einen

nicht unter 20 Jahren .

Simo Sinrilhö ,
Wirdum .

Vutzarvetterin
(nicht unter 22 Jahren ) zum 1 . September gesucht,

Serh. Z. Mer, Leer, Sindenburgsir. 72



Papenburg , den 29. Juli 1936

AM«N
Während im Auslände das Heer der Arbeitslosen ständig

im Wachsen begriffen ist , ist bei uns die Arbeitslofeuzisfer
von 7 Millionen ans einen Weinen Prozentsatz gesunken ; daß
bei uns namentlich die Facharbeiter gesucht werden, ist Tat¬
sache geworden .

Ueberaus bedenklich ist es aber, wenn setzt in der Ernte¬
zeit aus dem Lande die nötigen Arbeitskräfte fehlen , um
die Ernte unter Dach und Fach zu bringen . Sollten wir das
nicht schaffen, so entstehen uns ungeheure Verluste, die ande¬
rerseits wiederum von der großen Masse und namentlich vom
Arbeiter getragen werden. Sollte dis Ernte nicht genügen ,
um die Ernährung des deutschen Volkes sicher zu stellen, so
sind wir gezwungen, unsere Devisen für Nahrungsmittel aus-
zugcben . Die Devisen fehlen dann wiederum zum Einkauf
von Rohstoffen , die wir für die Arbeit in den Fabriken ge¬
brauchen . Die Folge davon wäre, Arbeitseinschränkung in
den Fabriken aus Rohstoffmangel. — Arbeitskameraden wer¬
den in den Fabriken znm Feiern , zur Arbeitslosigkeit gezwun¬
gen sein , weil bei der Einbringung der Ernte nicht die Pflicht
getan wurde.
, Arbeitskameraden, auf dem Lande ist noch manches nicht

so . wie es sein sollte. Wir wissen aber auch , das; man dabei
ist , diese Uebelstände auszumerzen. Die deutsche Arbeitsfront
arbeitet mit daran , daß auch die Landarbeiter einmal eine
freie Scholle bekommen . Diese großen Probleme können aber
nicht in kurzer Zeit zur Durchführung gebracht werden, son¬
dern dazu gehört eine lange Vorbereitungszeit.

Heute , da wir mitten in der Ernte stehen , müssen wir
alle restlos mithelfen, damit nichts auf dem Felde bleibt
und verdirbt , weil eben Männer und Frauen zur Bearbei¬
tung fehlen.

Fm Fahre 1935 hat Deutschland für über 1 Milliarde
RM . Lebensmittel einführen müssen . Daß uns diese Milliar¬
de ans anderen Gebieten sehr gekehlt hat, daß wir auf man¬
ches Verzicht leisten mußten, tst klar .

Es gilt alle Kräfte einzuspannen!
Die Ernte «ruß restlos herein!

Feder deutsche Volksgenosse ist sich darüber klar , was eine
schlechte oder ungenügende Ernte für das deutsche Volk be¬
reutet.

Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront , an Euch geht der
Knf, helft mit jeder so gut er kann , um die Errtt ? Nr das

ismn sicherzustellen!
Hei! Hitler !

gez . Röhrig , Kreiswalter der LAF .

Vis VsrlehrsregLw dsachLen !
otz . Die zahlreichen Verkehrsunsälle in der letzte« Zeit

geben dazu Veranlassung, dir Beachtung der Verkehrsregeln
noch einmal jedem Volksgenossen «ns Herz zu legen. Die
Kraftfahrer sei§n darauf hingewiese », daß sie vor allen Dingen
das Borfahrtsrechi beachte« müssen. Die Hauptverkehrsstraßen
und Fernverkehrsstraßen haben stets die Vorfahrt . Beim Ein¬
biegen in Nebenstraßen ist äußerste Vorsicht am Platze. Auf
jede» Fall sind die Warnzeichen zu beachte».

Dritte Gauarbeitstagung Weser -Ems der Deutschen Steno-
graphenschast in Papenburg .

Me kurzschriftliche Organisation kann hier in der nord¬
westlichsten Ecke unsers deutschen Vaterlandes auf eine KOjäh-
rige Arbeit zurückblicken . Am 20 . April 1876 würbe der
Nordwestdeutsche Verband Gabelsberger Stenographen in
Papenburg ins Leben gerufen . Seine Tätigkeit erstreckte sich
zu der Zeit über ein weit größeres Gebiet als in den späteren
Jahren , weil sich große Teile abzweiaten und eigene Organi¬
sationen gründeten . Die Tätigkeit des Vcvbandes ist allzeit
rührig gewesen .

Zu gleicher Zeit begeht die Ortsgruppe Papenburg der
Deutschen Stenographenschaft ihr zehnjähriges Bestehen . Die
Ortsgruppe wurde als Verein für EinheitskurzschriftPapen¬

burg am 6. April 1926 neu gegründet und wirkt seitdem unter
Leitung von tatkräftigen Arbeitern eifrig für die Kurzschrift .

Die Jubiläen sollen in den Tagen vom 8 . bis 10. August
festlich begangen werden . In diesen Tagen tritt in Papen¬
burg im Hotel „Deutsches Hans" das Gaugebiet Weser -Ems
zu seiner dritten Tagung zusannnen.

Sie beginnt am Sonnabend , 8 . August , mit der praktischen
Vorführung einer Stunde Maschinenschreibens . Um 18 Uhr
findet die Vertreterversammlung statt, an die sich sin Kame¬
radschaftsabend mit Konzert, Humor und Tanz anschlietzen
wird.

Der Sonntag morgen dient dem öffentlichen Leistungsschrei -
ben in Deutscher Kurzschrift und fremdsprachigen UÄertra -
gungen. Hier werden Hunderte von Stenographen ihre Kräfte
messen. Für Festteilnchmer, die sich an diesen Wettkämpfen
nicht beteiligen wollen , ist ein Spaziergang durch die Stadt
vorgesehen . Mittags um 12 Uhr wird eine öffentliche Kund¬
gebung , veranstaltet, auf der Ga-nfachreferent Lehrer Wilhelm
Lege ans Hamburg den Festvortrag Wer „Me Kurzschrift im
nationalsozialistischenStaat " halten wird.

Nach einem gemeinsamen Mittagessen und einem Spazier¬
gang zur Seeschleuse wird um 18 Uhr dex Festabsud veran¬
staltet. Auf diesem wird das Ergebnis des Leistungsschrei¬
bens bekairntgegeben werden.

Am Montag werden die Festteilnehmer eine Autofahrt
über den Hümmling bis Clemenswerth machen . Dort ist eine
Besichtigung des Schlosses und des Arbeitsdienstlagers vorge¬
sehen. Auf der Rückfahrt werden die Hünengräber und der
Wachiholderhain bei Börger besichtigt werden.

Kehrordnung für den Regierungsbezirk Osnabrück.
otz . Die Kehrordnung für den Regierungsbezirk Osnabrück

hat nach einer Anordnung des Regierungspräsidenten einen
Anhang erhalten . Daraus ist zu entnehmen, daß die Reini¬
gung der eisernen Schornsteinrohre in den beweglichen Unter¬
künften des Reichsarbeitsdienstes während der Heizperiode
sechsmal erfolgt , und zwar von Milte November bis Mitte
April regelmäßig alle vier Wochen . Diese Kehrtermin-e sollen
während der Heizperiode auch für alle sonstigen in den Ge¬
bäuden des Lagers vorhandenen Schornsteine gelten, an die
Fenerstellen angeschlossen sind. Die Kehrtag,e in jedem Monat
müssen mit de > Abteilungsführer vorher vereinbart werden.
Für die Reinigungstermine der massiven Schornsteine in den
Somrnermcna .ten gilt die jeweils zuständige VM der höheren
Verwaltungsbehörde erlassene Kchrordnung.

otz . Halbmast für die toten SA .-Kameraden ans Mann¬
heim . Auf allen Dienststellen der SA . im hiesigen Kreise we¬
hen seit gestern gemäß dem Tagesbefehl des Stabschefs Lutze
die Fahnen auf halbmast. Zum äußeren Ausdruck der kame¬
radschaftlichen Verbundenheit mit den tödlich verunglückten
SA .-Kameraden setzte auch die hiesige Kommandantur der
JulstiKwachlager an der Adolf -Hiüerstraße in den gestrigen
Vormittagsstcmden die Fahnen auf halbmast. Bis znm Tage
der Beisetzung verbleiben die Flaggen der SA .-Menststellen
auf Halbmast.

otz . Das Korn wächst aus bei Lagerfrucht. Da infolge des
vielen Regens und Unwetters das Korn an zahlreichen Orten
sich stark gelagert hat und inzwischen die Vollreife besitzt , kann
verschiedentlich bereits die Feststellung gemacht werden , daß
das gelagerte Korn ansrvächft .

otz . Sitzung der Großen Strafkammer Osnabrück in Pa¬
penburg. Zu Beginn dieser Woche hielt die Große Straskam-
mer Osnabrück in Papenburg einen Termin ab , in dem unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit gegen mehrere Angeklagte wegen
gemeinschaftlicher Unzucht und gegen einen anderen Ange¬
klagten wegen unsittlicher Handlungen , begangen an schul -
pflihtigen Kindern, verhandelt wurde. In beiden Straf¬
fällen. wurden die Angeklagten mit empfindlichen Strafen be¬
dacht. Bei dem zuletzt angeführten Angeklagten wurde die so¬
fortige Inhaftnahme angeordnet.

otz . Aus der Imkerei . Bon den Bienenzüchtern im hiesi¬
gen Kreise wird durchweg Klage darüber geführt, daß ihnen
die Lindenblüte für eine gute Honigtracht ihrer Bienen ver¬
regnet ist . Da zur Zeit der Buchweizen in voller Blüte steht,

Für den 3«. guli:
Sonnenaufgang 4.42 Uhr Mosäanfgsug 1L0S Uhr
Sonnenuntergang 20.3S Uhr Ätonäuntergang SSL kH-

Hochwalser
Dorkma . r.05 nnä IS-SOLHe
Doräernsg . 7.25 nnä 20.10 Uhr
Leer, Hafen . . . - . 9.S9 nnä 22.45 Uhr
Weener . 10.49 nnä 23L5 Uhr
Weftrhsuäerfehn . . 11 .23 nnä — Uhr
Papenburg , Schleuse 11 .28 nnä — Uhr

Wetterbericht des RerchswetterdienfteS
Ausgabeort Bremen :
Die Leiden im gestrigen Bericht erwähnten Tiefdruckgebiete HKLeit

sich rm Laufe des Dienstag schon fast miteinander vereinigt .. Dir
warme , das östliche Tief nordwärts treibende Luft ist bis nach
Königsberg vor gedrungen , wo mittags SO Grad gemessen wurde « ,
während westlich der Weichsel nur 18—19 Grad erreicht werden konn¬
ten . Durch Stau an den deutschen Mittelgebirgen trat auf der Linie
Osnabrück -Magdeburg länger anhaltender Rieselregen ein, der aus
tiefen Wolken fiel . Der Vorstoß eines von Gewittern begleiteten
Randtiefs konnte erst spät nachmittags — meist mit einem Wind -
fprung auf Süüwest — Aufheiterung bringen . Der weiters Verlauf
der Witterung wird Wohl von dem KauaWef bestimmt werden , das
durch die Warmluft des östlichen Tiefs an Kraft gewinnt .

Aussichten Nr Len 30. Juli : Bei Winden südlicher Richtung unbo»
Wndig und für die Jahreszeit kühl.

Aussichten Nr Len Lt . Juli : Weiterhin veränderlich und unter¬
normale Temperaturen .

Dsrometerstanä am 29 . ? ., morgens 8 Uhr : . . . . . 761,0
Höchster Thermometerstanä äer letzten 24 Stunäen : L -p 20 °
Nieärigster » » « 24 , O -s- 11 °
Gefallene Regenmengen ln Millimetern . 0,9

Mitgeteilt von B . Zolruhl , Optiker , Leer .

Temperaturen ln äer ftriät. Baäeanftalt : Wasser 18". Luft 18"

Rundblick über SMereSland
Kurzberichte der „OTZ ."

Dem Beispiel Altrichs folgend , haben sich zwei Elektrizitäts-
Genossenschaften Kr den Anschluß an den Landeselektrizi-
tätsvevbaud Oldenburg entschieden . Me E .-Genosssnschast
Riepe - Ochtelbur beschloß in einer Sitzung des Vor*
stcmdes und Aufsichtsrates den Zusammenschluß mit Olden¬
burg. In einer Vorst-audssitzuug des Verbandes der E .»
Genossenschaften Wiesmoor und Umgegend wurde der
Zusammenschluß ebenfalls beschlossen .

In Simonswolde bemerkte eine Einwohnerin , die unter
einer Roggenhocke vor dem Regen Schutz suchte, auf ihrer
Schulter eine Kreuzotter, die sie unversehrt abschütteln
konnte .

die Imker hierbei auf einen kleinen Ausgleich für den
Ausfall während der Lindenblütenzeit. Bei einigermaßen be¬
ständigem Wetter können gute Erträge aus der Buchweizen - s
blute erzielt werden, doch bleibt für die Hanpterute die Heide* -:
blute Vorbehalten , von der bereits überall die ersten Anfänge/
sich zeigen .

otz . Neulorup. Vorbereitungen znm Volksfest .
Das diesjährige Volksfest der Gemeinde wird am kommenden
Sonntag in althergebrachter Weise gefeiert werden. Zahl¬
reiche Buden , wie Kuchen- , Fisch- und Schießbuden , haben sich
bereits zur Beschickung angemeldet. Auch werden ein Ka¬
russell und ein geräumiges Tanzzelt vertreten sein. Bei gün¬
stigein Wetter kann aus Grund der umfangreichen Vorarbei¬
ten mit einem vollen Erfolg des Volksfestes gerechnet werden.

otz . Walchum . Von der Landwirtschaft . Ans dem
hiesigen großen Esch ist die Roggenernte in vollem Gange,
und fast überall steht der Roggen bereits in Hocken . Nur auf
einzelner Stücken auf dein Felde und im Moor steht noch die
Ernte . Wegen der Regenfäll« muß zeitweise mit den Ernte *
arbeiten ausgesetzt werden.

otz . Walchum . Kaninchenplage . Im der hiesigen
Gegend ist die Wildlaninchenplage besonders groß . Dieser
Tage wurden in einer kleinen Zs Tagewerk großen Weide
gegen Abend nicht weniger als 34 Wildkaninchen in Rudeln
beobachtet . Der Schaden, der durch die Nager augerichtet
wird , ist oft unüibevsphbar. Neben den Wildkaninchen treibt
der Fuchs in der hiesigen Gegend sein Unwesen . An verschie¬
denen Stellen sind bereits Bauern und Landwirten Hühner
von den Füchsen geraubt worden.

Das hewegts Leben
eines Häuptlings vsn Leer
Von Siegfried Siefes jun .-Leer.

(Fortsetzung.)
Focke beneidete Ocko um seinen Reichtum und seine Magst.

Sein nächstes Ziel war , Ocko zur Seite zu drängen und die
Hrrschaft von Ostfriesland zu erringen . Dazu brauchte er aber
starke Verbündete. Seine Kinder verheiratäe er in bedeutende
Familien . - 1421 verheiratete sich sein Sohn U>de Fockeufeu mit
der begüterten Hime Jbzinga von Norden. Die Onkel der
Frau waren die einflußreichen Häuptlinge Fmel von Oster¬
husen und Haro von Larrelt . Focke und die beiden Haupt-
linge schlossen sich eng zusammen . Sein zweiter Sohn Uke
Fockesen heiratete 1425 Hebe von Dornum . Darüber kam es
zum Streit zwischen Focko und Ocko. Hebes Vater war näm¬
lich Lütet Attena . Häupling zu Dornum . Ihre Mutter Ocko
war eine Tochter des Ritters -Ocko ten Brook des Aeltersn
-und der gnaden Foelke . Ockos des Jüngeren Großmutter
Foelke ließ ihren Schwiegersohn Lütet Attena und seinen
Vater Hero Attena hinrichten. Nun sann die junge Hebe auf
Rache gegen die Familie ten Brook. Außerdem besaß Ocko
die Besitzungen ihrer Mutter . Diese Gelegenheit nutzte Focke
Ukena aus . gegen Ocko vorzugehen . Als Ocko von der Ehe
zwischen Fockes Sohn und Hebe hörte, sckiloß er im März
1425 ein Bündnis mih den Groningern , Huustngoern und
Fivelgoern , zumal er sich unter den ostfriesischen Edellenten
verhaßt gemicht hatte . Focke Ukena erhob für seine Schwie¬
gertochter auf ihr mütterliches Gut Anspruch . Er drohte
mit Gewalt. Die Grvn'inger schlichteten diesen Streit in
letzter Minute .

Mer es gab neue Reibereien. Der Häupling von Oster¬
husen , Frerich Allena, baute sich eine Burg in Larrelt . Da¬
gegen erhob Ocko Einspruch und drohte damit , sein Lehen
Larrelt «inrus-eben- W-iter verlangte er Twixlum. Gerües-

' wehr, Folkerswel-r und WWelsnm zurück. Focke Ukena
gab vor . diese Streitigkeiten zu schlichten, suchte in Wirklich¬
keit aber nur Händel. Er . setzte sich für Atreua ein , der sich
im Burgenbau gar nicht behindern ließ . Wütend forderte
Ocko von seinem Vasallen Focke Oldersum zurück. Focke ver¬
langte aber von Ocko rückständigen Sold und den Brautschatz
seiner Schwiegertochter Hebe. Me Groninger schlichteten
diesen Streit wieder einmal im April 1426 . Danach sollte
Focke seinem Lehnsherrn Oldersum zurückgeben, und Ocko
sollte seine Schulden bezahlen. Focke Ukena paßte die!« Ab¬
machung ganz und -gar nicht , und er warf den Schiedsrichtern
Ungerechtigkeit und Parteilichkeit vor.

1426 hciaratete Fockes Tochter Amte SieKet Pavinga von
Rüstringen , nach Ocko ten Brook den mächtigsten Häuptling
zwischen Ems und Weier . Focke Ukena verbündete sich mit
den mächtigsten vstfriefischen Häuptlingen , um Ocko zu
schwächen. Auf seiner Seite standen seine Söhne Uko und
Udo und sein Schwiegersohn Siebet von Rüstringcn . Weiter
schlossen sich ihm an Enno von Greetsiel und seine Söhne Ed-
zard und Ulrich , Wiard von Foldern , Luerd von Uttum,
Hayct von Groo-thausen. Hays von Farmsum , Hahe von We¬
sterwolde . Fmel von Osterhausen , Boffmg und die Familie
Eankena. Auch Ocko rüstete und schloß Bündnisse ab . Er
brachte 11 000 Soldaten auf, die unter dem Befehl des Bi¬
schofs von Bremen stcmdeu. Focke stellte sich ihm entgegen .
Durch Besetzung Rüftringens , Ostringens, des Harlinger -
lcmdes und des Emslandes wurde Focke Ukena von seinen
Verbündeten abgeschnitten - Focke zog nach Detern . Hier
kam es zu einer hitzigen Schlacht , wobei Focke Ukena einen
glänzenden Sieg errang . Es wurden 5000 Tote und 3000
Gefangene gezählt. Auch der Erzbischof Nikolaus von Bre¬
men wurde gefangen genommen. Focke wußte nicht , was er
mit den vielen Gefangenen anfaugen sollte , da sie die Zähl
seiner Truppen überstiegen . So setzte er das gemeine Volk
in Freiheit , den Erzbischof ließ er gegen Ehrenwort frei , und
die Edelleute mußten sich mit Geld die Freiheit erkaufen.

Ocko bat die Hamburger und Lübecker um Hilfe , die von
Focke Rückgabe der Eroberungen au Ocko verlangten . Sie
wollten zwischen Focke und Ocko vermitteln. Focke und seine
Bundesgenossen wandten sich an den Bischof von Münster
Hinrich von Meurs . Die. Hansestädte stellten sich auf Ockos
Seite . Ter Bischof von Bremen schloß mit Focke in Meppen
ein Schutzbündnis . Ocko schloß sich mit den Bremern , Olden¬
burgern , Groningern und anderen Edelleuten gegen Fock«
zusammen . Es kam zum Kampf . Focke zog ins -Oldenbur¬
ger Gebiet und stellte das Schloß Freijade in Brand . Durch
Vermittlung der Bremer , Rüstringer und Wursterländer kam
es wieder zum Vertrag . Focke wurde Moormerland . Lenger -
land und Oberledingerland, Ocko und den anderen Häupt¬
lingen das übrige Ostfriesland zugesprochen. Der Vertrag
wurde aber garnicht beachtet . Die Groninger plünderten
Fockes Schloß Dielhausen. Focke überschritt mit seinen bei¬
den Sö -Huon und Fmel von Oestrhausen die Ems und siegte.
Man zählte 500 Tote und 500 Gefangene. Auch jenseits der
Lauers hatte Focke Feinde. Fm Mai wurden sie aber ge¬
zwungen, sich ihm - zu ergeben. Er wollte nun Ocko in Olden¬
burg ükerumpeln. Das gelang ihm aber nicht , weil es zu
stark befestigt war . Dann ging er nach Veenbnsen . Ocko zog
nach Marienhafe , das die Seeräuber Störtsbeker ' und Gödeke
Michael befestigt hatten . Auf den wilden Aeckern zwischen
Veenhusen und Upgant kam es zum Zusammenstoß , und es
floß viel Blut . U-eber 4000 Mann sollen gefallen sein. Das
geschah am 28 . Oktober 1427 Focke ging als Sieger aus der
Schlacht hervor . Ocko wurde gefangen genommen . Drei
Tage blieb Focke nach damaliger Sitte als Sieger auf dem
Schlachtfeld . Daun ging er nach Oldenburg und ließ Ockos
Burg schleifen. Fn die Burg von Aurich legte er eine Be¬
satzung. Aus dieser Zeit stammt die Bezeichnung F-ockenb-oll-
werk , die auf Befestigungen hindeutet Fn Leer blieb Ocko
nun in Gefangenschaft . Focke entließ feine Soldaten und
ließ sich im Auricher und Broockmerlcrnd huldigen . Er nannte
sich Häuptling ten Brook . Sein Sohn Uke bekam Older¬
sum. Der Propst Hisko erhielt Emden zurück. (Schluß folgt.)»

i



Tagung des Sondergerichts Hannover ln Leer.
otz . Am letzte » Sonnabend tagte das Scmdevgettcht Hannover tm

diesige» Amtsgericht . Zur Verhcmdlung standen fünf Fälle politischer
Art . Zn Beginn der Sitzung Ln» es zu einem Zwischenfall . Mim
Erweisen des Deutschen Grußes durch das Gericht erwiderte das Ehe¬
paar Smrpe, das als Zuhörer Platz genommen hatte, den Gruß nicht.
Auf Antrag der Staatsanwaltschaft wurde das .Ehepaar Saupe in
«ine sofort M vollstreckende Haftstrafe von drei Tagen genommen . Das
Ehepaar SÄPe lehnte den Deutschen Gruß , mit der Begründung ab,
dich sie Anhänger der „Zeugen Jehovas" seien.

Betätigung im Sinne der internationale« Bibelforscher .
Zunächst wurde verhandelt gegen di« Einwohner Fischer, Wilhelm

Haussen, Paul Schullian und Rimt Janssen, sämtlich wohnhaft in
Emden, alle zur Zeit in Untersuchungshaft , wegen Betätigung im
Sinne der internationalen Bibelforscher . Die Angeklagten bestritten,
s«h schuldig gemacht zu haben , da sie ohne Verabredung Zusammen¬
künfte gehabt hätten. Bei den Angeklagten vorgenommene Haus¬
suchungen erbrachten aber so viel belastendes Büchevmaterial , daß sie
überführt werden konnten, sich im Sinne der verbotenen internationa¬
len Bibelforscher betätigt zu haben . Auf Antrag der Staatsanwalt¬
schaft wurden demgemäß verurteilt Wilhelm Janssen, der bereits ein¬
schlägig vorbestraft ist , zu 8 Monaten Gefängnis, Paul Schullian
und Rimt Jansten zu je 4 Monaten Gefängnis, Fischer zu 3 Mona¬
ten Gefängnis. Sämtlichen Verurteilten wird auf die Strafe die
bereits ' erlittene Schutz- und Untersuchungshaft angerechnet . Die
Kosten des Verfahrens tvagen die Angeklagten .

Vergehen gegen das Heimtückegesetz .
' Wegen Vergehens gegen das Heimtückegesetz hatte sich Jan Manchen
Äus Tichelwatt zu verantworten. Der Angeklagte hatte sich äußerst
Abfällig über das Winterhilfswerk geäußert. In der Verhandlung
!- sigte der Angeklagte keinerlei Reue und Einsicht wegen seiner un¬
richtigen Behauptungen. Das Gericht verurteilte ihn zu einer Ge-
Mngnisstrvfe von 7 Monaten.

Desselben - Vergehens wurde K . Severins aus Papenburg beschul¬
digt . Ter Angeklagte soll sich in einem Wirtshaus in Papenburg
gpfällig über den Reichsemährungsminister Darree geäußert habe».
Ob die ihm zur Last gelegten Aeußerungen wirklich getan wurden,
« nute nickst restlos gsftärt werden . Bon dem Verteidiger des Ange¬

klagten namhaft gemachte Zeugen
Die Verhandlung wurde vertagt.

sollen dessen Unschuld beweist«.

Wegen Vergehens gegen das Hetmtückcgefetz hatte sich ebenfalls W.
Schönefeld aus Dörpen au der EmS zu verantworten. Er war be¬
schuldigt, st<h über den Führer abfällig geäußert zu haben . Ein
großer Zeugenapparat konnte Nicht di« Schuld des Angeklagten be¬
weisen Zugunsten des Angeklagten nahm das Gericht an , daß die An¬
zeige mehr aus persönlichen Gründen erfolgt sei. Die Personen, die
Anzeige erstattet hatten, hatten früher im Hcmfe des Angeklagten
freundschaftlich verkehrt . Di« Freundschaft war dann aber in das
Gegenteil umgeschlagen . Nach fünfstündiger Verhandlung kam das
Gericht zu einem Freispruch . Die Kosten des Verfahrens wurden der
Staatskasse auferlegt.

Unberechtigtes Tragen eines Parteiabzeichens .
Dem im Fürforgeheim Johannisburg untergebrachten Hans Leh¬

mann wittt die Anklage vor, ein Abzeichen der NSDAP getragen zu
haben , ohne dazu berechtigt zu sein. Der Angeklagte bestritt dieses
und konnte nicht überführt werden . Das Verfahren wurde deshalb
eingestellt , und die Kosten wurden der Staatskasse auferlegt.

Ernder Auftrag für Lübecker Werft.
Die Lübecker Flender -Werle AG . bekamen zwei Neubauauf-

träge herein, und zwar einen 875 Donnen großen Bananen¬
transportdampfer Kr die Afrikanische Fvnchd-Compame in
Hamburg, sowie einen 1500 Donnen großen Frachtdampfer
für die Emder Firma Fisser und v . Daovnmn.

Kind vom Wagen überfahren und vMetzt .
okz. Gestern abend führ ein Anwohner aus Wolthusen

mit seinem Pferdowagen über die WoAhuser Landstraße. Er
hatte sein Kind auf dem Wagen. Als dieses auf der Straße
ein Spielzeug bemerkte , ließ es sich vom Wagen Herunterglei¬
ten . Dabei geriet es vor das eine Vorderrad des Wagens,

8as Mer das KftE hftavsggwg. NaWöm Vas Mnd noch von
dem Hinterrade gestreift worden war, konnte der Wagen zmn
Halten gebracht werden. Das Kind wurde in die Wohnung
gebracht, und ein sofort herbeigerufener Arizt konnte keine
Verletzungen feststellen .

Vom ErnLer Hafen .
In den Emder Hafen litten ein die deutschen Motorsegler

„Johanna ", Kapitän Poppelmeyer, „Gertrud", Kapitän Brunktzorst»
„Freiherr von Stein ", Kapitän Rumsten, „Weis", Kapitän Gräpel,
sowie „Damkward", Kapitän Möller, die Leidem deutschen Seeleicht«
„R" , Kapitän Beckmann und „S ", Kapitän Krominga, der schwe¬
dische Dampfer .Mellvath Thäm"

. Kapitän Hanssom, der griechisch «
Dampfer „Nereus" und der holländische Motorsegler „Oostzee",
Kapitän Tamimes. Den Hafen verließen die d eutschen Dampf«
„Thor " , Kapitän Brandt , „Dollart", Kapitän Park und ,Mtdar ",
Kapitän Hollen, die deutschen Motorsegler „Johanna "

, Kapitän
Deters, „Gerda II", Kapitän Betge , »Johanna ", Kapt. Poppelmeyer,
die deutschen Seeleichter „Helene ", Kapitän Darckevs, „Max", Kapi¬
tän Fischer, „Himrich Kiehn"

, Kapt. Bröker und ^ Harald", Kapitän
Ebbers, der lettische Dampfer .Maldona", Kapitan Dreimrana , der
schwedische Dampfer „Saga", Kapitän Ljunggreen, sowie der grie¬
chische Dampfer .Mount Lyabethus".

Zwkiggttchäftsstelle der Ostfrstsischen Tageszeitung
Leer . Brnnnenstratze S8. Fernruf 2802.

D . A . Vl. 1836 : Hanptausgabe Wer S3000, davon mit Heimat-
Beilage „Leer und Reiderland" über 8600 (Ausgabe mit der Heimat-
beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben l -/B im Kops
gekennzeichnet) . Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste Nr . 14 für die Huupt-
ausgabe und dst Heimatbeilage .Leer und Reiderland" gültig. Nach¬
laßstaffel A für die Heimatbeilage .Leer und Reiderland" : B für
die Hauptausgabe.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatveilage für
Leer und Reivermnd: Fritz Brockhoff (in Urlaub), Stellvertreter :
Siegfried Sieskes , Verantwortlicher Anzeigenleiter der Beilage:
Bruno Zachgo, Leide in Leer . Lohndruck: D. H. ZopfS L Sohn,G . m . b . H . , Leer.

«elmwaSm der
Lm - SeWder WM.

. Dis Interessenten cker Leer -
Hsisfslder Sielacht werden hier¬
mit zu einer -
Sielachtsversammlung
auf Sonnabend , den 1 . August

. 1936 . um IS Uhr , nach dem
Gasthof Barkei zu Hsisfelde
singsladen .

Tagesordnung :
1 . Abnahme der Verwaltungs¬

rechnnng 1935/36.
2. Genehmigungdes Haushalts¬

planes 1936/37.
S. Anmeldung von Desihver-

ändsrungen sielpflichtiger
Grundstücke nnterVorlegung
von Erwsrbsdoknmentsn bei
Vermeidung der gesetzlichen
Strafe .

4. Sonstiges .
Hohegaste, den 28 . ssuli 1936 .

Dar buchst Sislrichtsr.
F. Goemann .

MlttlkpIlllMl«.
Zn erfragen bei der OTZ, Leer.

Me für heute nachmittag an -
gefetzts
> Zwangsversteigerung
fi von Möbeln usw.
tm Zentralhotel , 2nh . Wwe . van
Dark

findet nicht statt.
Ilohr .

Obsrgerichtsvollziehsr in Leer.

2m Auftrag « von Schiffsführer
an Pistoor . Warsingsfehn -
older , werde ich am
inngbend. dem 1 . MM 1838 .

nachmittags 6 Uhr ,
if den Ländereien von Witwe
ilsrt Pistoor sen . in Warsings
hn Ost, Lüttss Wieke,
den fehr gut goratsnen

von 7 Heckern
siwillig öffentlich meibietend auf
chlnngsfrist verkaufen .
Besichtigung vorher .
osnhusen . Stephan Diekhofs

Versteigerer .

mms MeiMk ^n verkaufen oder gegen lsich-
rres zu vertauschen.
ch. Holländer , Backemoor .

K. lrem!>I. Wl>Smiis
sofort od. später an 1 —2 Pers . zu
vermieten . Leer , Rathaus str. 11 .

Habe zum I . September eins

2Zimmer-Wohnung
nebst kl . Rüche zü vermieten .

Roels Boden. Zheringssehn 418 .

zu September oder spätestens
1 . Oktober gesucht .
Angabe mit Preis untrr I. <39
an die , VTZ "

, Leer .

Wir stellen noch eins

NuKhaltevk «
ein.

Walerborg L van Lammenga ,
Herd- und Ofenhaus , Leer .

Tüchtige

MklMkll
gesucht (für längere Zeit ) .

Klein». Mckendorf.
Lindenstraßs 193 .

Gin gelbes , bereiftes

Wldem !) sjjr Laftmsgen
verloren gegangen .

Wiedsrbringer erhält Belohnung
Dentsljje LiW-GeNWst, Leer .

N"; Hammelfleisch
vorrätig

Gebr . Meger , Warsingsfehn .
Tel . Neermoor 67 .

Günstige Einkaufsquelle
für Brautteute .

Wl>Wi»er-. « kii ° li.
SUeii -KlmlSlilligeii

stets auf Lager.

MW WW Ik ..
Detern .

Ämrussbaßbev
verkaufe große Posten Ginkoch-
glässr , Zink-, Emaille - und
Aluminiumwaren , Milch¬
kannen , Rastenwagen , Dezimal¬
waagen , Viehkessel, von 50 bis
200 Liter, roh und emailliert ,
Rartoffelquetscher , Rartoffel¬
gabeln , Herde , Vefsn , gußeiserne
und emaillierte Aochtöpfe ,
Tauchepumpen , Tauchefässsr,
Drahtgeflecht , Stacheldraht ,
Fahrräder , Nähmaschinen , guß¬
eiserne Fenster u . Banbeschläge,
sowie alle anderen Lissnwaren
sehr billig.

LVtth. LNüllev, Detevn

öettlslcen
aus bestem Halbleinen , Oröüe
150X225, mit Bloklssum

Krsir p«r Zlück Z .ro.
6 8tück portokrei.

» SN WglU kllM,

?1u8 6er ? u1rabteilung
äen 8ckönen

billigen

rspkir >! slins ». . ditr
5slins -virncklkrspp » .
LotslL-iVsrckrip» . .
panama -! si «tsnlsinsn
Iracktsnstotts -kip » .
iVartt» sids -kdsImu » Ä
SsidsrwanckRI . rspkir

— .46
— .68
— .80
— .80
— .98
—.98

1 .20
Akollmu» slin . 1.20 l .50 1.80

1 .95 2 .90 3 . 75
4 . 75 5 .90

Orgsntt / . . . 2 .— 2.30 2.40
latt . 1 .80 2 .— 2 .30
bw . GsorgsNs . . 1 .80 2. 10
tzlaNisids . 2 20 2 .70
Rr. tcksroc . 2 .20 2 .70
Xr. vsorgstt « 2 .20 2 .70 3 .20
Ickattkrspp . . 2,20 2.70 3 .20
cioqud . . . . 1 .90 2.40 3.80

057mic ? i.. oiMLTkx/aovslysiück

> - .i

Lin ru allen Lrsstrks88ön (Lärmer Lr -
8str - , lisukmAnnlöcke U8iv .) unä l^ oklkskrt8 -
smt ru8els85en .

Or . me 6 . 1186 Llümor , I^eer .

^ ^ 7/ , .
^

1

!«ruinier - 5ckiuh - Verksut
vom 27 . füll bis 8 . August 1936

bei

von 15 Pfg . an
Mb . Aatenkamx , Leer.

Heisfelderstr . 3.

S « . ^ -SviKa ^- Loaa

Frische Leberwurst,
V- Ag . I . - Mk .

Gebr . Megsr » Warsingsfehn.
Tel . Neermoor 67.

Vf . Hsks , l . eer .

80M6
au den billigsten Preisen .

MW MW . M .
Mlkelmstraüe 77.

Anrul 2340.

Heute morgen ' /, 4 Uhr
nahm der liebeGott nnfersn
lieben kleinen

Äöolf
im zarten Alter von
7 Monaten nach kurzer,
heftiger Arankheit zu sich
in fein Himmelreich.

Dies bringt tisfbstrübt
zur Anzeige
Familie Boekke Freg .

Völlenerfehn , 2S. Juki 1936

Die Beerdigung findet
statt am Freitag , 31 . d . M .,
nachmittags 3 Uhr, vom
Transrhaufs aus.

Am Sonnabend . ^ Dereinslokal ,
dem 1 . August ,

-̂ erfcrrnrnkung abends 8.30 Uhr .
Erscheinen unbedingt erforderlich/ . Wichtige Tagesordnung ?

Der Dereinsführer r H . Löwenkamp .

Empfehle zum WlüllHklU
ls Sauerkirschen und
Kronsbeeren .
D Kiskamv - Lee«,

Fernruf 2021 . Adolf-Hitlerstraße .

Meine Preise ln

Schnbtvarer»
Damen -Spangen -Schuhe
2 .75 , 3.75 , 4.25 , 4.75 , 5.75, 7.-
Herren -Halbschuhs, in schwarz
und braun . 6. — , 6.75
Hsrren -Stiefel . . 8.25 u . 9.—
Arbeitsstiefsl , nur gute Qual .,
5 .40 . 5.90, 7. - . 7.75 , 8.90
Pantoffel . . . Paar 70 Pfg .
nur solange der Vorrat reicht.

(Tliess Woche wieder sehr schöner
^/Blumenkohl (Niesenköpfa), Sl .

nur 30 —50 Pfg ., Spinat , ' /»
kg 15 Pfg., Salatgnrkeu, St.
von 15 Pfg . au, Tomaten , V' kg
30 Pfg ., Pfirsiche. kg nur
30 Pfg. , Birnen , Pflaumen,
Rirschsn , nfw. — Beachten Sie
bitte meine Schaufensters

LoeksMNereer . Ad. öttlerftr.13 dürL

kompl. Ausstattungen
51ubsn */sgsn » pakrbsttsn

Xincksr -ksklsittung
UIritt : 5 P/l Leer

Kette« «SveE
^/, Ag . 85 Pfg .

Gebr . Meger , Warsingsfehn .
Tel . Neermoor 67.

KM MW «
b«l Og8tvlrt j

HNlWLr . Veelllmei ! d !
10 gute Preise !

k^ Iscket ein llerVerangtsIter. !

beer , beverku8en , Hannover , äen 28 . ) uli 1936
5kskk jsüer beronüeren Mitteilung !

Xsck langem beiden ent8cblie1 beute im
Lorrom3u8-b1o8pitsl un8ere liebe ll/lutter,
Qroümutter unä Ute

^lins Iluirmsnn
zeb . Vikeerkr

in ikrem 85 . beben8jsbre .
In tieker Drsuer
k>r. pkii . »obsnn ttuirmenn unü krau
LsrI ttuirmsnn untt krsu
tteiens ttokren , geb. Hui8msnn
ttari kiie » uncl krsu, Zeb. Huismsnn
unü vier binllelkincler

Anreise«
bitte ins 9 Uhr morgens
aufzngebe», größere am s
Nachmittag vorher.

Bei rechtzeitiger Aufgabe kann !
mehr Sorgfalt auf guten Sah !
verwendet werden. Sie haben
deshalb mehr Freude und Erfolg

Ihre Anzeigen .

Oie Beerdigung findet statt am 3l . füll , naokm . 4 Mir,von der fteickenlialls des lutk . kriedkoks aus.
Vrauerlsier ' /, 8tunds vorder .

kür die uns in so reioksm kckaüs er«iessa« Vsilnskme
beim tiiosvksidsn unseres lieben blntsokialenLn sagen
« ir allen unsern

knrslittntvn Dank.
kamlliv tl . Lckknni».

üroüvolde , im full 1936.
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